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Der Pſalter.
Der i Pſaim.

kehre von gluſkſeligkeit der
ſrommen u. ſtraffe der gottloſen.

SDhl dem, der
u uucht wandeltF  im rath der

 gottloſen;noch

noch ſihet, da die ſpotler

ſchen: Pſ. iig,n.
2. Gondern hat luſt zum

geſehe des HEdRN, und
redet von ſeinem geiehe kag

uud nacht. Joſ.n,s.
z. Der iſtrwie ein vaum,

gepflantzeran den waſſerbä
chen. der ſeine frucht bringet
zu ſerner zeit, und ſeineblat

ter verwelckeun nicht: undi
was er machet, das geruüth
wohl. Jer.i7,. Joſ.a,g.

4. Rber ſo ſind die gottlo-
ſen nicht: ſondern wie ſpreu,
die der wind verſtreuet.

5. Varum oleiben die gott

loſen nicht im gericht, noch

die ſünder in, ber gewneinl

der gerechten.6. Denn der HE.reken
net den weg der gerechten,

aber der gottloſen weg ver

gehet. Hiob 23, 10.
JJ—

Der 2 Pſalm.
Weiſſagung von Chriſto, den

ewigen konig, ſeinem reich un

deſſen feinden.

1. N Arum toben dit
N heiden, und die leu

te reden io vergeblich?
»Selch a, 252. Dit konige im londe leh

nen ſich auf, und die kerren
rathſchlagen mit einänder,

wieder den HLORN und
ſeinen aeſalbten.3. Faſfet uns zerreiffe iß

re bande, und von unz wer

fen ihre ſeile. Jer.2,20.
4. Aber der im himmil

wohnet, lachet ihrer: und

der HERR ſpoitet ihrer.
»Ppf.g /ↄ. Spr. i,a6. Weisb. a/

5.



Pſa.a. Der Pſalter.
Er wird einſt mit thnen

reden in ſeinem zorn, und

mit ſeinem arimm wird er
ſie ſchrecken.

6. Aber Ich habe meinen
konig eingeſeht, a.if nirinem

heiligen berge Zion.
7. Jch will von einer ſol

chen weiſe predigen, daß
der HERR zu mir geſagt
hat:* Du biſt mein ſohn,
heute hab Jch dich gezen
get; Geſch. 13, 3.

Ebr. 1, 5. c. 5,5.
s. Heiſche von mir, ſo will

ich dit die heiden zum erbe
geben, und der welt eude

um eigenthum; Pſ.22,28.
9. Du ſolt ſie mit? einem ei

ſern ſcepter terſchlagen, wie
topfen ſolt du ſie zerſchmeil.

ſen. DOf.7. Cagnis.
io. Go laſſt euch nun wei

ſen, ihr konige, und laſſt
euch zuchtigen, inr richter
auf erden. Meish.o,.
u. Dienet dem. ggR

12. Küſſet den ſohn, daß
er nicht zurne, und ihr um—

komiet auf dem wege: denn
ſein zornwird bald anbren

nen; aber wohl allen, die
auf ihn trauen.

Der?2 Pſalm.
Gebet und troſt Davide wieder

ſeine verfolger.
1. Ein pſalin Davids, da er

flohe vor ſ. nein ſahn Ab:
ſalom. 2Sam. i5, 16.

2. Jſ Lh H ERR, wie! il
Zu viriuer feinde ſo viel,

und ſeken ſich ſo viel wieder

mich! Pſ.es, 19.
z.Piel ſagen von meiner

ſeele, ſie hat keine hülfe bey

Gott, Grla.
4. AberDu, ßER, biſt

der ſchild ſur mich, uno der
mich zu ehren ſehet, und
mein haupt aufrichtet.

5. Jch ruffe an mit meiner

ſtirnne den HERRN: ſo
erhoret er mich von ſeinem
heiligen berge, Sela.

6. Ich liege nnd ſchlaffe,
und erwache: denn der
HErr heelt mich. ſ.a/Jch furchte mich nicht

vor viel hunderi tauſenden,
die ſich unher veber mich

legen. 9Pſar,.
8. Auf,  RRR, und hilf

mir, mein SOtt: denn du
ſchlägeſt alle meine feinde
anf den backen, und zer:
ſchmetterſt der gottloſen

zähne. Pf.ss,7.
(A) 2 9. Btn



4 Dex Pſalter Jſ345
9. Bey dem HERAN

findet man hulfe, und deinen
ſegen über dein volck, Gela.

Der 4 Pſalm.
wroſtlich gebet wieder der welt

tinder eitelkert.
1. Ein pſalm Vavids, vorzu

ſingen auf ſäytenſſpirlen.
2. iJe Rhore  mich, wenn

VV ich ruffe, GOtt mei
ner gerechtigkeit, der du
mich troſteſt in angſt: ſey
mir gnadig, und erhore
mein aebet. Pſ.5,2.

z. Lieben herren, wie lan
ge ſoll meine ehre geſchän
det werden? Wie habt ihr
daz eitel ſo lieb, und die lü
gen ſo gecne? Gela.
4. Erkennet doch, daß der

HErr ſeine heiligen wun
derlich fuhret: der HERR
horet, wenn ich ihn anruffe.

z. Zurnet ihr,“ ſo fudiget
nicht: xedet mit eurem her

gen auf eurem lager, und
harret, Sela. pth. 4, 26

s6. Dpfert gerechtigkeit,

und hoffet auf den
OER. ſ.s6,ↄ.7. Viel ſagen: Wie ſolt
uns dieſer weiſen, was gut

iſt? Aber, HERN, erhebe
über uns dad licht deined

antlißes.

8. Du erfreueſt mein hertz,

ob jene gleich viel wein und
korn haben.

9. Jch liege und ſchlaffe
ganh mit ſrieden; denn al
ſein Du, HEO, hilfeſt
unr, daß ich ſicher wohne.

Der 5Pſalm.
Gebet fur die kirche, wieder dit

falſchen lehrer.
a. Ein pſalm Davids, vorpu

ſingen fur das erbt.

2. NR,! hore meine
 worte, mercke auf

meine rede, Pſ.a,3. Vernim mein ſchrey

en, mein: konig und mein
SDtt, denn ichwill vor dir

beten. »Dff. is,3.
4. HERg, fruhe wolleſt

du meine limme horen: fru
he will icymich zu dir ſchi
cken, und darauf mercken,

5. Denn du biſt nicht ein

Gdtt, dem aottlos we en
gefällt: wer boſe iſt, blei et

nicht vor dir. Pſ.34,17.
6. Die  ruhmruthigen bin

ſtehen nicht vor deinen au
gen: dubiſt feind allen ubel

thutern. Pſ. 75,5.
7. Du bringeſt die  lügner

um: der Herr hat grevel
an



Pfs.s. Der Pſalter. 8
an den blutgicriqen und fal
ſchen. Geftch. 5, 10. 35.

3. Jch abrr will in dein
haus gehen auf deine groſſe
güte, und anbeten gegen der

nem heiligen tenipel in dei

ner furcht.
9. HR, leite mich

in deiner gerechtigkeit um
meiuer ſeinde willen: richtt

deinen weg vor mir her.
ro. Denn in ihtem mun

de ill nichts gewiſſfez, ihr in
wendigct iſi herkeleid, ihr
kächen iſt tin offeneß grab:

mit ihren zungen neucheln

ſie. Ron. z, 1z.
iJ. Gchuldige ſie, GOtt,

daß ie fallen von ihrem
vorne jmen,  ſtoſſe ſie aug
um ihrer groſſen ubertre
tungen willen; denn ſie ſind
dir wiederſpennig. Pſ.g,6.7.

ia. Faß ſich freuen alle,
die auf dich trauen: ewiglich

zlaß ſie rühmen, denn du be

ſchirmeſt ſie: frolich laß
Wyn in dir, die deinen na
men lieben. Dan.z, 28.

1z. Deun Du, HErr, ſeg
neſt die gerechten; du  cro
neſt ſie init gnaden, wie mit

tinem ſchildt. ſ. 103,4.

Der 6 Pſalm.
Butngebet um geſundhrit lei—

bes uno der ſeelen.
1. Ein pſalm Davids. vorzu

ſingen auf acht ſayten.

2.9. h HRg,ſtraffeD nuch nicht in deinem
zorn, u. züchtige mich nicht
in deinem grimm. “ſ.332.

3. HLR.R, ſey mir gnu
dig, denn Jch bin ſchwach:
heile mich, HENN; denn
meine gebeine ſind erſchro—

cken,
4. Und meine ſeele ift

ſehr erſchrocken: ach Du
HLRR, wie ſo lauge?
5. Wende dich, HERR,
und errette meine ſeele: hilf

mir um deiner gute willen.
»Pſf. 88, 16.6. Denn' im tode geden

cket man dein nicht, wer wil

dir in der hollen dancken?

ſ. 38,18.
7. Jch bin ſo mude von

ſeufhen ach ſchwemme mein
bette die ganhe nacht: und

nehe mit meinen thranen

mein lager.
8. Meine geſtalt iſt ver

fallen vor tranren, und iſt
alt worden: denn ich allent:
halben geangſtiget werdt.

(R)  9. Weil



6 Der Pſalter Jſ.«7
9. MWeichet von mir, olle

übeltbaärer: denn der
HLRN horet mein wei
nen, Matth. 25,4l.it.

1o. Der HENR horet
mein flehen, mein gebet
nimi der HERNanu.

ii. Es miaſſen alle meine
ftinde zu ſchanden werden,
und fehr erſchrecton: ſich zu

rück. kehren, und zu ſchan—

den werden plolich.

Der7 Pſelm.
Gebet un; rettung der geroch

nun ſache.

1. Die unſchuld Davids,
dawon er ſang dem
HEMARN, von wegen
der worte des Mohren,
»des Aeminiten.

2am. 16.3. ii.

Jfuf dich, Bntraue ich, meiucOtt:
zilf mir von allen meinen
verfolgirn, und errette

auch. 9ſ.n,n.3. Daß ſie nicht wie lowen

5. Hab ich boſes vergol

ten denen, ſo friedlich mit
mur kebten: oder die, ſe mir
ohn urſach feind waren, be
ſchadiart:

s6. Go verfolgt mein f!ind

meine ſeelt, und ergrciffe
ſit, und trete mein leben zu

boden, und lege meine chre
in den ſtaub, Sela.

7. Stehe auf, HEMR, in
deinem zorn, erhebe dich
uber den grimm meiner
frinde und kilf mir wieder
in das amt, das du mir dt
fohlen haſt,
8. Daß ſich die leute wie

der ju dir ſamlen; und um
derſelben willen komme
wieder empor: Jſ. 142,8.

5. Der HENNilrich
ter uber die icule. Richle
mich, HERR, nach meinet
girechtigkeit u. ſommigkeit.

10. Eaß der gottloſen
bosheit ein ende werden,

meine ſeele erhaſchen: und“ und fordere die gerechten:

zerreiſſen, weil krin erretter

dn iſt. Pſ.io,y.
4. HLRN, mein Gott,

hab ich jolches gethan, und
iñ unrecht in meinen han

dtn;

denn du, gerechter GOtt
prufeſt hethen und nieren.

iſ. o z. tiSam. r61. Jer.i1,20. ciiJ, o. e.2o,u2. Off.2, 2

in. Mein ſchild iſt ben
GSDtt, der den ſronimen

Hiob ,7. ſcq. herhen hilit. Jſ.zn.“
w. Gdit



Pl.a.s. Der Vſalter. 7u. Edttif cin rechter
richter, und ein GOtt, der

tüglich drunet. Pſ.y5.
rz. Will man ſich nicht

bekehren, ſo hat er ſein
ſchwerdt gewchet, und  ſei

nen bogen geſpannet, und
nielet: “Klagl. 2, 4.
14. Und hat darguf gelegt

todtliche geſchoß, ſeine
pfeile hat er zugerichtet zu

verderben. Jſ. 45,G.
15. Hiehe, der hat boſes

im ſinn,  mit unqlück iſt er
ſchwanger: er wird aber
einen fehl geberen.

»Hlov 1,35. Eſ.59, 4.
6. Er hat eine grube ge

draben und ausgeführet:
und iſt in die grube gefallen,
die gpemacht fat.

Gpr.26.27. red.io..17. Gein ungluck wird
auf ſeinen kopſ kommen,
und ſein frevel auf ſeinen
ſcheitel fallen. Gpr.5 22

1s8. Jecn dancke
HENR um ſeiner ge

techtigkeit willen: und will
loben den namen des

HERNN, des allerhoch

ſen. yſ. 92/2Der gPſalm.
v. Weiſſaguna von Chriſto und

veinem reich, leiden und herrlich
kuit.

Jdem

1. Ein pſalm Davids, vorzu.
ſingen auf der Bithith.

2. AERM, unfer  iert
ſcher, wie herrlich

iſt dein name in allen lan
den: da man dir dancket im

himmel. Jud.v. 4.
3. Kus dem munde der

jungen kender und ſauqun
ge haſt du eine f macht zu

gerichtet, um deiner feindt
willen: daß du vertlgeſt den
feind und den rachglerigen.

*Moirth. 6. Pf.yn.
4. Denn ich werde ſchen

die himmel, deiucr ſinger
werck: den mond und die
ſterne, die du bereiteſt.
g.“ Waz iſt der menſch,
daß du ſein gedenckeſt, und
des menſchen kind, daß du

dich ſein aunimiſt?  Ebi.2,6.
6. Du wirſt ihn  laſſen eint

kleine zeit von GOtt verlaß
ſen ſeyn, aber mit ehren und
ſchmuck wiiſt du ihn cronen.

7. Du wirſt ihn zum herrn
machen uber deiner nandt
werck; alles haſt du unter

ſeine fuſe gethan:
s. Gchafe und ochſen all:

zumal, dazu auch die wil
den thiere; Zer. 27,6.

6) 4 5. Di



J Der Pſalter. Pls 9.
9. Die vogei unter dem

himmel, und die fiſche im
mteer, u.was im meer gehet.

10. HEAR, urler heer
ſcher, wie herrlich iſt dein

name in allen landen.
Der 9 Pſalm.

Dancklied fur erhaltenen ſieg
wieder die feinde.
1. Ein plalm Davids, von

der ſchonen jugend vor—

zuſingen.

t. och dancke demJ HENROM von gan
hem herhen, uud erzekle alle

deine wunder. Pſ.uss,n.
3. Jch! freue mict und bin

frolih in dir; undt lobe
ſeinen namen, du aller hoch

ſter. Pſ.zi,. Pſ.ye,2.
4. Daſ du meine feinde

hinter ſich getrieben haſt, ſie
Vind gefallen und umrom

meu vor dir. PJſ.2q,.
5. Denn du fuhreſt mein

rtcht und ſache aus, du ſi
geſt auf dem fluhl ein  rech

ter richter. Jf7,na. c.go,6.
6. Du ſchiuteſt die heiden,

und bringeſt die gottloſen
um:ihren namen vertilgeſt
du immer und ewiglich.

7. Vie ſchwerdter des fein-
dez haben ein endt, die ſld

te halt du umgekehret: ihr
gedächtuiß iſt uuikonumnen

ſamt ihnen.
g. Der HERN aber blei

bet ewiglich, er hat ſenen
ſtuhl bereitet zumgerichte.

9. Und Er wird den erd
boden recht richten, und die

leute regieren rechtſchaf—

ſen. Pſ.g6, 13. t. ↄ,5.
10. Und der HER3 iſt

des armen ſchuß, ein ſchuh

in der noth. Pſ. 37, 39
i1. Darum hoffen auf

dich, die deinen namen ken
nen: deñ du verlaſſeſt nicht,
die dich, HERR, ſuchen.
i2. Kobet den HERRN,

der zu Zion wornet; ver
kündiget unter den leuten

ſein inun. Pſ. 74,2.13. Denn er gedencket, und

fraget.nach ihrem blut: er
vergiſſet nicht des ſchreyend

der armen. 5Moſ. 32, a3.
14. ER, ſey mir gnu

dig, ſiehe an mein elend un
ter den feinden, der du mich
erhebeſt aug den thoren ded
todes:

15. Auf daß ich erzehle
alle deinen preis, in den
thoren der tochter Zion..

daß



Pſy io Der Pſalter. 9daß ich' frolich ſey uber
deiner hulte. Pfſ. 13, 6.

16. Die haiden ſind ver—
ſuncken in der grube, die

fie zugerichtet hatlen: ihr
nuß iſt gefangen im neh, das
ſie geſtellet hatten.
r7. Go erkennet man, daß

der HERR recht ſchaffet.
Der gottloſe iſt verſtrickt in

dem werck ſeiner hunde,
durchs wort, Gela.

28. Ach daß dit gottkoſen

muſten zur holle gekehret
werden: alle heiden, die
Gdttes vergeſſen.

1ig. Denn er wird dez ar
men uicht ſo gautz vergeſ
ſen, und die honnung der
elenden wird nicht verloren

ſeyn ewialich.20. HENM, ſtehe auf,

daß menſchen nicht uber
hand kriegen: laß alle hei
den vor dir gerichtet werden.

2u. Gib ihnen, HERR,
einen mriſter: dan die hei
den erkennen, daß ſie men
ſcheun ſind, Sela. Pf. sy,14.

Der io Pſalm.
Geber wieder die feinde der

Tiuchen.

1. 4 ERM, wurum trit
teſt dn ſo ferne?

Verbirgeſt dich zur zeit der

uoth?
2. Meil der gottloſe uüber

muth treibet, inuß der elen

de leiden: ſie hengen ſich an
einander, und erdencken bo

ſe tucke.
z. Denn der gottloſe ruh

met ſich ſeineß mutizwillent
und der geihige ſegnet ſich,

und laſtert den HERNNR.
4. Der gsttloſe iſt ſo ſlolz

und zornig, daß er nach nie

mand fraget: in allen ſei
nen tucken halt er GO T
für nichts.

5. Er ſuhretfort mit ſei
nem thun inamerdar, deine

gerichte ſind ferne von ihm:
er handelt trohig mit allen

ſeinon feinden.
6. Er pricht in ſeinem

herhen: Ich werde nim
mermehr darnieder liegen,

ez wird für und fur keine
noth haben.

7 Gein mund iſt voll flu
chens, falſches und trugh,

ſeine zunge richtet mühe
und arbeit an. Rom.z,14.

s. Er ſihet und lauret in
den nofen;, er erwurget dit
unſchuldigen heimlich:ſeine
augen hauten auf die aimen.

6) 5 Er



Der Pſalter Pſiomn t—

g. Er lauret im verborae
nen, wie ein low in der hd

ie; er lauret, daß er drn
elenden erhaſche: und erha

ſhet ihn, wenn er inn in jein
veh zeucht. Plſ.g7,.

1o. Er zerſchlaat und drũ
cket nieder, und ſtöſfet zu bo

den den armen mit gewalt.
za. Er ſpricht in ſeinem

derhen: Gott hats vergef
fen, er hat ſein antlitz ver
boraen, er  wirds nimmer
mehr ſehen. ſ. ya,7.

12. Gtehe auf, ERN
Gott, erhebe deine hand:
vergin der elenden nicht.

13. Warum ſoll der gott:
koſeGOtt laſtern, und in ſei

nem werhen ſprechen: Du
frageſt nicht darnach?

14. Du jieheſt ja, denn
Du ſchaueſt das elond und

jammer, es ſtehet in deinen
händen: die armen befeh
uns dir, Du biſt der!wan
ſen helfer. Pſ.6s, 6.
15. Zerbrich den arm des
ppottloſen, und ſuche das boö

wrio wird man ſein gottlos
weſen nimmer ſinden.

16. Der HERR iſt fo
unig imier uud ewiglich, dit

heiden müſſen aus ſernem
lande umkommen.

»Pf. 20,10. Pf. 146, 10.
17. Daß verlangen der

elenden horeſt du HERWR:
ihr herß iſt gewiß, daß dein

ohr drauf mercket;
1z. Daß du recht ſchaffeſt

dem wayſen und armen,
daß der menſch nicht mehr

trohße auf erden.

Der n Pſalm.
Troſt wiedor die feinde tehet

im rechten vtrtrauen auf Gtt.

1. Lin pſalm Davids, vor
zuſingen.

OeLCh  traue auf den
Jeh ERRN: wie ſaget
inr denn zu meiner ſcele, ſit
joll fliegen wie ein pogtl

eure berge?
»Pſ.2,x2. Pſ. 36,9.

2. Denn ſieht, die gottloſtn
fpannen den bogen, und lo

gen ihre pfeile auf die ſeh
nen, damit  heimlich zu
ſchitſſen die frommen.3. Denn ſie reiſſen den

grund um: wag ſolte der
gerechte ausrichten?

4. Der HENRR iſt in ſce
nem heiliaen tempei, des
HErrn finhl iſt im him
mel; ſeine augen ſehen dar

g



Pſinu iz Der Pſalter. n
auf, ſeine augenlieder pru
ſen die nrenſchenkinder.

·Hab g. Eſ.66,1.
Matth.5, 34.

8. Der HERR prüjfet
den gerechten; ſeine ſeele“
haſſet den gottloſen, und die

gerne frevelli Pſ.5,5.6.Er wird regnen laſſen

Iber die aottloſen bliß, feu
er und ſchwefel: und wird
ihnen ein wetter zu lohn ge

ben 71Moſ a9, 24.7. Der HHERRiſtgerecht, ſ

und hat gercchtigkeit. lich:
darum, daß iure angenchte
ſchauen aufdas da recht iſt.

Der 12 Pſalm.
Gebet um erhaltung det kleinen

bauffieins durch GOttes wort.

1. Ein pſalin Davids, vor
zufingen auf acht fagten.

Sõif, HENR, die
 heiligen haben ab

genommen, und der glaubi
ger it wenig under den
menſt yenkindern.

3. Riner redet mit dem
andern unnuße dinge, und
heucheln, und lehren aus

uneinigem hernen.
4. Der HRMN! wolle

audrotten alle heuchelen,
und die zunge, die da ſtoltz

rihet. Gal.5, 12.

5. Die da ſagen Unſert
zunge ſoll überhaud haben;
uns gebuhren zu reden, wer

iſt unſer herr? 2M.5,2.
6. Weil denn die elenden

verſtoret werden, und die
armen ſeuftzen: will ich auf,

ſpricht dere ERR ich will
eine hülfe ſchaffen, daß mau

getroſt lehren ſoll.7. Dienr.de des HErrn

iſt lauter, wie durchiautert
ilber im erdenen tiegel, be

wahret ſiebenmal.
»MPf.r9, 9. Spr. 30, 5r
8. Du, HEN, woltef

ſie bewahren, und uns be
iten vor dieſem geſchlech.

eewiglich.
9. Denn ez wird allent

halben voll gottloſen, wo
ſolche loſe leute unter den
menſchen htrrſchtn.

Der 15 Pſalm.
Gebet in traurigkeit und her

tzensangſt.
1. Lin pſalm Davids, vorzu

ſingen.
2. ERR,  wie lange

wvilt du mein ſo gar
vergeſſen? Wie lange ver
birgeſt du dein reitlißvor

mir? Pſ.77,8.
Gys 1. Wie
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3. Mie lange ſoll ich ſor—

gen in meiner ſeelen, und

mich angſten in meinem
hechen taglich? Wie lange
ſoll ſich mein feind uber
mich erheben?

4. GSchaue doch, und er
zore mich, H-ERMR, mein
ðott. Erleuchte meine au

gen, daß ich nicht im tode
entſchlaffe:

5. Daſ nicht mein feind
ruühme, er ſey mein mach
tig worden; und meine wie

deriacher ſich nicht freuen,
daß ich niederkiege.

6. Jch hoffe aber darauf,

daß du ſo gnadig biſt: mein
herß frenet ſich, daß du ſo
gerne hilfeſt. Jch will dem
OERRN ſingen, daß er ſo
wohl an mir thut.

Der 14 Pſalm.
Lehre vem verderben menſchli

qhen grichlechte, und deſfen hulfe.

1. Em pfalm Davids, vor- ſ fr
zuſingen.

Jethoren ſprechen in.
ihrem herhen: Es

iſt kein GOtt. Gie tügen
nichts,nad ſind ein greuek
mit ihrem weſen: da iſt kei
uer, derguts thur.

Pf. ra 2. lh

2. Der HSRR ſchauet
vom himmel auf der men
ſchen kinder: daß er ſehe, ob
iemand klug ſey, und nach

Gdtt frage.
3. Kber ſie ſind alle abge-

wichen, und alleſamt un
tuchtig: da in keiner, der gu
tes thue, anch nicht Riner.

»Rom. 3, 124. Will denn der ubelthd

ter keiner das mercken, die
mein volck freſſen: daß ſit
ſich nehren, aber den
HErrn ruffen ſie nicht an?

5. Daſelbſt furchten ſie
ſich: aber GOtt iſt ben dem
geſchlecht der gerechten.

6. Jhr ſchandet deg armen

rath; aber GOtt in ſeine
zuverſicht. Pl. a6,2.

7. Ach daß die hülfe aut
Zion uber Jfrael kanne, und

der HERR ſein gefanaen
voltk erlotete! ſo wurde a
cob frolich ſeyn, und Jſraet

ich euen.
Der is Pſalm.Der aidubigen thun und laſſen.

Ein pſalm David.Heun, wer wird woh
nen in deiner hunte

er wird bleiden auf dei
nem heiligen berge?

a*. Wer
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2. Wer ohne wandel ein
ber achet, und recht thut,
und redet die wahrheit von

herhen. Vſ.zz, 15.
3. Wer mit ſeiner zungen

nicht verleumdet, und ſei
nem nuchſten ktin arges
thut, und
nicht ſchmaget.

4. Wer' die gottloſen
nichts achtet, ſondern ehret
die gottesfürchtigen: wer
ſeinem nachſten ſchweret,

und halis. Gpr. 18, 5.
5. Wer ſein geld nicht

auf wucher gibt, und nimt
nicht geſchenck uber dem
unſchuldigen? MWer das
thut, der wird wohlbleiben.

Der 16 Pſalm.
Weiſſaqunq von Chriſti leiden

und aufei ſtehung.
1. Ein gulden kleinod Da—

ch
2. Jch nahe geſagt zu dem

HERAN: Du biſt ja der
Err, ich  muß um deinet
willen leiden, Pſ.77, ti.

3. Fur die heiliaen, ſo auf
erden ſind: und für die herr

lichen, an'denen hab ich all
mein gefallen. “Pf.a7,u.

G)7

einen nachſten

vids.
MEwahre mich, GOtt:
 denn ich traue auf
di. Pfſ. s86, 2.

4. Aber jene, die emem an

dern nacheilen, werden
groß herhleid haben. Jch
will ihres tranckopferz mit
demblut nicht opfern, noch

ihren namen in meinem
munde fuhren. Vſ.ni,u.

5. Der HERM aber iſt
mein gut und mein theil;

Due erhalteſt mein erbtheil.
6. Das looß iſt mir gefal

len aufs lebliche, mir iſt ein
ſchon erbtheil worden.

7. Jch lobe den HErrn,
der mir gerathen hat: auch

zuchtigen mich meine nie—
ren des nachts.

8. Jch habe den  hErrn
allezeit vor augen: denn er
iſt mir zur rechten, darum
werde ich wohl bleiben.

»Geich. 2,29.
9. Darum freuet ſich mein

herh, und meint ehre ill
rolich: auch mein fleiſch
wird ſicher liegen. Pſ.us,6.

10. Denn du wirſt meine
ſeele nicht in der holle laß
ſen: und nicht zugeben, daſ
dein heiliger verweſe.

»Geich.2,27. z1. t.
n. Duthnſt mir kund den

weg zum leben: vor dir iſt
freude die fulle, und liebli-
ches weſen zu deiner rech

ten ewiglich. Der
 4
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Der 17 Pſalm.

Gtbet um gefunde lehr und hei
liges leben.

1. Ein gebet Davidz.

ER, erhore die ge
rechltigkeit, merckt auf
mein geſchrey: vernim
mein gebet, das nicht aus
falſchem munde gehit.

2. Gprich du in meiner
ſache, und ſchaue du aufs

rtcht. Jſ.agnn.
3. Di vrüfeſt mein herh,

und bejucheſt eß des nachts,

und lauterſt mich, und fin
deſt nichts. Jch habe nur
vorgeſeht, dad mein mund
nicht ſoll bertreten.

a. Ich bewahre mich in
dem wort deiner kippen
vor menſchen werck, auf
dem wege dez morders.

5. Erhalte meinen gerng
auf deinen fußſſteigen, daß
meine triite nicht gleiten.

g. Pehllte mich wie trnen
augapferim auge: beſthir
me mich unter dem ſchatten

deiner flugel, Pſ. 36,8.
9. Vor den gottloſen, di

mich verſtoren; vor meinen

feinden, die um und um
nach meiucr ſcelen ſiehen.

io. Jhre fetten halten
zuſammen, ſie reden mit ih

rem munde ſtoltz.
n. Mo wir genen, ſo um
geben ſie uns: ihre augen

richten ſie danin, daß ſie
unz zur erden urhen.

i2. Gleichwit  ein lowt,
der des raubs begehret, wie

ein junger löwe, der in der

hole ſitzet. Pſ.io,.t. HERg, mache dich
auf, uberwaltige ihn: und
demuthige ihn; errette mei
ne ſeere von den gottloſen
nut deinem ſchwerdt.

14. Pon den leuten deiner
6. Ich ruffe zu dir, daß hand, HeERR., von den leu

horen: neige deine ohren zu
mir, hort meine rede.

7. Beweiſe deine wunder
liche guie, du heiland de.
rer, die dir vertrauen: wie
der die, ſo ſich wieder deint
rechle hand jehen.

ten dieſer welt; welche ihr
theil haben in ihrem leben,
welchen du den bauch fuůlleſt

mit deinem ſchah; die da
kiuder die fülle aben, und
laſſen ihr ubrige ihren jun

gen. B. Jch
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1. Jch aber will ſchauen
dtin autlitz in gerechtigkeit,
ich will ſatt werden, wenn
ich erwache, nach deinem.

bilde. Matth.5,8.
Der is Pſalm.

Dancklied fur GOttet wohl
thaten.
1. Ein pſatm vorzuſingen,

Davids, des HEoRN
knechts, welcher hat dem

ehLrrn die worte die
ſeg liedes gertdt, zur zeit,

da ihn der HENR er
rettethatte von der hand

ſeiner feinde, und von
der hand Gauls.

»*2 Eam. 22, 2.2.J INd ſprach: Herhlich

 lieb habe ich dich,
ERR, meiue ſiärcke;

3. ERR, mein ſels,
meine burg, mein erretter,
mein GOtt, mein hort, auf
den ich traue, miein ſchild
und horn meines heils, und

mein ſchußg. Ebr.a, 1z.
4. Jch'will den HErru

loben und anruffen, wo wer

de ich von meinen feinden

erloſet. Fſ. 46,2.5. Denn es umnngen mich

des todes bande, und die
bache Velial er chreckten

mich. Jſ. 55,5.

6. Der hollen baude urn.
fingen much, und des toded
ſtricke uberwaltigten mich.

7. Wenn mir augſt iſt, ſo
ruffe ich den HERiR an,
und ſchreye zu meinem
OdDit: ſo erhoret er mein?
ſtimme von ſeinem tempel,

und mein geſchrey komm
vor ihn zu ſeinen ohren.

8. Die erdt bebete, und
ward bewegt: und dier
grundveſte der bzrge rege-
ten ſich, und bebeten, da er

zornig war. hiob26, iu.
y. Dampf ging auf von ſti

ner nafen: und verzehrend
feuer von ſeinem munde,
daß es davon blitzete.

1o. Er neigte den himmel,

und fuhr herab: und dun
ckel war unter ſeinen fuſſen,

u. Und er fuhr auf dem
Luerub, unh flog daher: er
ſchwebete auf den fittigen

des windes.
1e. Getin gezelt um ihn

her war finſter: und ſchwar
ne dicke wolcken, darin er

verboraen war. Eſ.o,3.
13. Vom alanh vor inm

trenneten ſich die wolcken,

mit hagel unod blihen.
un. Und
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14. Und der HErr don

nerte im gimmiel, und der
hochſte lieſß ſeinen donner
aus mit hanel und blihen.

rz. Er ſchoß ſeine ſtralen

und zerſtreuete ſie: er ließ
ſchr blitzenu. ſchreckete ſie.

16. Da ſahe man waſſer
guſſe, und des erobodens

grund ward aufgedeckt,
HERR, von deinem ſchel
ten, von dem odem und
ſchnauben deiner naſen.

17. Er ſchickte aus von
der hohe, und holete mich:
und  jog mich aus groſſen

waſſern. Hiob 22,11..
18. Er errettete mich von

meinen ſtarcken feinden:
von mernen haßtern, die mir
zn muchtig waren.

19. Die mich uberwültig
ten zur zeit meines unfalls:
und der HERR ward metr
ne zuverſicht. iGam. 23,24.

20. Und er fuhrete mich
aus in den raum: er riß
mich heraus, denn er hatte

luſt zumir. Vſ. o2,4.
21. Der HERR thutwohl an mir, nach meiner

gerechtigkeit: er vergilt mir
nach der reinigktit meiner

hande.

22. Denn ich halte die we

ge dez HERM, und bin
nicht gottlos wieder mei—

uen Sdtt.
22. Denn alle ſeine rechte

habe ich vor augen, und ſei
ne gebote werfe ich nicht
von mir. 5 Moſ. 17, 19.

24. Gondern ich binohnt
wandel vor ihm, und hute
mich vor ſundtn. Pf.ns,.

25. Darum vergilt mir
der HERR nach meiner
gerechtigkeit: nach derrei
nigkeit meiner hande vor

ſeinen augen.
26. Bey den heiligen bift

du heilig, und bey den
frommen biſt du fromm.

27. Und bey den reinen

biſt du rein, und bey den
verkehrten biſt du verkehrt.

28. Denn Du hilfeſt dem
elenden volck; und die ho
hen augen niedrigeſt du.

29. Deun Du erleuchteſt

meine leuchte; der HErr,
mein GOtt/ machet meint
finſterniß licht. Pf.y7, un.

zo. Denn mit dir kann ich
kriegsvolck zerſcymeiſſen;
und mit meinem Gdtt uber
die mauren ſpringen.

zi. Gdt
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zi. GAttes wege ſind oh
ur wandel, die rede des
HERRN ſind durchlau
tert: Eriſt ein ſchild allen,
die ihm vertiauen. Jſ.r2,7.

z2. Denn wo iſt ein GOtt,

ohue der HERR? oder
tin hort, ohne unſerOtt?

33. GDtt ruſtet mich mit
kraft, und machet meine

wege onne wandel.34. Er machet meine fuſ

ſe gleich den hirſchen, und
ſtellet mich auf meine hohe.

35. Er lehret  meine hand
ſtreiten, und lehret meinen

arm einen eheruen bogen
ſpannen. Pſ.iana,1.

36. Und gibn mir den
ſchild deineß heils, und dei-
ne rechte ſtärcket mich: und
wenn du mich demulhigeſt,

macheſt du mich groß.
37. Du macheſt unter mir

raum zu gehen, daß meine
knochel nicht gleiten.

z8. Jch will meinen fein

den nachjagen: und ſie er
greiffen; und nicht umkenrẽ,
bis ich ſie umbracht habe.

35. Jch will ſie zerſchmeiſ
ſen, u. vllen mir nicht wie

derſtehen: ſie muſſen unter

meme fuſſe fallen. Jſ.a, 9.
40. Du kanſ mich ruſten

mit ſtürcke zum ſtreit: du
kanſt unter mich werfen, die

ſich wieder mich ſchen.
au. Du giebeſt mir meine

feinde in die flucht, daß ich
meine haſſer verſtore.
42. Gie rruffen, uber da iſt

kein helfer: zum HErrn,
aber er antworiet ihnen
nicht. Hiob 19,7. Pſ.22,2.

43. Jch will ſie zerſtoſſen,
wre ſtaub vor oem winde:
ich will lie wearaumen, wie
den koth auf der gaſſen.

44. Du hilfeſi mir von
dem zanckiſchen volck, und

macheſt mich ein haupt un
ter den heiden: in volck,
das ich nicht kante, dienet

mir.
45. Es gehorchet wir mit

gehorſamen ohren: 9— den

fremden kindern hats wie
der mich gefehlet.

a6. Die fremden kinder
verſchmachten, und zappeln
in ihren banden.

47. Der HERR lebet,
und gelobet tey mein hort:
und der GOtt meines heils
muſſe erhaben werden.

au. Der
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a48. Der Sdit, der mir

rache gibt und zwiuget die
polcker unter ruch.

49. Der mich errettet von
meinen feinden, und. erho—
het mich aus denen, dir ſich
wieder mich ſchen: du hil

feſt mir von den freveln.

5o. Darnm! will  ich dir
dancken, HERCr, unter
den heiden: und deinem na
men lobſingen. Rom.15,9.

zi. Der ſeinem konige
groß heil bew:iſet: und
wohllnut ſei.em geſalbten,
David, und ſeinem. ſamen

ewiglich.

Der ig Pſalm.
Lehrewvon Chriſto, ſeinern wort,

und rechter buife.
1. Ein pfalm Davids, vor

zußugen.
2. FJe hirnmel eigehlen

dite ehre Sdttes,
und die peſte verkundiget
ſeiner nände werck.

3. Ein tag ſagts dem an
dern, und cine nacht thuts
kund der andern.

4. Es iſt keine ſprache
noch rede, da man uicht ih
re ſtimme hore.

5. Jhre ſchnur gehet ausß

in alle landt, und ihrt rede

an der welt ende: er hat
der ionnen eine hurle in
denſllen gemacht.

Rni 10,386. Und dieſelbe gehet her

auz wie ein bruutigam aus
ſeinerkammer: und freuet
ſich wie ein held, zu lauffen
den weg.7. G. gehet auf an einem

ende des himmels n. laufft
uim bis wieder an daſfelbe

eude: und bleibt nichts vor
ihrer hitze verborgen.
g. Daß geſek des HErrn
iſt obne wandel. und erqui
crdie ſtele.  zeugniß
des HERRR iſt gewin,
und macht die albern weiſe.

 Die befthle deß HErru.
ſind richtig, und erfreuen
das hern. Die gebote den
HERM ſind lauter/ und
erlenchten die angen.

»qſ. iiↄ, 1o5. ⁊c.
1o. Die furcht des HErrn

iſt rein, und bleibet ewialicn.

Die  rechte dez Hugl
ſind wayrhaftig, alleſamt
gerecht. Pſ.cz, 4.

u. Gie ſind koſtlicher denn

gold und vielfeines goldtd:
ſie ſind fuſſer denn honig
und honigſtim. Pſ.arg,7u.

R. Auch

9
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12. Auch wird drin knecht
durch ſie erinnert: und wer
ſit halt, der hat groſſen lohn.

u. Wer kann mercken, wie

gſt er fehlet? Verzeihe mir
die verborgene fehle.

14. Bewahrt auch deinen
lnecht vor den ſtolhen, daß

fit nicht uber much herr—
ſhen: ſo werde ich ohne—

wandel ſein, u. unſchuldig
bleiben groſfer miſſetnt.

15. Faß dir wohlgefallen
die rede meines mundes,

uud das geſprüch meinez
herhentß vor dir, HERR,
mein hort vrh mein eridſer.

Der 20 Pſalm.
Gebet der unterthanen fur ih

ti obrigkeit.
1. Ein pſalm Davids, vor
J zuſingen.

2. FREr HERN erhore
 odich ir der uotn, der

name des SdOttes jacob
ſhuhe dich. Vpr.is, 1o.

z. Er ſende dir nulfe vomn
beiligthum, und garcke dich

aus Jion.
4. r gedeneke alle deinez

ſpeisopfers, ünd dein brand

opfer muſſe fett ſeyn, Sela.
5. Er gebe dir, was dein

herh begehret: und erfulle
alle deint auſchlage.

6. Wir ruhmen, daſt du
ung hilſeſt, und un namen

unſers SGOttes werfen wir

panier auf. Der HERN
gewahre dich aller deiner
bitte.

7. Nun mercke ich, daß
der HERN ſeinem grſalb
ten hilft, und erhoretihn in
ſeiürm heiligen himmch:
ſetue rechie hand gilſt ge—

Swaltiglich.
z. Jene verlaſſen ſich auf

wagen und roſie. Wir aber
dencken c den tamen des
HENRN, unſersé Dtteß.

ↄ. Gie ſind niedergeſtur:
het, und aefallen: Wir abe
ſtehen aufgericht.
io. ilf, HERN der fo

nig erhdre uns, wenn wir
ruffen. Pſf.ir

Der 21 Pfalm.
Ehriſti ſteg wieder die feinde,

1. Ein pſalm Davids, vor
zuſingen.

2.42 SRR, der konig
J ſfreuet ſich in deinernn und wit ſechr frolich

iſt er über deiner hülfe.
3. Du gibſt ihm ſeinez her

hens wunſch: and wegerſt
nicht, was ſein mund bittet,

Gela. Pſ.ao,5. c.37,4.
4. Deun
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wie einer keuerofen, wenn
du  drein fehen wirſt: der

HRRwird ſie verſchlin
gen in ſeinem zorn, ſeuer
wird ſie freſſen. Weish. z,7.

in. Jhre frucht wieſt du
umbringen vom erdboden,
und inren ſamen von den
menſchenkindern.

z. Deun ſie gedachten dir
äbels zu thun: und machten
anſchluge, die ſie nicht kon
ten ausſführen. i)l.go,2o.

Der Pfalter. Pſ.ar. 22.

macht. Ph. o5.
Der 22 Pſalm.

Weiſſaaguna von Chriſti leiden
und herr ichkeit.
1. Ein pſalm Davids, vorzu

ungen von der hindin,
die früh gejagt wird.

2. h) Ein GOtt, mein
t SDit, warum haft

du mich verlaſſen? Jch heu

le, aber meint hulſe iſt fer

ſit. Matth. 27, 46.
Marc. 15 34

3. Mein SDtt, des tagtk
rufte ich, ſo autworteſt du
nicht: und des nachtz
ſchweige ich auch nicht.
4. Aber Du biſt heilig, dtr

dn wonneſt unter dem lobe

5. Unſere vũter hoffeten
Jſraen.

auf dich: und da ſie hoffe
ten, halfeſt dn ihnen aus.

6. Zu dir  ſchrien ſie, uud
wurden errettet: ſie hoffeten
auf dich, und wurden nicht

zu ſchanden. Jſ. io7, 6.

7. Jch
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7. Jch aber bin ein wurm
und keinmenſch: ein' ſpott
der leute, und verachtung
dez rolcks. Matth.a7,59.
1. Alle,die mich ſehen, ſpot

ten mein: ſperren das maul

auf, und ſchutteln den kopf.
9. Er klags dem. hErrn,

der helfe ihin aus, und er—
kette ihn, hat er luſt zuihm.

to. Denn Du haſt mich
aus meiner mutter leibe ge
dogen: du wareſt meine zu
verſicht, da ich noch an mei

Uer mutter bruſten war.
ii. Auf dich bin ich ge

worfen aus mutterleibe:
Du biſt mein GDtt von
meiner mutter leibe an.

12. Gey nicht ferne von
mur, deun angſt iſt nahe:
denn es iſt hie kein helfer.

zz. Groſſe farren haben
mich umgeben: fette ochſen
haben mich umringet.

14. Jhren!rachen ſperren
fie aujn wieder mich, wit ein

brüllender und reiſſender
towe. NNatth.27,22.

15. Jch bin ausgeſchuttet
dvie waſſer, alle meine ge—

beine haben ſich zertrennet:

mein nerh in in meinem lei
be wie zerſchmolhen wacha.

n

16. Meine krafte find ver
trocknet wie eine ſcherbe,
und meine zunge klebet aun

meinem gaumen:u. du le
geſt mich in des todes ſtaub.

17. Denn hunde haben
mich umgeben; und der bo
ſen rotte hat ſich um mich
gemacht; ſie haben  meint

hunde und fue durchgra

ben. Jaoh. i9,18.
18. Jch mochte alle meine

gebeine zehlen; Sie aber
ſchauen, und ſehen ihre luſt

an mir.
19. Gie'theilen meine klei

der unter ſich, und werfen
das loos um mein gewand.

*Matth.27,35. Marc. ig, 24.
Luc. 23, 34. Joh. i9, 23. 24.

20. Aber Du, HERR,
ſey nicht ferne; meine ſtar
cke, eile mir zu helfen.

21. Errette meine ſeele
vom ſchwerdt, meine einſa
me von den hunden.

22. Hilf mir aus dem ra
chen des lowen, und errette
mich von den einhornern.

23. Jch will deinen namen

predigen meinen  brudern,
icywill dich in der gemeine

ri hmen. Sbr.2,i. i2.
Jeh.o, 17.

24.  Ruh
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24. Ruhmet den HErrn,

die ihr thu ſurchtet: es ehre
ihn aller ſame Jacob, und
vor ihm ſcheue ſich aller

ſame ſtael. Pſ.2,u.
25. Denn er hat nicht ver—

achtet noch verſchmähet
das elend dez armen, und

ſein antliß vor ihm nicht
verborgen: und da er zu ihm
ſchiic, horete ers.

26. Vich will ich preiſen
in der groffen gemeine: ich
will meine gelubde bezahlen

vor denen, die ihn furchten.
27. Die elenden ſollen ej

ſen, daß jie ſatt werden; urd

die nach dem HERRN
fragen, werden ihn preiſen:
euer herß ſoll ewiglich le—

ben. —Sus. Sz werde gedacht al
ler welt ende, daß ſie ſich

ium HENRM bekehren:
und vor ihm anbeten alle
geſchlechte der heiden.

29. Denn der HERR
hat in reich: und er herr
ſchet unter den heiden.

30o.  Alle fetten auf erden
werden eſſen und anbeten:
vor ihm werden knie beu—
gen uille, die im ſtaube lie—

gen, und die ſo kummerlich

leben. *Pſ. 68. 23.

zu. Er wird einen ſamel
haben, der ihm dienet: vom

HERMRN wird man ver
kundigen zu kindes kind.

z2. Hie werden kommen,

und ſeine gerechtigkeit pre
digen dem volck, das gebo

ren wird, daß ers thut.

Der 23Pſalm.
Chriſtus unſer hirt und wirth

1. Ein pſalm Davids.

FEr HERRiſt meln
 hirte, mir wird nichtl
mangeln. Joh. 10, 12. ic.

2. Er weidei mich aun ei
ner arunen auen, und fuhret

mich zum ſriſchen waſſer.

3. Er'erquicket meine ſet
le: er führet mich auf rech

ter ſtrane, um leinez na
mens willen. Jer. 31, 25.

4. Und ob ich ſchon wan
derte im finſtern thal, furch

te ich kein unglück: denn Du

biſt bey mir, dein ſtecken
und ſtab troſlen mich.

5. Du bereiteſt vor mir
einen tiſch gegen meine fein

de: du: ſalbeſt mein haupl
mit ohle, und ſchenckeſt mir

voll ein. Pſ.2 i.6. Guteß und varmuver
higkeit werden mir folgen

meiu



ſaa.5.mein lebenlang; und wer
de bleiben im hauſe deßz
eADN immerdar.

Der 24 Pſalm.
Von Chriſto, dem konig der ehren.

træÆain pſalm Davids.

IJde erde iſt des
dnen iſt: der erdboden,HERRN, und was

und was drauf wohnet.
.*2 Moſ. 19, 5.

2Denn Er hat ihn an die
JDmeere gegründet, und an
den waſſern bereitet.

3. Wer 'wird auf des

HERRM berg gehen?
Und wer wird ſtehen an ſei

ner heiligen ſtatte?
Ü2mſ. 1, 1. 2. Eſ. 33,14 15.
4. Der unſchuldige hunde

hat, und reines uerhens iſt:

ver nicht luſt nat zu loſer
lehre, und  ſchweret nicht

fülſchlich. Pſ.i5,4.
5. Der wird den ſegen
vom. hEo;RN empfahen,
und gerechtigkeit von dem
Odtt ſeinez heils.

6. Das iſt das geſchlecht,
das nach iym fraget: das
daſuchet dein antlin, Ja
cob, Gela. JſaanJ.

7. Machet die! thoke weit
Ind die truren in der welt

hoch, dan der konia der ch
ren einziehe Pf uis 19

Der Pſalter 25.z. Wer iſt derſeibe könig
der ehren? Es iſt der HErr
ſtarck und machtig, der
HoErr macht'g im ſtreit.

9. Machet die thore wet
und die thuren in der welt
hoch, daß der konia der ech

ren einziche. Zach. 9, ↄ.1o. Wer iſt derſclbe kö.

nig der ehren? Es iſt der
HeR Zebaoth, Er iſt
der konig der chren, Scla.

Der 2s Pſalm.
Gebet um GOrttes regierung,

gnad und ſchut.
1. Ein pſalm Davids.

5

MPach HERR,V langtt mich.
2. Mein Sdtt, ich hoffe

auf dich.“ Caß mich nicht zu
ſchanden werden, dan ſich n

feinde J tn Juber mich.
z.“ Denn keiner wird zu

in
ſchanden, der dein harret: 4
aber zu ſchanden muſſen fie

werden die loſen verüchter.
Sir. 2, 11. 12.

4. HERM, zeige mir
deine wege, und lehre mich
deine ſteige. Jl.a7, i1.
pſ.ss,au. Pſuz9,2a. Pf. iqz,a.

5. Keite mich in deiner
wahrheit, und iehre mich:
denn Du biſt der Gott, der

mir
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mir'hilft, taäglich harre ich

dein. Pſ. 3, 9.6. Gedencke, HERR,
an deine barmherhigkeit,
und an deine aute, die von
der welt her geweſen iſt.

7. Gedencke nicht der ſun
den meiner jugend, und mei

ner ubertretung: gedencke
aber fmein uach deiner
barmhertigkeit, um deiner
gute willen. Hiob 13,26.

Jer. zu,io. tWeh. 5, 19.
8. Der HERRiſt  gut

und fromm, darum unter—
weiſet er die ſünder auf dem

wege. 5Moſ. z2,4.
9. Er leitet die elenden

recht, und lehret die elenden

ſeinen weg.
10. Die wege dez HErrn

ſind eitel gute und wahr—
heit, denen, die ſeinen bund
und zeuquiß halten.

i1. Um' deines namenz

willen, HERg, ſey gnadig
meiner miſſethat, die da

groß iſt. Pſ.z,3.12. Wer iſt der, der den

HERRN furchtet? Er“
wird ihn unterweiſen den
beſten iveg. Pſ.ze, 8.

13. Geine ſeele wird im gu

ten wohnen, und ſein ſame
wird das laud beſihen.

14. Dagz geheimniß del

HERRRNR iſt unter denen,
die ihn furchten: und ſeinen
bund laſſet er ſie wiſſen.

15. Meine augen ſehen
ſtets zu dem HERRNR;
denn Er wird meinen fuß

aus dem nehe ziehen.
16. Wende dich zumir,

und ſey mir gnadig: denn
Jch bin einſamund elend.

17. Dieangſt meines her
tzenz iſt groß; fuhre mich
aus meinen nothen.

»Klagl.i,20.ig. Siehe an meinen jum

mer und elend, und vergib
mir alle meine ſunde.

1y. Giche, daß meiner
ſeinde ſo vicliſt, undkhaſſtn
mich aus frevel. Pſ. 32.

tJoh. i5,25.
20. Bewahre meine ſtele,

und errette mich: laß mich

nicht zu ſchanden werden,
denn ich traueauf dich.

»Pj. 16,1.
2u. *Gchlecht und recht

das behüte mich, denn ich

harre dein. Hiob 1,1.
22. Sdtt, erloſe Jſrael

aus aller ſeiner noth.

Der 26 Pſalm.
Gebet um rettüng der unſchuld.

1.Ein pſalm Davids.

RR,
E
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recht, denn Jch bin un- cken umachen, und nehmen  la

da Jch hoffe auf den gerne geſchencke. un

uu
HERN, darum werde
ich nicht fallen.

2. Prufe mich, HERR,
und verſuche mich: lautere
meine nieren und mein heth.

3. Denn deine qute iſt vor
meinen augen; und ich wan

dele in deiner wahrheit.
4. Jch'ſihe nicht ben den

eiteln leuten; und habe nicht
taemeinſchaft mit den fal
ſihen.“ Pſ.i,n. t2Cor. 6,14.

5. Jch haſſe dit vtrſamlung der boßhafligen, und

ſiße nicht bey den gottloſen.

ſ.u,1.6. Jch  waſche meine nan
de mit unſchuld; undhalte

mich, HERM, zu deinem
altar.“ M.21,6. Pſ.a27,4.
7. Da inan horet die ſtimme
dez danckens, und da wan

prediget alle deine wunder.
8. H ERD, ich habe lieb

die ſtatte deiujeg hauſes: vnd

denort, da deine ekre woh

url. Pſ.er.y. Raffe meine ſeele uicht
hin mit den ſundern, noch

mein leben mit den bluldur

fligen: 9Pſ.es,3.

ii. Jch aber wandele un
ſchuldig: erloſe mich, uud
ſty mir gnadig.

12. Mein fuß genet rich
tig: ich will dich loben,
HERg, in den verſamlun

gen. Pſ. 22, 23.
Der 27 Pſalm.

Troſt und luſt an EOtt uunr
ſeinem wort.

1. Ein pſalm Davidz.

 Er HENM iſtmeinnn
 luht und mein heil,
vor wem ſolt ich mich ſurch
ten? Dere ERR iſt meines
lebens kraft, vor wem ſolte

nur qrauen? Mich.7,4.
2. Darum ſo die boöſen,

meinet wicderſacher und
feinde, an mich wollen, mein

fleiſh zun freſſen: muſſen
Ste aulauffen und ſallen.

3. Wenn ſich ſchon ein
heer wieder muh legt, ſo
furchtet ſich denuoch mein
herß nicht: wenn ſich krieg
wieder mich erhebt, ſo ver
laſſe Jch üuch aufinn.

4. Linz dute ich vom
VeHERNor, das hatte ich

gern, dap ich un dauſe deß

(GR HhERRN
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HERNN bleiben moge
mein lebenlang, zu ſchauen
die ſchonen gottesdienſte
dez HERRN, und ſeinen
tempel zu beſuchen.

5. Denn er decket mich in

ſeiner hütte zur boſen zeit:
er verbnget mich heimlich
in ſeinem gezelt, und er
het mich auf ernem felſen.

6. Und wird nun erhohen
mein hanpt uber meine ſein

de, die nin mich ſind: ſo will

ich in ſeiner hütten lob
opfern, ich will ſingen, und
lobſagen dem HERRN.

7. HERR, hore meine
ſtim̃e, wenn ich ruffe: ſeymir

gnadig, und erhore mich.
8. Mein herh halt dir vor

dein wort. ihr ſollt mein ant

liß uchen; darum ſuche ich
auch, HERR,dein antlitz.

9. Perbirge dein antlih
nicht vor mir, und verſtoſſe

nicht im zorn deiuen knecht:
denn du biſt meine hülſe.

Lad mich nicht, urd thue
nicht von mir die hand ab,

Gott, mein heil.  Pſ.an2.
10. Denn mein vater und

meine nuitter verlaſſen
mich, aber der HERR
niuit mich ouf. Pſ.73,24.

u.*“ HRR, weiſe mir
deinen weg, und leite mich

auf richtiger bahn, um mei
ner feinde willen. Pſ.es, 4.

12. Gib mich nicht in den
willen meiner feinde: denn
es ſtehen falſche zeugen wit
der mich, und thun mir un

hor recht ohne ſchen.
13. Ich glaube aber doch,

daß ich ſehen werde das gu

te des HERNiMN im lande
der lebendigen.14. Harre det. hERRN:

ſey  getroſt und unverzagt,

und harre des HERRR.
Hab. 2,3. Vſ. zu, etj
Der 28 Pſalm.

Gebet wieder die falſchen ieute.
1. Ein pſalin Davids.

Worhnenſo ſchweige mir nicht: auf
daß nicht, wo du ſchweigeſt,

ich gleich werde denen, die

in die holle fahren.
2. Hore die ſtimme mei

nes flenens, wenn ich zu dir
ſchrehe: wenn ich mejne
hande aufhebe zu deinem

heiligen chr. Pſ. 4,2
3. Zeuch mich nicht hin

unter den gottloſen, und un
ter den ubeltharern,  die

freund
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freundlich reden mit threm

nuchſten, und haben boſes
im herhen. gJer.g,8.

4. Gib ihnen nachihrer
that, und nach ihrem boſen

weſen: gib ihnen nach den
wercken ihrer hande: ver
gilt ihnen, was ſie verdienet
haben. Fync.23,41.

5. Denn fie wollen nicht
uichten auf das thun des

HARRR, noch auf die
wercke ſeiner hande: darum
wird er ſie zerbrechen, und

nicht bauen. Eſ.z,12.
6. Gelobet ſey der

HERR: denn er hat erho
ret die ſtimme meines ſle
hens.

7. Der HERg iſt meine
ſtarcke und mein ſchild, auf
ihn hoffet mein herh, und
mir iſt geholfen: und mein
herh iſt frelich, und ich will
ihm dancken mit meinem
kede.

8. Der HERR iſt ihre,
ſtürcke: Er iſt die farcke,
die ſeinem geſalbten tilft.

5. HFilf deinem volck, und
ſigne dein erbe: und weide

ſe, und erhohe ſe ewiglich.

Der 29. Pſalm.il drhenne don dohner goti

1. Lin pſalm Zarids.

MRinget her dein
HERNMN, ihr ge

waltigen: bringet her dem
HERRNehre und ſturcke.
2. Bringet dem: ß Rñ

ehre ſeineß nameuz:betet an

den HEZRReim henigen
ſchmuck. Ppſ. uo, 3.3. Die ſtimme dei
HERiNR genet auf den
waſſern: der SDtt der eh

ren donnert, der HERR
auf aroſſen waſſern.
4. Hie ſtime des. ERRN

gehet mit macht, die ftimme

des HErrn gehet herrlich.
5. Die ſtime des. h ERRN

zerbricht die cedern, der
HERM zerbricht die ce
dernim.fjbanon: Eſ.2,13.

6. Und machet ſie lecken
wie ein kalb; Zibanon und
Hirion wie ein junges ein
horn. s Moſ. 3,8. 9.

7. Die ſtim̃e des.  ERRN
hauet wie ſeuerflammen.
z. Die ſtime des ERRN

erreget die wuſte, die ſtimme

des HERNM erreget die
wuſte Kades.
9. Die ſtime ded. I. RRN

erreget die hinden, und ent

2 bloß
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blonet die walder. und in
ſeinem tempel wird ihm ie
dermann ehre ſagen.

10o. Der ERR ſiht eine
ſundjluth anzurichren, und

der HERR bleibet ein ko
nig in ewigkeit.

ir. Der HERN wird ſci
nem volck rraft geben, der
 R wird ſein volck ſe
gnen mit frieden.

Der z3o Pſalm.
Danckfagung fur GOttes gute

im ereutz und trubſal.
1. Ein pſalm zu ſmgen, von

der einweihung des hau

ſes Davids.
t. Lh preiſe dich,JHERN; deun du
haſt mich erhohet, und luſ
ſeſt meine feinde ſich nicht

über mich frenen.

3. HERR, mein Sdtt,
da ich ſchrie zu dir: mach—
teſt du mich geſund.

4. HOR, du vaſtmei
ne ſeele aus der holle ge
ſuhret; du hoſt mich leben
dig behalten, da die in die
hoölle fuhren. Jſ. gö, nz.

5. Jhr heiligen, lobſinget
dem HENOM: dancket
und preiſet ſeine heiligkeit.

ö6. Deun ſein zorn wahret
einen augenblick, und er hat

J

luſt zum leben: den abend

lang watret das weinen,
aber des morgenz dir freu

de. *Sſ. 54,7.7. Ich aber ſprach, da
mirz wohl ginq: Ich wer
de nimmermehr darnieder

liegen. Pſ.io,s.8. Denn, HERR, durch
dein wohlgeſallen haſt du
meinen berg ſtarck. ge
maccht: aber da du dein ant
ügt verbargeſt, erſchrack ich.

9. Jch will, HERR, ruf
fen zu dir: dem HERRN
will ich flehen.

10. Was iſt nuß an mei
nem blut, wenn ich todt bin?

MWird dir auch der ſtaub—
dancken, und deine treue
verkundigen?

i1. HRR, hore, und
ſep mir gnadig: HERR,
ſey mein helfer. Jſ.ö,3.

12. Du haſt mir meine
klage verwandelt in einen
reigen; du haſt meinen ſack
ausqezogen, und mich mit
freuden gegurtet:

13. Auf daſß dir lobſingt
meine ehre, uüd nicht ſtillt

werde; HERR, imnein
GDtt, ich wüll dir dancken is

ewigkeit. Pſ.is,). Der
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Der 31 Pſalm.
Hoffnung laſſt in keiner noth

in ſchenden werden.

1. Ein pſalm Davids, vor—
zuſingen.

2. AERW auf dich taue

merſmehr zu ſchanden wer
 ich, laß mich nim—

den: errette mich durch dei

ne gerechtigkeit.

3. Neige deine ohren zu
mir, eilend hilf mir. Gey
mnir ein ſtarcker ſels, und ei

ue burg, daß du mir helfeſt.
a. Denn Du biſt mein fels
Hund meine burg, und um

deines namens willen wol

teſt du mich leiten und fuh
ren.

5. Du wolteſt mich anz
dem nehe ziehen, das ſie mir

heſtellet haben: denn Du
biſtmeine ſtrcke. Pſ.us,2.

G6.“ Jn deine hande beſeh
le ich meinen geiſt: du haſt

Amich erloſet, HERR, du
treuer GOtt. uc.23,46.

Geſch.7,58. 1 Petr. 4/9.
7 Jch haſſe, die da haltenauf loſe lehre: Jch voffe

aber auf den HERRN.
3. Jch frene mich und bin
frolich über deiner güte:
daß du mein elend auſie—

heſt, und erkenneſt meint
ſeele in der noth;

9. Und üubergiebeſt mich

nicht in die hunde des fein
des, du ſteueſt meine fuſſe

auf weiten raum.
10. SRR, ſey mir gnu

dig, denn mir iſt angft: inei

ne geſtalt iſt verfallen vor
trauren, dazu meine ſeele
und mein bauch.

i1. Denn mein leben hat
abgenommen vor trubniß,
und meine zeit vor ſeufhen:

meine kraft iſt verfallen vor
meiner miſſethat, und mei—
nergebeine find verſchmach

tet. ſ.zr,3.i2. Sz gehet mir ſo übel,

daſe ich bin eine groſſt
ſchmach worden meinen
nachbarn, und eine ſcheu
meinen verwandten: die
mich ſehen auf der gaſſen,
fliehen vor mir. Jſ.44,14.

13. Mein iſt vergeſſen im
herhen, wie eines todten:
ich bin worden, wie ein zer

brochen gefuſ. Jrtd. y,6.
14. Denn viel ſchelten

mich ubel, daß iedermann
ſich vor mir ſcheuet:ſie rath
ſchlugen mit einauder uber

G) 1 mich,
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mich, und dencken mir das
leben zu nehmen.

is. Ich aber, HERNR,
hoffe auf dich: und ſpreche,

Du biſt mein SOtt.
16. Meine 'zeit ſtehet in

deinen handen: errette mich

von der hand meiner feinse,
und von denen, die mich

xerſolgen. Pſ.so,6.
17. aß leuchten deinant

ütz uber deinen knecht, hilf
mir durch deine gute.

18. HENR, laß mich
nicht zu ſchanden werden,
lenn ich ruffe dich an: dit
gzottloſen“ muſſen zu ſchan
den nnd geſchweiget werden

in der holle. Jſ.s,m.
19. Verſtummen muſſen

jalſchemauler: die dareden
wieder den gerechten, ſteiff,

ſtolß und nohniſch.
20. Mie groß iſt deint

zulte, dir du verborgen haſt
denen, die dich furchten: und
erzeigeſt denen, die vor den

Jeuten auf dich trauen.
21. Du verbirgeſt ſie

heimlich bey dir, ver ieder-

manns troh: du verdeckeſt
ſie in der hutten ror den zun
giſchen ſungen. Pſ.27,5.

1a. Grloött ſey der

Der Pſal ter. Jſ. 3132.HER, daß er hat  eine
wunderliche gute mir be
weiſet, in einer veſten ſtadt.

23. Denn  Ich ſprach in
meinem zagen, Jch bin von
deinen augen verſtoſſen;
dennoch horeteſt du meines

flehens ſtimme, da ich zu dir

ſchrie. »Pſers, un.
24. Liebet den.  ERRN,

alle ſeine heiligen: die glüu
bigen behütet der HERNR,
und vergilt reichlich dem,
der hochmuth ubet.

25. Geyd getroſt und un

verzagt, alle, dit ihr det
HERRNR harret.

Der 32 Pſalm.
Von der rechtfertigung.

1. Siue unterweiſung Da
vids.

oohl dem, dem dit
lbertretungen ver

geben ſind, dem die ſundt

bedecket iſt. Rom. 4,7.
2. Wohl dem menſchen,

dem der HERMR die miſſe
that nicht zurechnet, in der
griſt kein falſch iſt.

3. Denn da ichs wolte
verſchweigen: verſchmach
teten meine gebeine, durch
mein taglich heülen.

4 Denun
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4. Denn deine nand war
tag und nacht ſchwer auf
mir: daß mein ſaft vertrock
nete, wie es im ſommer dur—

re wird, Gela.
5. Darum'bekenne ich dir

meine ſunde, und verhele
meine miſſetnat nicht. Jch

ſprach: Jch will dem
HERON meine ubertre
tung bekennen, da vergabeſt

Du mir die miſſethat mei
jer ſunde, Sela. Gpr. 28,13.
S6. Dafur werden dich alle
htiligen bitten zur rechten

zeit: darum, wenn groſſe
waſſerfluthen kommen, wer
den ſie nicht an dieſelbigen
gelangen.
7. Dubiſt mein ſchirm: du
wolteſt mich vor angſt be
huten, dan ich errettet ganh
nolichruhmen könne, Gela.

8. Jchwill dich unterwei
ſen, und dir den weg zeigen,
de n du wandeln ſolt:ich will
dich mit meinen augen lei
ten. Pſ.g,n2. Eſ.as,n7.
g. Geyd nicht wie roß und
mauler, die nicht verſtändig

ſind: welchen man zaum
und gebiſ muß ins maul
legen, wenn ſie nicht zu dir

vollen. Gpr.as,z.

Eſ.ss,6.

ro. Jer gottloſe hat viel
plage: wer aber auf den
HERRNyhoffet, den wird
die gute umfahen.

n. Freuet euch ded
HENRNMN, und ſepd fro
lich, ihr gerechlen: und ruh
met, alle ihr frommen.

Der 33 Pſalm.
Unſers hertzens freude ſtehet im

preie der wohlthaten GOttet.

Fthodenrechten: die frommen ſollen

ihn ſchon preiſen.
2. Dancket dem. ERRN

mit harfen, und lobſinget
ihm auff dem pſalter von je

hen ſaiten. ſ.y2, 4.
3. Ginget ihm ein neueh

lied, machets gut auf ſauten

ſpielen mit ſchalle.
4. Denn des HERRN

wort iſt wahrhaitig: und
wuz er zuſagt, das nalt er

J Pl.ro,to.
5. Er liebet gerechtigkeit

gewiß.

und gericht, dit erde iſt voll

der gute dei HERRN.
6. Der himmel iſt durchb

wort deb HERRN ge
macht, und alle ſein heer
durch den geiſt ſeinez mun

del. 1 Moſea,6.

G) 4 7. Eu



Der Pſalter. Pſ.a.54.
7. Er! halt das waſſer im

meer zuſammen, wie in ei
nem ſchlauch: und leget die

tieffe inz verhorgene.
»Hiob 38, 8.

8. Alle welt furchte den

HERRN: und vor ihm
ſcheue ſich alles, was auf
dem eroboden wohnet.

9. Denn'ſo Er ſpricht, ſo

geſchichts: ſo Er gebeut, ſo
flehets da. 1 Moſ.n, 3.

10. Der hSERRmachet
zu nicht der heiden rath,
und wendet die gedancken

der volcker. Hiob 5,12.
un. Aber der rath des

HErrn bleibet ewiglich:
ſeines herhens gedancken

für und für.
12. Wohl dem volck, des

der HERR ein GAtiſt:
dos volck, das er zum erbe

erwehlet hat. Pſ.iaa,is.
13. Der HERR ſchauet

vom hinmel, und ſichet al
ler menſchen kinder:

14. Von ſeinem veſten
thran ſiehet er auf alle, die
anf erden wohnen.

15. Er lencket ihnen allen
daz uerß, er mercket auf
alle ihre wercke.

16. Einem konige hilft
nicht ſeint groſſe macht,

ein rieſe wird nicht erret—
tet durch ſeine groſſe kraft.

17. Roſſe helfen auch
nicht, und ihre groſſe ſtarcke
errettet nicht. Pſ.aa7,1o.

is. Hiehe, des HERRN
auge ſiehet auf die: ſo iim
furchten, die auf ſeine gůte

hoffen:
19. Daß er ihre ſerle er

rette vom tode, und f erneh

re ſie in der theurung. 4
»Hiob 5,20. iſ. 34,10. c.z7 /10.

20. Unſere iele harrel
auf den HERRN, Er i
unſere hůlfe und ſchild.

2i. Denn unſer herh freuet

ſich ſein, und wir trauen
auf ſeinen heiligen namen.

22. Deinegute, HERR,
ſen uber unz, wie wir auf

dich hoffen. Ppſ.zu,7.
Der 34 Pſalnmi.Danckſaqung fur GOttes freund

lichkeit.

1. Ein pſalm Davids, daret
ſeine geberde verſtellett
vor Abimelech, der ihn
von ſich trieb, und c
weaginq.  1Gam. u, 1.

2. Vhiwill den HErfnloben allezeit, ſein lob

ſoil immerdar in meinem
munde ſeyn. yſ.no4, Bj

nnnn tdie



Pſ. 34. Der Pſalter.
die elenden horen, und ſich

frenen. Jer.y,24.
4. Freiſet mit mir den

HSRAN: und laſſet unz
mit einander ſeinen namen

erhohen.
5. Da ich den HERRN

fuchte: antwortete er mir,
und errettete mich aus aller

meiner ſurcht.
6. Welcht ihn anſehen

und anlauffen, derer ange
ſicht wird nicht zu ſchanden.

J
7. Da dieſer'elende rieff:

horete der HERR, und
nalf ihm aus allen ſeinen
nothen. Gir.au,6.

s. Der  engel des
HERRN laaert ſich jm
die her/ſo ihn fürchten und

hilit ihnen aus.
1Moſe2 12 2Koön6 17.
g9. Schinecketund fchet,

wie freundlich derc SRR
iſt: wohl dem, der auf ihn

trauet. Pſ. 2, 2.1o. Furchtet den HErrn,
ihr ſeine heiligen: denn  die

bin furchten, haben keinen

mangrl. Pſ. 37, 19.
ir. Die reichen muſſen

darben und hungern: aber
die den HERRN ſuchen,
haben keinen mangel an
irgend einem gutt.

12. Kommet her, kinder,
ſoret mir zu: ich will euch

die furcht des HERRN
lehren. Pſ. se nö.

12.“ Weriſt, der gut leben

btgehret „und gern gute ta
ge hatte? 1 Petr.z,1o.

14. Pehüte deine zunge
vor boſem:und deine lippen,

daß ſie nicht falſch reden.
15. Faſovom vboſen, und

thue quts: ſuche friede und
jage ihm nach. »Fſ.n,n6.

Pi. 37,27
16. Die* augen del

HERRR ſchen auf die
gerechten: und ſeine ohren

auf ihr ſchrehen:
»Hiob 36,7. Pſ. zz, 18.
17. Daz antliß aber ded

HERRR ſtehet uber dit,
ſo boſeß thun; daßer ihr
geduchtniß auzrotte von der

erde. Pſ. y, 6
18. Wenn die (gerech

ten) ſchreyen, ſo horet der
HERR, und errettet ſie
aus aller ihrer noth.

i9. Der  HERRiſt naht
bey denen, die zerbrochenez

hertzen? ind: und hilft de
nen, die zerſchlagen gemüth

haben. uc.ib,13.14.
G)5 20. De
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uu Der Pſalter.
20. Der gerechte muß viel

keiden, abet der HBERR
hilſt ihin ous dem allen.

21. Er bewahret ihm alle
ſeine gebeime daß derer nicht

eins zerbrochen wird.
22. Den gottloſen wird

das ungluck todten: und die

den gerechten haſſen, wer—
den ſchuld haben.

23. Der HERRerloſet
die ſetle ſeiner knechte: und
alle, die auf ihn trauen, wer

den keine ſchuld haben.

Der z5 Pſalm.
Gebet um errettung von der

inde grauſamkeit.
1. Zin pſalm Davids.

55 „hadere mit
a meinen haderern:
ſtreite wicder meine beſtrei

ter. Eſ. a9,25
2. Ergreiffe den ſchild und

waffen, und mache dich'anf,

mir zu helfen. Pſuga,6.
3. Zurke den fpieſßs, und

ſchute mich wieder meine
verſolger. Sprich zu meiner
zele: Jch bin deine hulft.

4. Ezmüſſen ſich ſchůmen
und gehohnet werden, die
iach ineiner. ſetelen ſtehen:
tĩ muſſen zuruck kehren, und
zu ſchandrn werden, die mir

bel wollin. Jſ.7o g. u.

Pſaa. z5.
5. Hie muſſen werden wie

ſpreu vor dem winde, und

der eugel des HERRN
ſtoſſe ſt weg. Pſ.1, 4.

6. Jhr weg müuſſe finſter
und ſchlupfrig werden, und

der engel des HERRN
verfolge ſie.

7. Deun ſie haben mir ohn
urſach geſtellet ihre nehe zu
verderben, und uaben ehn
urſoch meiner ſcelen gruben

zugerichtet.
8. Er muſſe unverſchens

uberfallen werden: und ſein
netz, das er geſtellet hat,
muſſe ihn fahen, und muſſe
drinnen uberfullen werden.

q. Aber meine ſeele muſſt
ſich freuen dezs HeErrn, und
frolich ſchn auf ſeine hulfe.

10. Alle meine gebeins

muſſen ſagen: HERR,
wer iſt deines gleichen? Der
du den elenden erretteſt non

dem, der ihm zu ſtarck iſt:
und den elenden und armen
von ſeinen ränbern.

ii. Es treten frevele zeu
gen, auf: dre zeinen mich,
des ich nicht ſchulbig bin.

ia. Gle'thun mir araez
um gutes, mich in nerhleid

zn bringen. Jſzs an.
u. Ich
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1z. Jch aber, wenn ſie
krauck waren, zog einen ſack

an, that mir wene mit faſtẽ,
und betete von verhen ſtets.

14. Jch hielte mich, als
waure es mein freund und
bruder: ich ging traurig,
wie einer, der keide tragt
ber ſeiner mutter.

1z. Gie aber freuen ſich
über meinen ſchaden, und

dvolten ſich; es rotten ſich
die hinckenden wieder mich,

drme meine ſchuld; ſie reiſ
fcn, und horen nicht auf:

16. Mit denen, die da heu
cheln und ſpotten um deo
bauchz willen, beiſſen ſie in
ti zühne zuſamen ubermich.

17.ehErr, wie lange wilt
du zuſchen? Errette doch
meine zeele anz ihrem ge
tümmel/ und meine einſume

von den jungen lowen.
18. Jch will dir dancken in

der groſſen gemeine; und

unter viel volcks will ich
dich ruhmen. ſ.ao, io.

io. Laß ſich nicht ubermich freuen, die mirunbillig

ſeind ſind: noch mit den au

en ſpotten, die  mich ohn
urſach hafſen. Joh. i,25.
20. Denn ſie trachten ſena

den zu thun, und ſuchen ſal

in.

ſche ſachen wicher die ſtillen
im lande.“ Pf.zö,5. t. 52,4.

21. Und iperre: zn. maul
weit auf wieder m h, und

ſprechen: Da, da, das ſe—
hen wir gerue.  Pſ. ao, 16.

22. HERR, du ſieheſts,
ſchweige nicht; HErr, ſen
nicht ferne von mir.

23. Erwiecke dich, und
wache auf zu meinem recht:

und zu meiner ſache, mein

GSOtt und Herr.
 Pſ.aa /ia. Pſ. gy/6-

24. HERR, mein Gtt,
richte mich nach deiner ge
rechtigkeit: daß ſie ſich uber

mich nicht freuen.
25. Laß ſie nicht ſagen in

ihrem herhen; Da, da, dat
wolten wir: laß fie nicht
ſagen, wir haben ihn ver—

ſchlungen. Pl.aon6.
26. Giemuſſen ſich ſchã

men und zu ſchanden wer
den alle, die ſich meines
ubels freuen: ſie muſſen mit
ſchande und ſenam gekleidet
werden, die ſic ywieder mich

ruhmen.“ J.anr. cau,ag.
27. Ruhmen und freuen

miiſſen ſich, die mir gonnen,
daß ich recht behalte: und
immer ſagen; Der HERN

6GG) 6 muſ



36 Der Pſal
muſſe hochgelobet ſenn, der
ſeinem knecht wohl will.

a8. Und meine zunge ſoll
reden von deiner gerechtig
keit, und dich uüglich preſen.

Der z36 Pſalnm.
Gebet und klage wieder die gott.

loſen heuchlet.

1. Ein pſalm Davids, des
HERRN knechts, vor
zuſingen.

2. (6 iſt von grund mei
V nes herheens von der

gottloſen weſen geſprochen,

daß  feine gottesfurcht ben

ihnen iſt. om.z, 18.
3. Hie ſchmucken ſich unter

einander ſelbſt: daß ſie ihre
boſe ſache fordern, und an
dere verunglimpfen.

4. Alle ihre! lehre iſt ſchad
lich und erlogen: ne laſſen
fich auch nicht weiſen, daß
ſie guc thuren. Pf. 59,13.

5. Gondern ſie'trachten
auf ihrem lager nach ſcha
den, und ſtehen veſt aun dem

boſen wege, und ſcheuen

kein arges. Pſ.z5,20.
6. ORR, deine  gůte

reichet ſo weil der hinanel
iſt: und deine wahrheit, ſo

wiit die wolcken gehen.
Pſf. 57, n. c.

7. Deine gerechtigkeit
lehet wie die berge SDt

ter. Pf.as.6.7
tes, imd dein recht wie grof

ſe tieffe: HERR, du hilfeſt
beyde menſchen und vleh.

8. Wie theuer iſt deine gů
te, GOtt, daß inenſchenkin
der unter dem ſchatten deit

ner flgel trauen.
9. Gie werden truncken

von den reichen gutern dei
uet hauſes: und du trenckeſt

ſie mit wohlluſt, als mit ei

nem ſtrom. Hohel.gn.
10o. Denn bey dir in die le

bendige quelle, und in dei
nem licht ſehen wir dad
licht.

ii. Preite deine gute uber

die, die dich kenuen: und
deine gerechtigkeit uber die

frommen.
12. hHaß mich nicht von den

ſtolen untertreten werden,
und die hand der gottloſen
ſturhe mich nicht.

1z. Gondern luß ſie, die

ubelthäter, daſelbſt fallen?
daß ne. verſtoſſen werden,
und nicht bleiben mogen.

Der 37 Pſalm.
Aergerniß uber ber gottloſen

gluck zu meioen.
1. Ein pſalm Davids.

S uurne dich nicht über
die boſen, ſey nicht nei

diſch ber die übelthuter.
u Denn



den ſie bald abgehauen, und

wie das grune krant wer
der it verwelcken.

z. Hofferauf den HErrn,
und thue gutes: bleibe im
lande, und nehre dich red—

lich. Hoſ.i2,G.7.
4. Habe deine luſt an dem

E9RN: der wird dir ae
ben,was dein hertz wun

ſchet.  Jſ.o,.5.  Pefihl dem HERRR
deine wege, und hoffe auf

Jinhn: f Er wirds wonl ma
chen. Matth.6,25.ic.

1Pſ. z2, i1.
6. And wird deine gerech

tigkeit; hervorbringen wie
das licht, und dein recht wie

den mittag. ſ.se,s.
7 Gey ſtille demHERRN „und warte auf

ihn. Erzürne dich nicht uber

den, dem ſein muthwille
glücklich fortgehet.

8. Gehe ab' vom zorn, und
laß den grimm: erzürne dich

nicht, daß du auch ubel
thuſt. Eph.4,26. a1.

Col 3 8
9. Denn die boſen werden

audgeroltet: die aber des
HERNN harren. werden
das land cröen.  Mat.5/.

Pſ.. Der Pſaiter. 52. Denn wie daz graz wer- ro. Ez iſt noch um ein klei

nes, ſo iſt der gottloſe nim
mer: und wenn du nach ſei
ner ſtale ſchen wirſt, wird
er weg ſcyn.

ii. Aber die elenden wer
den das land erben, nud luſt

haben f im groſſen fricde.
Matth.g,5. Pf.aig9, 165.
12. Der gottloſe drauet

dem gerechten, und beiſſet
ſeine zanne zuſammen uber

ihn. Hiob 16,9. Pſ.as6.
13. Aber'der HErr a

chet ſein: denn er ſienet, daſt
ſein tag kömnmt. Hyſ.e, a.

14. Die gottloſen ziehen

das ſchwerdt aus, und ſpan
nen ihren bogen: daß ſie
fallen den elenden und ar—
men, und ſchlachten die
fronunen. Jſ.7, 16.

15. Aber ihr ſchwerdiwird

in ihr herß gehen, und ihr
bogen wird zerbrechen.

16. Das wenige, das ein

gerechter hat, iſt beſſer,
denn das groſſe gut vieler
gottloſen. GSpr.is,ö.

17. Denn der aottlofen“
arm wird zerbrechen, aber
der HLRRenthalt die ge

rechten. 1Gam. 2, at.
13. Der HERR kunet

G)7 die
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dit tage der fromen, und ihr

gut wird ewiglich bleiben.
19. Gie werden nicht zu

ſchauden in der bolen zeit,

und in der theurung werden
ſie giug haben.

20. Denn die gottkoſen
werden; umkommen, und die

feinde des HERNN: wenn
ſie gleich ſind wie eine koſtli:
che aue, werden ſie doch ver

achen, wie der rauch derge

het. Pfssn.21. Der gottloit borget
und bezahlet nicht, der ge—
rechte aber iſt· barmhergig

und milde. Pſ. ir2,5.
22. Denn ſeine geſegneten

erben das land, aber ſeine
verfluchten werden ausge

rollet. »Pſ.as n.
23. Von dem HERODN

wird ſolches manns gang
gefordert, mid hat luſt an
ſeiuem wege.

24. Fallet er, ſo wird er
nicht weggeworfen: denn
der HERN erhullt ihn bey
der hand. Jſ.ias,14.

25. Jch bin jung qeweſen,
und ali worden: und habe
noch mi geſehen  den ge—
rechten verlaſſen, oder jei
nen ſamen nach brodt gt

hen. Gitr.2, 12.

26. Er iſt allezeit barm:
hertzig, und leihet gern: und

ſein ſame wird geſegnet
ſeyn. Gir.29,1. Cuc. 4

27. Laßo vom boſen, und

thue guts, und bleibe im
merdar. Pſ. 34, 15.

28. Denn der HERR hat
das recht lieb, und verläffet
ſeine heiligen nicht, ewige
lich werden ſie bewahret:
aber der gottloſen ſamt
wird ausgerottet.

29. Die gerechten erben
das land, und bleiben ewig
lich drinnen.  Matth.5,5.

zo. Der mund der gerech

ten redet die wtisheit, und
ſeine zunge lehret das recht.

Zr. Das geſeh teines GOt

ut tritte gleiten nicht.
tez iſt in ſeiuem nerhen, ſei

Ef.gn Yſ 40 92. Der gottloſe lauret auf
den gerechten, und' gedenckt

ihu zu todten. Joh.8,40.
zz. Aber der HENR laſſt

ihn nicht in ſeinen handrn:
und verdammet ihn nicht,
wenn er verurkheilet wird.

34. warre auf den
HERNR und halte ſeinen
weg: ſo wird er dich erhö
hen, daß du dad land erbeſt;

du



l.zJ. 33. Der Pfalter. 9du wirſts ſehen, daß die gott. und zuchtige mich nicht in
loſen ausgerottet werden. deinem grunm. Pi.s,e.
z5. Jch habe geſchen einen 3. Denn  deine pfeile ſte-

gottloſen, der war“ trotzig, cken in mir, und deine haud
und breitete ſich aus, und drucket mich. Hiob 6,4.
grunete wie ein lorbeer- 4. Es iſt nichts geſundez
baum.“ 1Gam.es, io.ii.as. an meinem leibe vor dei
36. Da man voruber ging: nem drunen, und iſt kein

ſiche, da war er dahin,; ich friede in meinen gebeinen
fragte nach ihm, da ward vor meiner ſunde.

ereirgend funden. 5. Denn meine ſünden
37. Bleibe fromin, und halt gehen uber mein haupt, wie
dich recht: denn ſolchem eine ſchwere laſt ſind ſit
wirds nuletzt wohl gehen.

38. Die ubertreter aber
werden vertilget mit einan
der, und die gottloſen wer—
den zuleht ausgerottet.

39. Aber der.  ERM hilft
den gerechten, der iſt ihre
ſtarcke in der noth.
a0. Und der HERR wird

innen beyſtehen, und wird

den gottloſen erretten, und
ne erretten: er mird ſie von

ihnen helfen; denu ſie
lrauen auf ihn.

Der zs Pſalm.
Bußgebet, um erledigung von

der ſchweren ſundenlaſt.
1. Ein pſalm Davids, zum

geduchtniß.

2. ERR,ſtrafft mich
 uicht in deiuem zorn,

mir zu ſchwer worden.
6. Meine wunden ſtin

cken und eitern vor meiner

thorheit.
7. Jch gehe krumm und

ſehr gebucket, den gantzen

tag gehe ich traurig.
z. Denn meine lenden ver

dorren ganh, und iſt nichtg
geſundes an meinen leibe.

9. Egz iſt mit mir gar au
ders, nud bin ſehr zerſtof
ſen: ich heule vor unruhe
meines herhens.

o.qhærr, vor dir iſt alle
meine begierde, und mein“
ſeufhen iſt dir nicht verbor

gen. Pſ. 6, 7.
in. Mein hert bebet, mei

ue kraft hat mich verlaſſen:
nund



40 Der Pſalter. Jſ.gs. zo.
und dat licht meiner augen

iſt nicht bey mir. Pſa2,6.
12. Meine  lieoen nud

freunde ſtehen gegen nur,
und ſcheuen meine plage:
und meine nachſten treten

ferne. Hiob o, 10o.
13. Und diemir nach der

ſeelen ſtehen, ſtellen mir:
und die mir ubel wollen, re

den, wie ſit ſchaden thun
wollen, und gehen mit eitel
liſten um. *Matth.26,4.

14. Jch aber muß ſtyn
wie eiun tauber, und nicht
horen: und'wie ein ſtum
mer, der ſeinen mund nicht

auſthut.
5. Und muß ſeyn wie ei

ner, der nicht horet: und der

keine wiederrede in ſeinem

munde hat. 1 Petr.2,23.
16. Aber ich harre,

eHErr, auf dich: Du HErr
niein Goit, wirſt erigoren.

ryT Denn ich deucke, daſ

fie ja ſich nicht uber mich
greuen: wenn mein fuß wan

ckete, wurden ſie ſich hoch
rabmen wieder mich.is. Denn Jch bin zu leiden

gemacht, und mein.ſchmer
ſen iſtimmer vor mir.

19. Denn ich! zeige meine

»Eſ.53,7.

miſſethat an, und ſorge fur
meine ſunde. Jſ.z,5.

20. Aber meine feinde le

ben, und ſind machtig: die
mich unbillig haſſen, ſind
groß.

21. Und die mir argeß
thun um qutes, ſehen ſich
wirdermich: darum, daß
ich ob dem guten halte.

22. Perlaß mich nicht,

HERR: mein Solt, ſey
nicht ferne von mir.

23. Eile mir beyzuſtehen,

HRR, meine hulfe.
Der g9 Pſalm.

Gebet um die rechte ſterbekunſt,
als eine gewiſſfe autzenen wiedet
augerniß.
1. Ein pſalm Davids, vorzu

ſingen vor Jeduthun.
2. MeCh habe mir! vorge

Veht ich will mich nl
ten, daß ich nicht ſündigt
mit meiner zunge. Jch will
meinen mund zaumen, woil

ich uuß den gottloſen ſo
vor mir ſehen. Pſ.a7,3.4.

3z. Jch'bin verf uñtet und

ſtill, und ſchweige der freu
den, und muſ mein leid in
mich frefſen. ſ. 38, 14.

4. Mein nertz in entbvant
in meinem leibe, und weun
ich dran gedencke, werde ich

ent

4
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kutzundet: ich rede mit mer

ſier zunge.

S. Kber, HERM, lehre
doch mich, daß ein ende mit

mir haben muſd, und mein

leben ein ziel hat, und ich

danon muß. Ppſ.yo,i2.
S. Hiehe, meine tage ſind
einer hand breit beh dir:

und mmein leben iſt wie
nichts vor dir. Wie gar
nichts ſind aſle menſchen, die

doch ſo ſicher leben, Gela.

*Pſ. oo, 5.7. Gie gehen daher wie
ein ſchemen, und machen ih.

nen viel vergeblicher unru—
he; ſie ſamlen, und wiſſen
nicht, wer es kriegen wird.
2. Nun, hErr, wes ſoll ich

mich troſten?  Jch hoffeauf dich. Pſ.rs,2.
9. Errette mich von aller
meiner ſunde; und laß mich
nicht den narren r ſpott

weerden. 79, 9.
10. Jch will ſchweiuen, und
kntinẽ mund nicht aufthunDu wirſts wohl machen.

i. MWende  deine plage
von mir; denn Jch bin ver
ſchmachtet von der ſtraffe

deiner hand. Mat.26,9.
12. Wenn.du einen zuchti
ütft um der ſünde willen, ſo

n

wird ſeine ſchone verzehret,

wie don motten. Ach wie
gar nichtz ſind doch alle
menſchen, Gelg.

13. Hore mein gebet,
HRR, und vernim mein
ſchreyen, und ſchwei je nicht
uber meinen thränen: denn

Ach bin beyde dein pil
grim, und dein burger, wit
alle meine vater.
»3 Moſ. 25, B. 1 Chron. zo, 15.

20or. g,6.7. Phil. z,20. Ebr.au, nz.
14. Kaß ab von mir, daß

ich mich erquicke: ehe denn
ich hinfahre, und nicht mehr

hie ſeh. HMiob 1o,2o.
Der a40 Pſalm.

Weiſfaaung von Chriſto, ſeis
nem leiden und prophetenanit.
1. Kin pſalm Davids, vor

zuſiugen.

2. Ruch harrete det
hERRN: und er

neigete ſich zu mir, und ho
rete mein ſchreyen;

3. Und zog mich auß der

grauſamen gruben, und aul
dem ſchlamm; und ſtellete
meine fuſſe auf einen fels,
daß ich gewiß treten kann.

4. Und hat mir ein neu
lied in meinen muund gege—

ben, zu loben unſern Ghtt:

dad werden viel ſehen, und
den



Der Pſalter ſaoden hLRNMN furchten,
und auf ihn hoffen.

5. Wohl dem, der ſei—
ne hoffumig ſetzt auf den

HERRN: und ſich nicht
wendet zu den hoffartigen,
und die mit lugen umgehen.

6. HEAg, mein Gdtt,
groß ſind deine wunder, und
deine gedancken, die du an

uns ber:.ileſt; dir iſt nichts
gleich; ich will ſie verkundi—

gen, und davon ſagen, wie
wol ſie nicht zu zehlen ſind.

7. Dpfer und ſpeisopfer
gefallen dir nicht, al.er die
onren haſt du mir aufge—
than: du wilt weder brand

opfer noch ſundopfer.
HPſ.ei, ig. Ebr.rioy.

8. Da ſprach ich: Giche,
ich komme, im buch iſt von
mir geſchrieben;:  Joh., ab.

Ebr. 10,7.
9. Deinen' willen, mein

Gdtt, thue ich gerne, und
dein geſen hab ich in mei
nem hernen. Eſ.o,.

1o. Jch will predigen dit
gerechtigkeit in der groſſen

gemeine: ſiehe, ich will mir
meinen mund nicht ſtopfen

laſſen, NR, das weiſſeſt

Du. Pſ.a/ns.un. Deine gercchtigkeit
verberge ich micht in mei

nem herhen, von deinen
wahr heit und von deinem
heil rede ich, ich verhele
deine gůte und treue nicht,
vor der groſſen gemeine.

12. Du aber, HERR,
wolteſt deine barmherhig
keit von mir nicht wenden:

laß deine gutt und treue al
lewege mich behuten.

1z. Denn es hat mich um

geben leiden ohne zahl; eß
naben mich meine funden
ergriffen, daß ich nicht ſehen

kann, ihrer iſt menr denn
haar auf meinem haupt,
und mein herh hat mich
verlaſſen.

14. Laß dirz gefallen,
HLRR, daß du mich erret
teſt: ile; c ERR, mir zů
helfen. Pſ.z8,23. (.70,2.

15. Gchamen muſſen ſich,
und zu ſchunden werden, die

mir Wh meiner ſeele ſte
hen, daß ue die umbringen!:
zuruck muſſen ſie fallen, uno

zu ſchanden werden, die mir

ubels gönnen. Pſ.7o,z. ic.
16. Gie milſſen in ihrer

ſchande ernchrecken, dit
uber mich ſchreyen: Da, da.
17. Es müſſen ſich freueun
und ſrolich ſeyn alle, dit

nach
2



ſ.o.ai.  —Únach dir frogen; und die
dein heil lieben, muſſen ſa—

gen allewege: Der HERR
ſen hoch gelobet. Pf. zs,27.

18. Denn Ich bin arm und
tlend, der hLRRaber ſor
get fur mich: Du biſt mein
helfer und erretter; mein
Gdtt, verzench nicht.

Der. ai Pſcim.
Von wohlthatigkeit und untreu.

1. Ein pſulm Davjds, vor
zuſingen.

Wollinnimt: den wird derſßkRR
erretten zur boſen zeit.

3. Der HEOR wird ihn
bewahren, und beym leben

erhalien, und ihm laſſen
wohlgchen auf erden, und
nicht geben iu ſeiner feinde

willen. Geſch.g,36.
4. Derch ERR wird ihn

erquicken auf ſeinen fiech
beite: du hilfeſt inin von al
ler ſeiner kranckheit.

5. Jch ſprach:“ HERR,
ſen mir gnadia; heite meine
ſtele, denn ich habe an dir

geſundiget. Pſ.6,3.
6 J fiinde red n ar

1
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7. Gie kommen, daß ſie

ſchguen, und meinens doch

nicht von herhen: ſondern
ſuchen etwat, daß ſie laſtern

magen, gehen hin, und tra

genvs aus.
8. Alle, die mich haſſen,

raunen mit einander wieder

mich, und  dencken boſes
uber mic.“ Matth.22,15.

y. Gie haben ein buben
ſtuck uber mich beſchloſſen:

wenn er liegt, ſoll er ücht
wieder aufflehen.

10. Auch mein freund, dem

ich mich vertrauete, der“
mein brodt aß, trit mich un

ter die fuſſe. Joh.13,18.
Pf gi,14. Geſch.iis.

in. Du aber, SRNR,
ſen mir gnadig, und hilf
mir auf: ſo will ich ſie be

zahlen.12. Dabey mercke ich, daß

dn gefollen an mir haſt, daß

mein ſeind über mich nicht
jauchhen wird.

13. Mich aber erhalteſt
du um meiner frommigkeit
willen, und ſtelleſt mich vor
dtin angeſicht ewiglich.

14 Gelobet ſey der
leine: igez wieder mich: wenn HERR, der SOtt ſracel,

ſterben, und ſein Zinne in Je—
nuame vergehen?r—
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Der 42 Pſalm.

Elend und treſt der verfolgten.

1. Eine unterweiſung der
kinder“ Korah, vorzuſin-
gen. 1Chrou.7,22.

2. a JJe der birſch
„ſchreyet nach fri—

1

gteſr ſo ſchrehet

meine ſeele, Gtt, zu dir.
3. Meme ſtele düurſtet

nach SoOtt, nach dem leben
digen GOtt: wenn werde
ich dahin kommen, daß ich
Gdttes angeßicht ſchaue?

4. Meine thranen ſind
meine ſpriſe tag und nacht
weil man taglich zu mir ſa

get: Woiſt nun deinssOit?
5. Wenn ich denn des in—

nen werde, ſo ſchutte ich

mein herk heraus bey mr
ſelbſt: deun ich wolte gerne
hingehen mit dem hauffen,
und mit ihnen wailen zum

hauſe Gdttes, mit frolocken

und dancken, iuter dem
hanffen, die da ſeiren.
GS6. Was betrubſt du dich,
meine ſeele, und biſt ſo un
ruhig in mir? Harre auf
GSDOtt: denn ich werde ihm

noch dancken, daß er mir
hilft mit ſeinem angeſicht.

7. Mein GOtt, beirubt
iſt meine ſtele in mir. darum

gedenck ich an dich, im lan;
de am Jordan und Hermo
nim auf dem fleinen bergt.

z. Deine ſiuthen rauſchen
daher, daß hie eine tieffe ünd

da eine tieffe brauſen: alle
deine waſſerwogen und wel

len gehen uber mich.
9. Der HERR hat det

tages vccheiſſen ſeine gůte:

und des nachts ſinge ich
ihm, und bete zu Gdtt mei
nes lebens.

1o. Jch ſage zu GOtt, mel

nem tels: Warum haſt du
mein  vergeſſen? Warum
muß ich ſo traurig gehen,
wenn mein feind mich dren

get? *Pſ. 1z, 2.
ii. Ez iſt als ein mord in

meinen beinen, daß mich
meine feinde ſchmahen;
wenn ſie tuglich zu mir ſa
gen: Moilſt nun deinGOtt?

i2. Was 'betrübſt du dich,

meine ſeele, und biſt ſo un
ruhig in mir? Harre auf
GDit: denn ich werde ihm
noch dancken. daß er meinei

angeſichts hulfe und mein
Gdit iſt. Pſ.az,5. c.i6,7.

Der q43 Pſalm.
Appellation in GOtt, dem

dchſten richtet.

l. Rich
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ug Zuie much, Sdtt,

Vd uno führe metue ſa
che wieder das nuheilige
volck, und errette mich von

den falſchen und bolen leu

ten. Fſ. 26, 1.
2. Denn Du biſt derOrt

meiner ſtarcke, warum ver
ſtoſſeſt du mich? Marum
läſſeſt dn mich ſotraurig ge

hen, wenn mich mein ſennd

drenget? Pſ. an,1o.
3 Gende dein licht nnd

deine wahrheit; daß ſie mich

viten, uno bringen zu'dei
üem hriligen berge, und zu
deiner wonnung:“ Jſ.us,n.
4. Dap ich hinein gehe zum

altar GOttes, zu dem SOtt,
der meine freude und wonue

iſt; und dir, GOtt, auf der
harfen dancke, mein Gott.

g. Was 'betrobſt du dich,
meine ſoele, und biſt ſo un

ruhig in mir? Harxe auf
Gdtt: denn ich weroe thm
uoch dancken, daß er nicines

uingeſichts hulſe, und mein

Gdtit iſt. Jſ.ai,. ia. c.
Der 44 Pſalin.

Auaemeiner zuſtand und gebet
der heiligen.
1. Sine unterweiſunq der

kiuder Korah, vorzuſin

gen.

2.5 g3 Dtt, wir habenz mit
ret unſere varer habensJ unſern ohren gebo—

unz erzehlet, was du ackkan
haſt zu ikren zeiten vor al—

ters. *5 Moſ.o, 21. ſqq.
3. Drr liaſt mit driner

hand die! heiden vertrie—
ben, aber ſie haſt du cinge
ſetzt: du haſt die volcker ver—

derbet, alan ſie haſt du auz
gebreitet. Moſ.7,i. ſqq.

4. Deun ſie haben das
land nicht eiugenemmen
durch ihr ſchwerdt, nnd ihr
arm half ihuen nicht: ſon—
dern deine rechte, drin arm,

und dot licht deines ange—
ſichts; denn du hatteſt wohl

gefallen an ihnen.
5. Gott, Du biſt derſelbe

meinaæfdnig, der du Jacob
hulfe verheiſſeſt.

6. Durch dich wollen wir
nuſere feinde zerſtoſſen: in

Heinem namen wohen wir
untertreten, die ſich wieder

uns ſehen. Jſ. 6o, 14.
7. Denn ich verlaſſe mich

nicht auf meinen bogen, und

mein ſchwerdt kann mir
nicht helſen: Pſo,s.

1. Gon



a6 Der Pſalter. Jſ. 44.8. Hondern du hilfeſt uns
von uunſern feiuden; und

macheſt zu ſchanden, die
vns haſſen.

9. Mir wolilen taglich
ruhmen von GOtt, und dei
nem namen dancken ewig—

lich, Gela.
10. Warum  verſloſſeſt du

unz denn nun, und lüſſeſt
nns zu ſchanden werden,
und zeuchſl nicht aus unter

unſerm heer? Pſ.6o,2.
au. Du luſſeſt uns fliehen

vor unſerm feinde: daß uns
berauben, die unz haſien.

x2. Du laſſeſt uns auffreſ

ſen wie ſchafe, und zer—
ſereutſt uns unter die hei—

den. Matth.io, 16.
13. Da verkauffeſt dein

volck umſonſt, und nimſt
nichtz drum.“ Moſ. z2,zo.

14. Du macheſt uns zur
ſchmach unſern nachbarn.

zum ſpott und hohn denen,
bie umuns her ſind.

15. Du macheſt uns zum
beyſpiel unter den heiden/
und daß die völcker das
hpupt uber uns ſehutteln.

16. Tanlich iſt meine
ſchmach vor mir, und mein
antliß iſt voller ſchandt.

17. Daſich die ſchander
und laſterer horen, und dit
feinde und rachgierigen ſe—.

hen mub. Ppſ. 74,10.
18. Diz allez iſt uber unz

kommen: imd haben doh
dein nicht vergeſſen, noch
untrenlich in deunem hundt

gehandelt.
19. Unſer hert iſt nicht ab

gefallen, noch unſer gang
gewichen von deinem wege:

20. Daß du unz ſo zer
ſchlageſt unter den drachen,
und bedeckeſt uns mit funr

ſterniß.2i. Wenn wir dez namenb

unſers GoOttet vergeſſen
hatten, und unſere hande
aufgehaben zum fremden

gott: Pf.iio,16.22. Daz mochte GOrt wol

finden; nun kennet Er ja
unſerz herhenz grund.

23. Dennwir werden ja
um deintt willen taglich er
wurget, und ſind geachtet

wit ſchlachtſchafe.
»Adm. g, 36.

24. Erwecke dich, HBrr,

warum ſchlaffeſt du? Wa
che auf, und verſtoſſe unl

nicht ſo gar. Mat.z24.25.
15. War
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25. Marum verbirgeſt du

dein antlitz verqiſſeſt unſers

elends und draugs?

26. Denn unſere ſeele iſt
zibeuget zur erden, unſer
bauch klebet am erdboden.

27. Mache dich auf, hilf
uns: und erloſe uns, um
deiner gute willen.

Der as Pſalm.
Weiſfaaung von dem brauti

vern Chriſto, und der kirchen, fei
ſitr braut.
L Ein brautlied und unter

weiſung der kinder Ko
rah, von den wſen vor
mingen.

e. MEin herh tichtet ein

Nl ſeines lied, ich will
ſingen von einem konige:
wäne zunge iſt ein hriffel

kines guten ſchreibers.
3. Du biſt der ſchonſte un

ter den menſchenkindern,
doldſelig ſmd deint lippen:
darum ſegnet dich GOtt
twialich

BinnnBurte dein ſchwerdt

in deine ſetze, du held, und
ſchmucke dich ſchon.

5. Et muſſe dir gelingen
in deinem ſchmuck: zeuch

inher der wahrhrit zu gut,
und die elenden vey recht zu

behalten;ſo wird deine rech
te hand wunder beweifen.

J

6. Gcharf ſind deine pfei

le: daß die volcker vor dir

niederfatlen, mitten unter
den feinden des konigs.

7 dtt, deinſtuhl blei
bet immer und ewig; dag

ſcepter deines reichs iſt ein
geradeß ſcepter. Ebr.1,2.

8. Du liebeſt gerechtigkrit,
und haiſeſt goitlos weſen:
daruin hat dich, GOtt, dein
GSdtt geſalbet mun freuden
ohlmehn den deine geſellen.

9. Deine kleider ſind eitel

myrrhen, aloez und kezia:
wenn du aus den elfenbei
nen pallaſten daher tritteſt,
in demer ſchonen pracht.

10o. In deinem ichmuck ge
hen der konige tochter: die
braut ſiehet zu deiner rech
teu, in eitel koſtlichem golde.

iu. Hore, tochter, ſchaue

drauf, und neige deiue. on
ren: vergiß deintz volcks,
und deines vaters nauſes;

12. Go wird der donig luſl

an deiner ſchone haben:
denn Er iſt dein HErr,
und ſolt ihn anbeten.

13. Die tochter Zor wird
mit geſchenck da ſeyn, die
reichen im volck werden
vor dir ſlehen. Pſ.72,10.

14. Del

*2——

ô

J

J
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Jſ.as.ab.
14. Dez koniqs tochter iſt

ganß'herrlich inwendig: ſie
iſt wit guldenen ſtucken ge—
kleidet. Hohel.a,s. c.a,J.

15. Man fuhretſie in ge-
ftickten kleidern zum koni—

ge: und ihre geſpielen, die
jnugtrauen, die ihr nachge—

hen, ſuhret man zu dir.
16. Man fuhret ſie mit

freuden und wonne, und ge

hen in dez koniqs pallaſt.
x7. An ſtatt deiner vater

wirſt dnkinder kriegen: die
wirſt du zu furſten ſehen in

aller welt. br.2,13.
18. Jch will deines na

mens gedencken von kind zu
kindeskind: darum werden

dir dancken die volcker im
mer und ewiglich.

Der a46 Pſalm.Der kuichen troſt und ſicherheit.

1. Ein lied der kinder Ko—
rah, von der jugend, vor—
zuſingen.

2. 100 Dttiſt unſere zuver
S— in den groſſen no

ſichtund ſtarcke: ei

tnen, die uns troffen haben.
viſeag,2.3. Spr. ii0. Eſ.1,5.6.
 3. Darum'ſürchten wir
ung nicht: wenn gl.igj die
welt unterginge, und die

berge mitten ins meer ſtmn

cken; Pſ.z.4. Wenn gleich das metr
wutete und wallete, und von

ſeinem ungeſtum die bergt
einfielen, Gela.

5. Dennoch ſoll die ſtadt
GSDttes fein luſtig bloiben
mit thren brunnlein, da die
heiligen wohnungen del
hochſten ſind.

6G. Sdtt iſt ben ihr drin
nen, darnm wird ſie wohl

bleiben:éſOtt hilft ihr früh.
7. Die heiden muſſen ver

zagen, un die konigreicht
fallen: das erdreich muß
vergenen, wenn er ſich ho
ren luſſet.

8. Der HERN8Zebaoth
iſt mit unz:der ſOtt Jacob
iſt unſer ſchuß, Gela.
9. Konnmet her, und' ſchau

et die wercke des. ſSRRR,
der auf erden ſolch zerlldrenr

anrichiet. Jpſ.asy
10. Der den kriegen ſteu

ret in aller welt; der bogen
zerbricht, ſpieſſe zerſchlugt

und wagen mit feuer ver
brennet.

ii. Geyd ſtille, und erken
net, daß Jch SOtt bin. Jch
will ehre einlegen unter den

heü

4
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heiden, ich will ehre einle

gen auf erden.
12. Der HERR Zebaoih

iſt mit unz: der SOtt Ja
tab iſl unſer ſchuß, Gela.

»20l ou. 312. Rom. z,5.

Der a7 Pſalrn.
Von Chriſti himmelfahet.

i. Ein pſalm, vor.uſingen,
der kinder Koran.

Foregttinnn
janchhet GOtt mit frol-
cheni ſchall.

3. Denn der HERR, der
allerhochſte ſt erſchecklich,

tin groſſer konig auf dem
ganhen erdboden.

4. Er wird die volckcr
unter uns zwingen, und die
leute unter unſere füſſe.

5. Er erwehlet uns zum
erbtheil: die herrlichkeit Ja
eobs, den er liebet, Gela.

6. GOtt fahret auf mit
Jauchhen, nud der HERR
mit heller poſaun.

7. Kobſinget, lobſinget
Gdtt: lobſinget, lobſinget

unſerin konige. Eſr2,5.
s. Denn Sdtt i7 konig

auf dem ganhen erdboden:
lohſiuget ihm klualich.

9. Gdit iſt kanig uber
die heiden: Solt ſihet auf
ſeinei heiligen ſtuhl.

J—

10o. Die furſten unter den

volckern ſind verſamlet zu
einem volck, dem GOtt Ab
rahams: dundtt iſt ſehr
erhohet bey den ſchilben
guff erden. Jſ.as,i7.

Der a48 Pſalin.
Vorbilo der chriſtlichen kirche.

1. Ein pfalmlied der kinder
Korah.

*8 Roß iſt der. h ẽRR
und hochberuhmt.

in der ſtadt unſerz Gotted,

auf ſeinem heiligen berge.
z. Der berg Zion iſt wie

ein ſchon zweigkrin, dez ſich
daz ganßtze land troſtet: an
der ſeiten gegen mitternacht
liegt die fiadt dez groſſen

konigg. Matth.s,35.
4. GDtt iſt in ihren pal

laſten bekant, daß er' der

ſchutk ſeh. Pſ.y, 10o.
5. Denn ſiche, konige ſind

verſamlet, und mit einan
der voruber gezogen.

6. Hie vaben ſich verwun
dert, da ſie ſolchez ſahen: ſie

haben ſich entſetzt, und ſind

geſtürhet.
Zittern iſt ſie daſelbft

ankomnen, angſt wie eint

gebererin.
t. Du
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8. Du zerbrichſt ſchiffe im

meer, durch den oftwind.

9. Wie wir achdret ha
ben, ſo ſchen wirz an der

ſtadt des HERRN Zeba.
oth, an der ſtadt unſerz
Sdttes: GSdtt erhalt die
ſelbige ewiglirij, Gela.

1o. Sdtt, wir warten dei
ner güte in deinem tempel.

11. GOtt, wie dein name,
ſo ill auch dein ruhin, biz an
der welt ende: deine rechte

iſt voler gerechtigkeit.
12. Bs frene ſich der berg

Zion, und die töchter Juda
ſepen frolich, um deiner

rechte willen. Dff.ia,n.
13. Marhet ench um Zion,

und unnfahet ſie: zehlet ih—

re thürne.
iq. Leget fleih an ihre

mauren, und erhotet ihre
pailaſte: auf daß ruan da

von verkundige bey den
nachkommen,
„us. Daß  dieſer SDtt ſey
unier GOit immer u. ewig
lich; Er fuhret unß wie die

jugend. 6ſ25,.
Der 49 Pſalin.

Lehe und tioſt wieder das gluck

der aottloſen.
i.Ein pſalin der k.nder Ao

rah, vorzuſingen

2.
 mercket auf alle, dit

in dieſcr zeit leben:
3. Bende gemein mann

und herren;bende reich und
arm mit einander.

4. Mein mund ſoll von
weisheit reden, und mein
herh von veriland ſagen.

5. Wir wollen einen gu
ten ſpruch hören, und ein
fein geditht anf der harfen
ſpielen. Pſ.78,2. c.

6. Warum ſolt ich mich

furchten in boſen tagen,
wenn mich die miſſethat
meiner untertreter umgibtẽ

7. Die ſich verlaſſen autf
ihr gut, und trohen auf th
ren groffen reichthum.

ß. Kann docn ein bruder
niemand erloſen, nocheß Dit
iemand verſohuen.

y. Denn. z koſlet zu viel

ihre ſeele zu erloſen, daß ers

muß laſſen anſtehen ewig

lich: Matti.i6,26.io. Sb er auch gleich

lange lebet, und die grubt
nicht ſahet:

ii. Denn man wird ſoben,
daß ſolche weiſen dochſter

ben, ſo wol, als die thortn
und

oret zu, aile volcker;



Pſ. 49. 50.
7“ÿùgee
Vnd uarren umkommen:
und moſſen ihr qut andern

laſſen. Pred. 2, 16.
Jiz. Daz ill ihr herk, daß
iſre hunſer waren irnmer
dar ikre wahnrn u blei
ben fur und ſur, und haben
groſſ. ehre auf erden.

tz. Dennoch konnen ſie
unicht bleiben in ſol Ler wůr

de, ſondern  muſſen davon

wie ein vieh.
Vrez.3, 10. 2 Petr. 2, 12.
14. vts ihr thun ijt eitel

thorheit: noch' ſobend ihh
ett uuchlommen mit ihrem
munde, Sela. Vpr.28,4.

15. Hie liegen in der vdile
wie ſchale, der tod raget ſie:
aber die fremmen werden

gar bald bber ſie herrſchen;
und lirr troßz inuß vergelen,
in dir holle muſſen ſie blei

ken. dheidsh.z,8.
1x6. Aber GOtt wird mei

ne ſerle erloſen aus der hol-

len gewalt: denn er hat
wich angenomnien, Gcla.

⁊7. ſaß dichs nicht irren,
ob einer reich wird, oh die

herrlichkeit ſcines hauſ.s
grop wird. Giriia2.
t. Deun er wird nihts

it ſriuun ſterben nituch

Der Jola ter. g¡¡Ñ‘ ç

men; und ſeine herrlichkrlt

wird ihin richt nachfahren.
rq. Sondern er troſſtet ſich

dieſes quten lebers: und
preiſets, wenn einer nach
guten tagen truchtet.

20. So fahren ſie ihren
rutern nach, und ſchen das
licht nummermchr.
Zi. Kurh, wenn ein menſch

in der würde iſt, uno hat
keinen verdand: ſo fyret
er danron. wie ein vich.

Der 50 Pſaln.
Vom wahren gottesdienſt.

1. Ein pſalm Kiſaph.

runfet der welt vom auf—

gang der ſonnen bis zum
nzederaang. Pſ. ba, a2.

2. Aitz Zion bricht an der
ſcheue glanhhDitez.
3. Unſer Sott!kornmt und

ſczweiget nicht. Freſſend
fener gehet vor thiu her,
und um ihn her ein groh
wetter. Pſ. go, i.
 4. Er ruffet  himmel und
erden, dad et ſein volck
richt.. 5 Rooſ. zu,26.

e Nerlaeplet mir meint
heti. pn, die den bund mehr

achuen denopfer.

cG)2 s6. Und
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s. Und die himmel werden

ſeine gerechtigkeit verkün—
digen: denn *Goit iſt rich
ter. Sela. Pſ.7,12. i. ,5.
7. Hore mein volck, laß

mich reden; Jſrael, laß mich
unter dir zeugen: JcheOtt,

bin dein GDtt. Plpgr,.
8. Deinesopfers halben

ſtraffe ich dich nicht: ſind
doch deine brondopfer ſouft

immer vor mir. Jer.7,22.
9. Jch will aicht von dei

nem hauſe farren nehmen,
noch bocke aus deinen
ſtällen.

1o. Denn alle thier im
waldr ſind mein: und viehe
auf den bergen, da ſie bey
tauſend gehen. Jſ.g,8. 9.

in. Jch kenne allcß geboö

gel auf den beraen, und al—
lerlen thiet auf dem felde
iſt nor mir.

i2. Wo mich hungerte,
wolt ich dir nicht davon ſa—

gen: denn der erdboden iſt
mein, und alleß, was drin

nen iſt. Fſ. 2u,n.
13. Meineſt ou, doß ich

ochienſteiſch eſſen welle, oder

dockel lut trincken?
14. Dpfere ESdit danck,

und bezanle dem hochſten
deine gelitude. dad heil GOtles. Per

i5. Und ruffe mich an in
der noch: ſo will ich dach er
reuten, ſo ſolt du mich prei

ſen. Pſ.77,3. c.i,14.
16. Aber zum gottloſen

ſprichteßOtt: Wad verkůn
digeſl du meine rechte, und

nimil meinen bund in dei
nen mund?
x7. Go Du doch zucht haß

ſeſt, und wirfeſt meine wor

te hinter dich?18. Menn du einen dieb/

ſieheſt, ſo lauffeſt du mit
ihin: und haſt gemeinſchaft
mit den eyebrechern.

19. Dein maul luffeſt du
boſcs reden, und deine zungt

treibet falſchheit.
20. Du ſißeſi und redeſt

wieder deinen bruder, deiner
muiter ſohn verleumdeſt du.

21. Daz thuft du, nnd ich
ſchweige, da meineſt duj

werde eyn gleich wie du:—
aber ich will dich ſtraſen, u.

will dirz unteraugen ſtellen.
22. Mercket doch dad, die

ihr Gdttes vergenet; daß
ich nicht einmal hinreiſſe,
und ſen kein retter mehr da.

23. Wer dauck opfert,
der preilet mich, nud da iſt
der weg, daß ich ihm zeige
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Der 51 Pſalm.
Davidr bußſpiegel.

u Ein pſalm Davids, vor
zuſingen:

2. Ja der prophet Nathan
m ihm kam, als er war

zu Batl.ſcha ringangen.
2Sam. 12,1.7.

Gn unund tilge meine funden nach

deiner graſſen barmherßig

keit. Jiſ. 56, 2.
4. Waſche mich wohl von

meiner miffethal, und reini

ge mich von meiner fnde.
5. Denn Jch erkenne mer

ue miſſethat, und merne ſun
de iſt imuner vor mir.

6. An dir allein hab ichd
geſundiget, und ubel vor dir
gethan: anf daß du recht
behalteſt in deinen worten,
und rein bleibeſt, wenn du

gerichtet wirſt.
Rom. 3,4. c. 8,4.

7. Giche, ich bin aus fund
lichem ſamen gezeuget, und

meine mutter hat mich in
ſunden empfangen.

»Joh. 2,6. Eph. 2.8. Glehe, du haſt ku zur

wahrheit, die im verbor—
geunen lieget: du laſſeſt mich

wiſſen die heimliche weis
heit. Lol. 1, 26.

9. eniſundige mich mit
yſopen, daß ichrein werde:
waſcheraich, daß irh ſchnet
weiß werde. 3 Moſ.n4,6.

aWolſ. 19, 6. 18.1o. Faß much hören freu

de und wenne: daß die ge—
beine ſolich wirden, die
du zerſchlagenhaſt.

i. Yerbirge dein antlih
von meinen ſinden, und tun

ge alle meine miſſethat.
i2. Gchafße in mir, Gott,

ein rein berz: und gib mir
einen nüien gewiſſen geift.

13.“ Perwirf nuch nich
von diinem angeſicht, and
tüm deinen heuligen Geiſl

nicht von mir. Meish.,4.
14. Troſte mich wieder

mit deiner vulfe, und der
ſiendige geiſt entualte mich.

15. Denn ich will dit
ubertreter deine wege leh:
ren, daß ſich die ſunder zu
dir bekehren. ut. 22,32.

16. Errette mich von den

blutſchulden, GOtt, der du
mein GSDtt und heiland
biſt: daß meine zunge deine

gerechtigkeit ruhme.
17. HErr, thue meine lip

pen auf, daß mein mund dei

nen ruhm verkundige.

1 13. Denn
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“—aeAaro fer,  wolt dir ez
vnel wol eben. und brand
opfer g.fall.n dir nicht.

19. Die opfer, die GOit
gefallen, ſind rin granäſter
geiſt: ein geungſtes und zer

ſchlagen herz wirſt du,
Boit, micht verachten.

20. Thne wohi an ion
zach deiner grude: baue dit
nauren zu geruſalem.

21. Denn werden dir ge
fallen dieopfer der gerech
ugkeit, die brandopfer und
uunhen opfer: dem wird
inan furrrn anf deinem ab

va opfern.  5Moſ. zz, 19.

Ders2 Pſalnn
Davide klage uber Deeg

x Einr unterweiſung Da
vids, vorzuſingen;
Da  Dorg, der Edomiter,
ka.n, und ſagte Saul an,

it ldgen, wie cin ſa grfſcermeſſer. Hpr.is,s.

5. Du redeſt kieber boſch
denn gutes, und falſch denn

recht, Sela. Gpr.is, 3
6. Du redeſt gern alles,

wag zum verderben dienet,

mit falſcher zungen.
J7. Darum wird dich SOtt
auch gantz und gar zerfto
ren, und zorſchlagen, und
aut der hütten reiſſen, und
aus dem lande der lebendi
gen ausrotten, Selna.

3. Und die aerechten wer
denz ſehen, unð ſich furch
ten, und werden ſein lachen:

ↄ. Giehe, das iſt dermann,
der Shit nirht fur ſcinen
troſt hielt; ſondern verlueſ
ſich auf ſeinen groſſen reich

chum, und wur machlig
ſchaden zu thun.

10. Jch aber werde blet
ben, wie ein gner ohlbanm:91 und ſorach: David iſt

21 iun Khunelrchs hausJ kommen.“ 1Sam.æa,9.

Wultturnnnanſt ſchaden thun: GSo
doch SOttez gute toch tug:
ach wahret?

4. Deine zunge trachtet
nach ſhaden: und ſchneihet

im nauſe SOtteß: verlaſſe
mich auf Gottes gůtr immitt

und awiglich. ſ.oe nz.
uu. eh danckr dir ewig

lich, denn du kanſts wonl
muchen: und will harren
auf deinen namen, denn dei

nr heiligen haben freude
daran. Jſ.ar,s. Jſ.ao,no.

Des
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Der 53 Pſalim.
Won der tienichen verterbniß

und erlo ung.
1. Eine unterweiſung Da

vids, imchor um einan
der vorungen.

28 JJerthoren ſprechenAunnn

Es itt feimnDit. Gie tugen
in ißram herhen:

michts, und ſud ein greuel
worden in rkirem boen we
ſen: da iſt keiner, der gltes

thut. Pſſ.ia, i. ſeq.
3. Sdtt ſchauet vom him

mel auf der menſchen kin
der: daß er ſehe, ob iemand

klug ſey, der nach Sd—tt
Jrage.

Piz4. Kber'ſt ſind alle ab

gefallen, und alleſamt un
tüchtig: da iſt keiner, der gu

tes thut, auch nicht einer.
gonn. 3/

5. Wollen denn die ubel

thuter ihnen nicht ſagen
kuſſen? Die mein volck fref
ſen. daß ſie ſich nehren:
Gdtt ruffen ue nicht an.

6. Du furchten ſie ſich a
ber, da nicht zu furchten iſt:

deun Sdtt zerſtrruet die ge
beine der treiber; du ma
cheſt ſie zu ichanden, denn
ädtt verſchmahet ſie.

7 Aun dal die hulfe aul
Aion uber Jſroel kame, und

Sott Cin gefangen volck
erloſete; ſo wurde ſich Ja

cob freucn, und Jſra.l froö

lich ſenn. Pſi4,7.
Der z4 Pſolm.

Gebet um hulfe und rettung.

x. Eine unterweiſnng Da
vids, vorznfingen auf

ſuitenſpielen;
2. Dardi: ronSiph kamen,

uund ſprachen zu Haub:
David hat ſich beh und

verborgen.
»1GSam. 23,19. c. aö,a.

3. li!mir, Sott, durch
 deinen namen: und

ſchae mir recht durch dei

ne gewalt. Jjſ. 29,9.
4. Gtt, erhore mein

gebet: vernim die rede mei

ues mundes. Ppſ.a,2.
5. Denn ſtolhe ſchen ſich

wieder mich, und trotzige
ſtehen mir nach meiner ſet:

le, und; haben GSott nicht

vor augen, Gela. Pſ.r6,g.
6. Hiehe, GDit ſtenet mir

beh, der HErr ervalt mei

ne ſecle. Pſ.g7,10.
7. Er wird die bosveit

meinen feinden bezahlen:

zerſtore ſie durch deine treue.

4 2. So
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2. Ho well ich orr ein freu

denopfer thun: und deinem

namen, HERN, dancken,
daß er ſo traſtlich ilt

g. Denn du erretteſt mich

au aller meiner noth, daß
emein auge an meinen fein

den luſt ſichet. Pſonn.
Der Vſalm.

Bedet wieder die falſchen bruder.

1. Eine underwerſung Da
vids, vorzuſingen auf
ſaitenſpiclen.

Giurtruundich uicht vor meinern ſle

hen. Pſ.aaa.3. Mercke auf mich, und

erhort mich, wie ich ſo
kluqlich zage und heule!

Dag dur feind fo ſchrey
et, und der gottloſe dren
get: denn ſie wallen inir di
uen tuck bewtiſen. und ſiud
mir heftig gram.
5. Mein herhz ungſtet ſich

in meinem leihe, und det

jodes furcht iſt auf mich ge

fallen. Pſ. 18,5.
6. Fincht und zirtern ſt

znich uakornmen, vud grou
z hat nuch überfallen.

7. Jch ſprach: S katteich flügthwie tauben: daß
ich flögt uud etma blicbe.

3. Stene, ſo wolt ich mich
ferne meg urachen, und in
der wuſten bleiben, Gela.

9. Ack wolte eilen, daß ich
entrunne vor dem ſturm
winde, und wetter.

1o. Mache ihre zunge
uneins, HErr, und laß ſie
uutergehen: denn ich ſeht
frerel und hader in der

ſtadt. Pf.i2,3.
i. Golches gehet tag unð

nacht um und um in ikren
mauren, es iſt muhe und
arbeit drinnen.

u. Gchaden thun regit
ret drinnen; lügen uad trie
gen laſſet nicht von ihrer

gaſſen. Pi. 52,5.3. Wenn mitch doch mein

feind ſchuündete, wolt icht
leiden: und wenwmich mein

haſſer pochete, wolt ich
inich vor ihm verbergen.
14. Du aber biſt mein ge

ſelle, mein pfleger, und mein

verwandter: Pſ.an,io.
1z. Die wir ireundlich

mit einander waren unter
unz, wir wandelten im ha
ſe éOttes zu hauffen.

6. Der tod ubereile ſie,
und muſſen lebendig in dir

holle jahren: denn et iſt ei

to



ſ.sz.6.
tel bosheit unter ihrem
hauffen. 4 Moſ. 16,32.
i7. Ich aber will zu GOtt

ruffen, und derh ERR
wird mir helfen.

18. Des  abends, morgend,

und mittagẽ willich klagen
und heulen: ſo wird er meine

ſtimme horen.“ Dan. 6,1o.
19. Er erloſet meine ſee

le von denen, die an mich

wollen, und ſchaffet ihr ru
he: denn  ihrer iſt viel
wieder mich. Pſ. 32.

„bleibt, Gela. Denn ſie wer-
den nicht anders, und fürch

ten Sdtt nicht.
2u. Denn ſie legen ihre

hunde an ſeine friedſamen,

u. entheiligen ſeinen bund.

22. Jhr mund iſt glütter
denn vutter, und haben
doch krieg im ſinn: ihre
worte ſind gelinder denn
ohl, und ſind  doch bloſſt
ſchwerdter. Pſ. 62,5.

23.  Wirf dein anltegen

auf den HERDN: der
wird dich verſorgen, und
wird den gerechten ukicht
ewiglich in unruhe.laſſen.

etnatth. 6,25. t.

Der Pſalter.
24. Aber GGOtt, Du wirſt

ſie hituuter ſtoſſen in die
tieffe ginbezdie blutg'erigen
und falſchen werden thr le
ben nicht zun halfte b.ingen;

Jch aber hoffe auf dich.

De 5ss Pſalm.
Gebtt wieder die verfolget.

1. Ein gulden kleinod Da
rids, von der ſtummen
tauben, unter den frem—

den: da!ihn die Philiſter

griffen uuGath.
»*Sam. 21, 11.

2.ſeu Ott, ſch mir gna
E dig, denn menſchen

wollen mich verſencken:
taglich ſtreiten ſie, und ang

ſten mich. 9Jſ. zu, 3.
3. Meine feinde verſen—

cken mich tüglich: denn viel

ſtreiten wieder mich ſtol—

higlich. Pf.z,2. Pf.ss,ny.
4. Wenn ich mich fürch

tt, ſo hoffe Jch nuf dich.

5. Jch will SOttes wort
ruhmen: auf Gdtt will ich
hoffen, und mich nicht
ſurchten; was ſolte mir
fleiſch thun?

6. Taglichfechten ſie mei
ne worte an: alle ihre ge
dancken ſind, daß ſie mir
übels thun. Malth.i6,26.

(C)5 7. Gitnuni
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7. hie halten zit haun und

Aauren und haben acht auf

meine ferſen, wie ſie meine

tele erhoſhen. Auc.ir,ca.
8. Jbas Le boſes thun,

das iſt ſchan vergeben.
Zott ſloſfe ſolche kentz ohn
alic anne hirunter.

ↄ. Zehle meine flucht,
taſe meine thrunen in dei
nen ſach: ohue zweifel du

plen de.
o. Denn werden ſich“

meine feinde muſſen zuruck

kehren, wenn ich rufft: ſo
verde ich inne, aſd du mein

Edit bi. ſ. s,„m.
ii. Jch will riuhmenGt

zes wort, ich will rumen
des HERRN wort.

12. Auf SDtt hoffe ich,
und furchte mich nicht:*
waz konnen mir die men

ſchen tbun? Pſ. uxg,6.
z3. Jch habe dir, GOtt,

gelobet, daß ich dir dan

cken; mill. ſ.6o,n.
14. Denn du haſt meine

ſeele vom tode errettet, mel

ne fuſſe vom gketlen: daß
ich wandeln mag vor GDtt
im licht der lebendigen.

Der 87 Pſalm.
Oedet wieder oer feinde grau

ſanen,

1. Ein gulden kleinod Da
vids, vorzuſencen daũ et
nicht umkäme, da rer ror

Hanl flohe in die kohr
le. 1Sam.z2,. .u,.

SEhg mir guuig,

denn auf dich trauet
 Sdtt, ſer vur gul

meine ſerle: und unter dem
ſchatten deiner fünel pabe
ich zuſtucht, bis daß dat
unglück voruber geht.

qr. c.ö. fEν,.z. Jch ruffe zu GOtt dem
allerhochſten, zu SOit, der
metnes jaminers ein endse
machet.

4. Er ſendet vom him
mil, und hilft mir von der
ſchmuch mrines verſen
ckors, Sela. GOit ſendet
ſeine gute und treut.

5. Jch litge mit meiner
ſeele unter den lowen diet
menſchenkinder ſind ſlam
men, ihre zůhne ſind ſpieſſe
und pfeile, und ihre zungen

ſcharfe ſchwerdter.
6. Erheebe dich, GOtt,

ber den hinnnel, und dei
ne chre uber alle welt.

7. Gie ſtellen meinem
gange nene, und druücken
mine ſrelt nieder: ſie gra



lga.ben vor mur eine grube, und

fallen ſeiblk drein, Gela.
»Pf. 7, 16.

3. Mein herg iſl bercit,
Edtt, mein herh il bereit:
daß ich ſinze und lobe.

y. ache anf, meine ek
te, wache anf, pfalter nud
harre: ſruhe will ich auf

ach
wuaen.1o. HErr,' ich will dir
dancken unter den volckern:

ich will dir lobſingen unter
den leuten. Pſ. 18, 50.

u. Denn  deine guite iſt ſo
weit der himmel iſt, und
deine wahrhrit ſo weit die
woltken gehen. ſ. 36,6.

Pſ. rot, 8.12. Erhebt dich, Sdtt,

ber den himmel: und dei
ne ehre uber allt welt.

Der s8 Pfalm.
Klage uber die verleumder.

1. Ein gulden kleinod Da
vids, vorzulingen, daß er

nicht umkame.

(S Eyd ihr denn
 ſtumm, daß itr

nicht reden wollt, was recht

iſt: und richten, was gleich
iſt, inr menſchenkinder

3.a, muthwillig thut ihr
unrecht im lande, und ge
net ſtracks durch mit euren
handen zu freveln.

Der Pſalter. 9

4. Die gottloſen ſind ver

kehret von mutterleibe an:
die lugner irren von mut
terleibe an. Pſ. in6, in.

5. Jhr wuten iſt gleich
wie das wuten einer ſchlan.
gen; wie eine taube otter,

dit ihr ohr zuſtopft:
s6. Daß ſie nicht hore die

zinnne des zaubererz; dez

heſchwerers, der wohl be
ſchweren kann.

7. Sdtt, zerbrich ihre
zahne in ihrem maul: zer
ſtoſſe, HERR, die backen
zuhne der jungen lowen.

8. Gie werden zergehen
wie waſſer, das dahin fleuſſt:

ſie zielen mit ihren pfeilen,
aber dieſelben zerbrechen.

o. Gie veraehen, wie eine
ſchuecke verſchmachtet; wie

eine unzeitige geburt einel
weibet ſehen ſie die ſonne

nicht. »Hiob 3,16.
10. Ehe eurt dornen rtiff

werden am daruſtrauch,
wird: ſie ein zorn jo friſch
wegreiſſen. Pſ. 9yo, 7.u.. JDer gerechte wird ſich

freuen, wenn er ſolche rache
ſiehet: und wird ſeine fuſſt
baden in des gottloſen blut.

.pſ.68,24. Oſſ.ia.20.

6 12.
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12. vaſtdie leute werden

fagen: Der gelechte wird
ſrin ja genteſfen; es iſt ja
noch Edtt richter auf cr—

den. Pſ.sa, u.Der 59 pſlm.Gzeber wieder d.e vrrſolget.

1. Kin aulden kleined Da
vidt daß er vecht umku
me: da Gaul hinſandte,
und ließ ſein haus be—
wa hren, daß er ihn tod

tete. Gaum.ig, ii.
2. (JRrette mich, mein

 SoDit, von meinen
ieirden: und ſchüe mich
vor denen, ſo ſich wieder

MNcmich fehhen. 3,2.
z. Errette mich von den

übelthatern, und hilf mir
von den blutginrigen.

4. Deun ſiche, HErr, ſie
lauren auf meine ſeele: die
ftarcken ſamlen ſich wieder
mich, ohne meine ſchuld
und miſſethat. Cuc. ii,54.

5. Gie lauffen onne meine
ſchuld, und berciten ſich:
erwache, und begegue mir,

und ſiehe drein.
76. Du HErr, éGOtt Ze
baoth, GAtt Jſrael, wache
auf, und ſuche heim alle
heidtn: ſep der kenem gnů

dig, die ſo verwegene uübfl

thter ſind, Gela.
7. Des abends lun ſie wie

dernun auch henlen wie die

hunde, und in der ſtadt um
her lanffen. Pſ. 22,17.

8. Giehe,ſie plandern mit
einander,“ ſhwerdter ſind
in ihren livpen: wrr ſolts
horen? Jſ. 55, 22. t.57,5

3. Aber Du HLRR
wirſt ihrer lachen, und aller

heiden ſpotten. Pſ. 2, 4.
1o. Vor ihrer macht

halte ich mich in dir: denn

Gdtt iſt mein ſruh.
i. Sdtt erzeiget mir

reichlich ſeine gute, SOti
laſſt mich meine luſt ſehen
an meinen ſfeinden.

i2. Erwurge ſie nicht,
daß es mein volck nicht
vergeſſe: derſtreue ſie aber

13. Jhre  lehre iſt titel

mit deiner macht, HErr,
unſer ſchiid, und uone ſit,
hinnnter. 9Pſ.os,

ſünde, und verharren in ih

rer hoffart, und predigen
eiten fluchen und wieder

ſprechen. Pſ. 36, 4.
14 Vertilge ſie ohn! alle

gnade: vertilge ſie, daß ſie
nichta ſeyn, und inne wer

den,
l
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dta, daſsOtt herrſ. her ſey
in Jacob,in aller weli,e—

la. J.ss,sis. Det abends laß ſie

wiederum auch heulen wie
hunde, und in der ſtadt um
her lauffen.

16. Caß ſig* hin und her
lauffen nmn ſpeine: und mur

ren, wenn ſie nicht ſatt wer

den. Amos 8,ii.ia.
17.Jch aber will von dei

ner macht jingen, und des
morgens ruhmen deine gů

te: denn du biſt mein ſchuh
und zuflucht in meiner noth.

18. Jch will dir, mein hort,
lobſingen: denn du, GOtt,

biſt mein ſchuß, und mein
gnudiger GOtt.

Der s6o Pſalm.
Gebet fur die wohlfahrt der

boleke Jſrael.
1. Ein gulden kleinod Da

vids, vorzuſingen, von
einem gulden roſenſpan

zu lehren:
2. Da er geſtritten hatte

mit den Syrern du Me
ſopotamia, und mit den
Gyrern von Koba; da
Joabk umkehrete, und

ichlua der Edomiter im
ſalßthal zwalf tanſend.

e2 Gam.g,r. 1ʒ. c. o,aʒ.it.
iChron. 19,14.

3.Eu Att, der du unz ver
vj Icklen nd erſtreuet

Jaß., mid uung greſt, leh

ſle urs wirder.
74. Aer du die erde be

weget und zerriſſen haſt:
helle thre bruche, die ſo zer

ſchellet iut. Haqg.2,7.
5. Denn dun haſt deinem

volck ein hartes erzeiget:
du: haſi uns einen trunck
weins gegeben, daß wir

taumelten. Pſ.7s,.
6. Du haſt aber doch ein

zeichen gegeben denen, die

dich furchten: welches ſie
aufwurfen, und ſie ſuher
machte, Sela.
7. Auf daß  deine licben

erlediget werden: ſo hilf
nun mit deiner rechten, und

erhore uz. Pſ.os,7.
z. Gdtt redet ia ſeiuem

heiligthum, des bin ich
froh: und will theilen Gi

Dchem, und abmeſſen das
thal Suchoth.

y. Gilead iſt mein, mein

iſt Manafſſe, Ephraun iſt
die macht meines haupts:
Juda ill mein furſt,

10. Moab iſt mein waſch
topſen, meinen ſchuh ſtrecke

6)7 ich



a
Der Jſalter

J

Jfco cr ce
ich üorr Loom: Ph .iſtun
jauchhet zn mir.

in. Iber rolll puich tlen
in ewt veie Jadt? Wer ge

keitet mich bißn:Zoonn?
12. Mirn Du etz nicht
thun, Gott, der ou ung ver

fiöffeſt und zeurhnt nichtans, EOtt, anf unſer heer?

n. Gchaffe uns beijtund
in der nolh: denn menſchen

Fulie in kern nuth.
14. Mit egdtt wollen wir

thaten tinun; Er wird un
ſete feinde untertreten.

Der  Vſalin.Gebet fur die vbreigkeit, daß
EDtt ihr ſtarcker thurn ſeq.
1. Ein pſalm Davids, vor

zuſiugen auf einem ſar
tenſpiel.

1. ore, GOtt, mein ge-
a  ſchrey, und mercke

auf mein gebet.

s. Hienieden auf erden
»rufft ich zu dir, weun mein

hert in angſt iſt: du wolteſt
mich fuhren auf einen ho

hen frlien. Pſ. is,n-
a. Denn du biſt meine zu

Lerſicht, ein ſtarcker thurn
vor meinen ſrinden.
5. Jch will wohnen in dri

ner hutten ewiglich, und

trauen unter deinen ſitti

gen, Gela. Jſ. 36,8.
6. Ornr. Du, Catt, hoö

reß meine gelübde: du hie
loknat oic roohl, due deinen
namen furchten.

7. Du gidſt einem konige
langet leben, daß ſriue jau
re wahrrn inimer ſur und

für. Pſ.oa, 28.
8. Daß er immer ſihßen

bleibet vor GOtt: erzeigt
ihnr qüte und trene, die inn
behuten. Pſ. 40,10.

9. ho will ich daiuem na
men lokliugen ewiglich, daß
ich meine gelubde bezahle

taglich. .s.Der 62 Pſalm.
Troſt wiezer die frinde.

1. Ein pſakn Davids, für
Jeduthmi, vorjuſiaen.

2. SM Eue ſeele ij ftille

Al zu Edtt, der mir
hilft. Sl.go, i5.3. Denn Er iſt mitin vort,
meint hulfe, mein ſchuh,
durd mich kein ſall ürhen
wird, wie moß er iſ.

4. Mic lange ſteuet iur
alle einem na h, daß ihr thn
erwürget, als eine hungende

wand und zerriſſene mauerd

5. Vie
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3. Hie dencken nur, wie

flr ihn darnpfen, fleiſſigen
fich der lugen: geben qute
worte, aber im hertzen fin—

chen ſie, Geln. ſ. 28,3.
6. Aber meine ſeele harret

unur auf SDtt, deun er iſt
meine hoffnung.

7. Er iſt mein hort, meine

hulfe, und mein ſchntz, daſt
ich nicht fallen reerde.

Veh Gdtt iſt mein heil,
miine ehre: der fels meiner

krcke, meine zweuſicht iſt

auf Gott. RgPſ.or,a.
S9. Hoffet. auf ihn allezeit,

lieben leute, ſchüttet euer

nerh vor ihm aus: SOtt
t unſere zuveruicht, Gela.

10. Aber menſchen ſind
doch ja nichts, groſſe leute
fehlen auch: ſie wrgen we
niger denn uichts, ſo viel
ihrer iſt.

iu. Perlaſſet euch nicht
aufunrecht und frebel; hal
tet ench nicht zu ſolchem,
das nichtt iſt:  fauet euch
reichthum zu, ſo henget
das herß nicht daran.
oMatth. i9,22. Marc.ic,23. 24.

kuc. t2,19.20. 1 Lim. 6,. 17.
12. GDtt nat Ein wort

geredt, das hab ich etliche

mal geroret, daß GOit al
letn michtig iſt.

13. Und du, Hérr, biſt
anudig: und bezahleſt ei
nem irglichcu, wie ers ver

dienet. »Rom.,6. ic.
Der 63 Pſalm.

Herdhliches herlangen mch dan
wohren gotteẽdienſt.

1. Ein pſatin Oamds, daer
war in der wuſten Juda.
trWam. 23, 14. c. 24/ 1.

—Dich zu dir: es dürſtet meint

ſcele nach dir, mein fleiſch

verlanget nach dir, in ei
nem trotkener und durren

lande, da kein waſler iſt.
3. Daſelb ſeke ich nach

dir in dcinem heiligthum,
wolte gerne ſhanen deine

macht und ehre. Pſ.27,4.
4. Denn deine gute if

beſſer denn leben: meint
lippen preiſen dich.

5. Daſelbſi wolt ich dich

gerne loren mein leben—
lang, und meine hande in

deinem namen aufheben.
6. Das wure meinet her

hens jrende und wonne,
wenn ich dich mit frolichem
munde loben ſolte.

7. Wenn ich mich zu bet
te lege, ſodenck ich an dich:

wenn
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wenn rh erwache, ſo rede

ich ron dir. Jſ.z, 28.
l.s. Denn daahri: irin du

ſer, nnd unter drrn ſcheiren

derner kügel rützmeuch.
9. Meint lerle hanget dir

an; deine rechte kand er

halt ich. Eſau,no.
10. Sie aber tehen nach

meiner ſerl:, milh zu uher
ſaulen: ſit werdenunter die

trde innunter fahren.
ni. Gie werden ins ſchwerdt

fallen, und den fuchſen zu
theil werden.

12. Aber der konig freuet

ſich in SOtt. Merben ihm
ſchweret, wird geruhmet
werden: denn die lugen-
munler ſollen verſtopfet
werden. Mof.s,ng.

Der 64 Pſalm.
Gebet um beſchuenng der lebens

nnd quten na nent1. Ein pſoim Davids, vor

zuſingen.
2. ore, SDtt, meine

ſtimme in meinerunf behute mrin leben

vor dem granſamen feinde.
z. Verbirge mich vor der

verſanlung der boſen, vor
dem hauffen derubelthater.

4. Melche ihre zungt
ſchärfen wit ein ſchwerdt,

die mit ihren giftigen wor
ten zielen, wie mit pfrilen:
5. Daß! ſie heimlich ſhier
ſen den frorruun; vldglich
ſchieſſen ſie auf ihn ohn alle

ſheu. Pſ. u, 2. 3.
6. Hie ſind kltme mit ih

ren boſen anſchlügen: und

ſagen, wie ſie ſtricke legen
wollen, und pprechen, wer

kann ſie ſehen?
7. Gie ertichten ſchalck—

heit, und haltenz heimlich:
ſind verſchlagen, und haben

geſchwinde räucke.

3. Aber GSdtt wird ſit
plohlich ſchieſſen, daß ihnen

wehe thun wird.
9. Ahre eigent zunge wird

ſie fäuen daß ihrer ſpolten

wird, wer ſie ſichet.
10. Und alle menſchen, die

ez ſehen, werden ſagen, Daz
hatsOtt getian und mer
cken, daß es ſein werck ſeh.

n. Die! gerechten werden
ſich des HENRRR ſreuen,
und auf ihn trauen: und
gile fromme herhen werden

ſich des ruhmen. Jſ. ös,4.

Der 65 Pſalm.
Datckſagung für GOttet wohls.

thaten, den dreyen hauptſtanten
erzeiget.

1. Eiu
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1. Em pſalin Davids, zum
lud vorzuſingen.

2. Dit, man lobet dich
Gin der ſtille zu Zion,

und dir bezahlet mange
lubde. Pſ.so,1a. Pſ.er,9.

3. Du erboreſt. gebet,
darum komint alles  fleiſch

in dir. Pſ. 145, 21.
4. Unſere miſſethat dru

tket uns hart, Du wolteft
nnſert funde vtrgeben.

5. Mahl dem, den du er
wehlelt, und zu dir laſſeſt,
daß er? wohne in detnen
hofen: der hat reichen kroſt

von deinem hauſe, deinem
heiligen tempel. Pſ.is,n.

6. Erhore unz wach der
wunderlichen gerechtigkeit,

Gdtt, unſer neil: der du
biſt zuverſicht aller auf er
den, und ferne am meer.

7. Der die berge veſt ſehet in ſeiner kraft, und ge

riſtet iſt mit macht.
g Der du ſtilleſt das brau
ſen deß meers, daz brauſen
ſeinler weulen, und das to
ben der volcker;

9. Dab ſich entſchen, die
an denſelben enden woh—

nen, vor deinen zeichen: du
machſt frolich waz da we

bert, berde dez morgenz
urd ded abenod.

10. Du ſnuhieſt daz land
heim, ued waſerſt ez, und
macheſtek ſebhe reich. GOt
tes brunnlein bal waſſers
die füle: gu laeſt thr ge
treide wohl gerathen, deun

alſo baue? au das land.
Pi. 46,5.ri. Du trencken eine ſur

chen, und feuchteſt ſein ge
pflügteg: mit regen machft
du ez weich, und ſegntſt
ſem gewauchfe.

12. Du croneſt daß jahr
mit deinem gnut; und deine

fußſtapfen trieſfen ven fet.
1z. Die wohnlungen in der

wuſten ſind auch fett, daßs

ſie trieffen: und die hügel
ſind umher luſtta.

14. Die anger ſind voll
Hafe, und die auen ſtehen
dicke mit korn: daß mun
Jjauchhet und ſinget.

Der 6s Pſalm.
Lob und preis der ſonderbaten

wercke GOttet.
1. Ein pfalmlied, vorzu

ſingen.
orRuchhet Sditt, alle
H lande. Jſaoo,.

2. Lobſiuget zu ehren ſei
nem namen; ruhmet ihn
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ES3. Gprechet zu Dtt: M

wunderlich nd deine we
cke? Es wird deiuen fein
den fehlen vor deintr gro

ſen mächt. 5Moſ.gz,
4. Rlies land bete dich an

und lobfiuge dir, lobſing
deineni nanaen, Gela.

5. Komnmt her, und ſehe
an die wercktr SOttes: der
ſo wunderlich iſt mit ſeinem

thun, uuter den meuſchen
kindern.

6. Sr? verwandelt daz
meer ins trocken, daß man

zu fnß uber daß waſſer ge
het: deg ſreuen wir unß in

thm. »Moſ. ia,ai.7. Er herrſchet.mit friner
gtwalt cwiglich, ſrine au
gen ſchauen arf die vlcker:
die abtrunnigen werden
ſcch nicht erhohen konnen,

Gtla. Pſ. i5.g. dobet,ihr nolcker, un
ſern SOtt; laſſet ſeinen
ruhm weit erſchallen:

9. Der unſere ſeelen im
keben behült, und läſſet un.

ſere fuffe nicht gleiten.
10. Denn, Ott, du haſt

unz verſuchet und  gelau
tert, wie das ſilher geläu-
tirt mird. BHyr. i a.

ir m. An han uns ſagcnt
r den thurn werfen; du ha
auf unſere leuden eine la
ſ gelegtt.

ia. Du haſtmenſchen la
 ſen uber ünler harpt fan

e ren. Wir  ſind ün feuer un
wafſer kommen: aber du

t haſi nns aut gefuhret und et
quitket. Vſ.an,2. Pan.z,xf

13. Darun will ich mil
brandopfern gehen in deit
hars, und drr meine gelüb
de bezahlen: 1Mof. g,20.

14. Wie! ich meine ltppet
habe aufgethan, und mein
mund geredt hat in meiutt

noth. *MNof.as,ca
is. Jyh will dir feiſte

brandopfer thun von gte
branten widdern: irh will
ovyfrrn rinder mit vocken,
Hela.

1s. Kommi ver, horet zu

alle, diechr Shtt iurchtet:
ich will etzehlen, wa er an
mewer ſeele gethan hat.

x7. Zu ihm rien ich mit
meinem maude, und preiſe

te ihn mit meiner zungt.
1. Wo ich unrechts vor

hadre in meinem hertzen, jo

wurde der HeErr nicht ho
ven. Gpr. ig, 29. t. 26,

15. Dar
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iJ. Darum erharet mich

GEdtt, und  mercket auf

mein fleten Pi.5,2.
20. Gelobet ſen SGott,

der mein arbet unicht ver—

wirft, noch ſeine gute von

mir wendot.

Der o7 Pſalitr.
Gebet und danckſ.gung für

EODttes gnadenreichen ſegen.

R. Ein pſalmlied, vorzuſin
gen anf ſaitenſpielen.

*ða dit ſey ans gnudiq,
und ſegne uns; er

hyffe unt ſein antlihz leuch-

ken, Sela. ſ. 56, 2.
3. Daß wir aun erden er

ennen ſeinen weg, unter al

ken heiden ſcin heil.
4. Es dancken dir, EOtt,

die volcker: ez dancten dir

Vullz volcker. Jſ. iig, 1.
5. Dir volcker treuen ſich

und jguchhen, doß du die
leute recht richteſt, nud re
viereſt die keute auf erden,

Gela. 6Geſch. 17, 31.
6. Ss dancten dir, GOtt,

die volcker: es dancken dir
alle volcker. Pſ.as, as.

7. Das land gibt ſtin ge
wuchs: eb ſegne uns SOtt,

unſer Sdtt.
8. Es ſegne unß Jolt,

und alle welt fürchtt ihn.

Der 6s Pſalm.
Weoſſaaunag von Chriſti erheu

hun zuve dero lerriichen kraft.

1. Ein pſalmlied Davids,
vee niingen.

2. (55 ſtehe Sott auf:
V daß ſeme feinde:er

ſtreuet werden, und die thn

haſſei, vor rlimn ſlichen.
 4Mol. 10, 35.

3. Jert eihe ſie, wie der

rauch veririeben wird: wie
dat wachs gzerſcpwelhet

rom ieuri, ſo muen um
konrnen dit gottloſen vor

Sdtt. PJ. o2,.4. Die aerechten aber
muſſen ſich frenen und froö

lich ſchu vor Stt, und von
hirhen ſich freuen.

5. Ginget GOtt, lobſin
get ſeinem namen: machet
bahn dem, der da ſanſt her

fahret; er heiſſet HSRR,
und frenet each vor ihm.

6. Der cin vater iſt der
wůyſen, und tin richter der

witwen: er iſt Edtt in ſei
ner heiliaen wohnung.

7. Kin Odtt, der  den ein
ſanicn daß haus voll kinder
gibt: der die geſaugenen
ausfuret ju rochter zeit,

und
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und laſſet die abtrünnigen
bleiben in der durre
eiMoſ.er,2. Pſinr3, 9. Lutc. ge.

8. Gtt, da du vor dei
nem volck herzogeſt, da du
einher gigelt in der wuſten,

Sela; aMoſ. 13,1.
9. Da 'bebete die eroe,

und die irvnnel troffen rordieſem &Ott in Ginm, vor

dem &Dtt, der IſraelsDtt
iſt. 2Ntoſ.ig,xs. ſcqq.

10. Run abeer gibſt du,
SDtt, einen guüdign re—
gen; und dein erbe, das dur
re iſt, erquickeſt Du.

ir. Dagedeine thiere drin

nen wolinen kornen: Gtt,du labiſi die elenden mit

deinen gutern. Pſ. 74,19.
i2. Der H Err gibt das

wort niit grofen ſchaaren
evangeliſten.

13. Die konige der heer—
ſchaaren ſind unter einan
der freunde, und die haus-
thre theilet den raub aus.
14. Wenn ihr zu ſelde lie-
get:ſo alänhzets, als der tau
ben flugel, die wie ſilber

und gold ſchimmern.
5. Wenm der allmachti

gr hin und wieder unter ih

nen konige ſchet: ſo wird c

helle, wo ez dunckel ilt.
16. Der berg Sottes il

ein fruchtbarer bera, eill
groß und fruchtbargebirqf.

i. Mat hunf ihr arol
ſtn gebirge? Gdtt hat lult
auftf cieſern berae zu rot
nen: und der HRM olcl
bet anck inpner daſelbſt.

»P.. ina,4. f Eiech. æz.i8. Der wagen Soitez

iſt viek tanſend mal tart
ſend, der HENM iſt unter
ihnen im helligen Gingi.

r9. Du bi in die hoht
geſahren, und haſt dag ge
fanqniß gefanaten, du hafi
gaben empfangen für dit
menſchen: auch die abtrun

nigen, daſt GOtt derrhkrr
dennoch daſelbſt bleiben
wird. Zph. 45, 8. 10. II.

20. Gelobet ſen der HErr
täglich: GOtt legt unt eine
laſt auf, aber er hitft und
auch, Sela. Matth.ii,29.

21. Wir haben einen
cZott, der da hilft: und den

HERDN Herrn, der
vom tode errettet.22. Aber Gott wird
den kopf ſeiner feinde zer—
ſchmeiſſen, ſamt ihrem

haar



Jſaz.o. Der Pſalter. 65haarſchedel, die da fortfah deu dir die konigt geſchen

tinin threr ſunde.
zz. voch ſpricht derech Krr.

Jch will unter den fetten
tlliche holen; auz der tiefft
dez mters will ich etliche

holen. Pſ.a2,0.
24. Darum'wird dein fuß

inder feinde llut gefarbet
werden; und deine hunbe
verdens lecken.  Pfissan.

25. Man ſiehet, Stt,
wrie du einher zeuchſt: wie
du, mein Gott und konig,
tinher zeuchſt im heilig
thum.
26. Die ſanger gehen vor

her: darnach die ſpielleute
unter den“ maaden, die da

paucken. aMeoſ.ts,20.
27. Kobet GOtt den

HErrn in den verſamlun
ben,fur den brunn Zſiuel.
28. Da herrſchet nnter ih

uen der tleine Benjamin,
die furſten Juda mit ihren
fauffen, die fürſten Gevu—

on, die fürſten Rapuithali.
29, Dein GOtt hat dein

reich aufgerichtet; daſſelbt
wolteſi du, SOtt, unz ſtar
tken, denn etz iſt dein werck.

zo. Um deines tempels
willen zu Jeruſalem wer

e

cke zuſutren. Pſ.a,to.
zu. Gchiit das thier im

rohr: die rotte der ochſen
ruiter ihren kälbern, die da

zertreten um geldes willen.
Er gerſtreuet die volcker,
die da gerne tritgen.

32. Die furſien aus Egy
pten werden fommen,
Mohrenland wird ſeiut

erden, ſinget övtt: lohſin
get dem HErrn, Sela.

34. Dem, der da faliret
im him̃el allenthalber von
anbeginn: ſiehe.er wird ſel
nem donner kraft geben.

z5. Gebet Gdtt die
macht: ſeine herrlichkeit iſt
in Jſrael, und ſeine macht

in den wolchen. Pſ.agy, 1.
36. GOtt iſt wunderſam

in ſeinem heiligtaum: er iſt
Gott ſrael, iEr wird dem
volck macht zind Zraſt ge
ben. Grelodet ſeh Gott.

Der  Pſaliti.
Der Meſſ.a gebet in ſeinem

leiden.
i. Ein gſalin Davids von

den roſen, vorzuſingen.
2. GOtt
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bis an dre ſeele

3 Jcu

9. Jen bin fremd wordan
meiuen brudern, und unbr

fatit meiunen mitthn ktndern.
verfincke im tieffene 10. Denn icheiſere mich

tlanirn, da kein grund iſt: ſchier zu tode nin dein haud;

ich bin im tiefen waker, u.
die fluthwill mich eiſtuffen.

Ppſ. ao,3.4. IJch habe mich mudr
aeſchrien, mein hals ill
heiſch: dat geſichn vergehet

nnr, daß ich ſo lange muß
harren auf meinen Git.

5. Die mich ohn urſach
hallen, derer iſt mehr denn
ich haar auf dem buupt ha
be. Die murnnbillig feind
find, und mih verderben,
nnd viächtig Jh muß be
ahlen, das ich nicht gerau

bet habe.
v pi. 5, Joh. 16, 25.

6. GOtt, Du weiſſeſt mei
ne thorhett, und meine“
ſchulden ſind dir uicht ver

borgen. 2Lor.5,21.
7. Laß nicht zu ſchanden

werden aun mir, die dein—

harren, HErr. HERR Ze
vaoih. Laß nicht ſchani-
rotg werden an nur, die dich

ſuciern, GDtt Jfrael.
z. Denn um demet willen

trage ich ſchmach: incin au
geſicht iſt voller ſchande.

nnd die fſchmach derer, dit
dich ſchmähen, ſallen auf

mich. Joh.a,m.
Rom.i,uu. Und ich weine, und fa

ſte bitierlich: und man ſpat

tet mein. dazu.
a2. Jch habe einen ſack

angezogen: aber ſie treiben
daßz geſport daraus.

1a. Dic im!ther hen, wa
ſchen von min und ir den ee

chen ſinget man dent. ir.
Hios 30,5. Klral.z,63.

14. Jch aber bete,h Ert,
zu dir, zur angenebmen

feit: Odtt, durch deine groß
ſe gůte, crhore mick mit den

ner treuen hulfe Vſ.ay,8.
15. Ertette mich aus dem

kotn, dap ich ticht vernncke;
daß ich errettet werde don

mrinen naſſern, und aul
dem tienenwaſſer:

16. Daſ mien die waſſer
fluth nich erſuurfe, nund die
tiege nicht verſclzlinge; und
das loch der /agruben nicht
aber mir iuſaunen gebe.

i. Er



Mo.ij. Erhore mich, HERR,
denn deine gute iſt troſllich:

wende dich zu mir, nach dei
ker groſſen bormherhigkrit.

1z. Und verhbirge dein an

gelicht nicht vor detnem
lnecht. denn mir iſl angf.
tchore mich eilend.

i. Marche dich zu mel
uer ſeele, und erloſe ſit:
trloſe michum meinur fein
de willen.

20. Du waiſſeſt meint
ſchuiach, ſchande u. ſchaui:

meine wiederſucher ſind al
le vor dir.

2i. Die ſchniach bricht
mir mein hern, und krun
ttet mich: ich warte, ob
temand jammerte, aber da
it niennand;: und auif tro
ſter, aber ich furde keine.

22. And ſie geben mir
nalle zu eſſen, und eſſig zu
frincken, in meinemgroſſen

durſt. Malth.27,24. as.
23.“ Jhr tiſch muſſe vor

ihnen zunn ſtrick werden, zur

vergeltung, und zu einer
ſalle. Rom. u,9.

24. Jhre angen muſſen
ſinſter werden, daß ſie nicht

Der Jſalter. 72s. Senß deine ungnade
auf fie, und dein grimmiget

zorn criiffe ſie.
25 Ahte wohnnng mulſ

ſe wur werden: und jey
niemand, der iu ihren hüt
ten ivonne. Geſch.,20.

27. Denn ſie verfolgen,
den Du geſchlagen haſt,
und ruhmen, daf du die dei

nen ubel ſchlageſt. Eſ. B,4
28. Laß ſie: in eine ſůn

de über die andere fallen,
daß ſie nicht kommen zu dei
ner gerechtigkeit. vöwn.1,24.

29. Jilge ſie aus dem
buch der lebendigen, daß ſie
mit den gerechten nicht an

geſchrieben werden.
30. Jch aber bin elend,

und mir iſt wehe: GOtt, dei

ne hülfe ſchuhe mich.

z1. Jch? wik den namen
Sdttes loben niit einem lie
de, und will ihn hoch ehren
mit danck. ſ.aa5,1.2.
32. Das wird dem HErru

baß geſallen, denn in ſarr,
der horner und klauen hat.

33. Die elenden ſehenz

und ſrreuen ſich: und die
GdDtt ſuchen, denen wird
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24. Denn der Hrr ho fragen: und die dein.heil

ret die armen, und verach licken, immer ſagen, choch

tet ſeine gefangere nicht. gtlobet ſen Sott.
35. Es lobe ihn himmel, 6. Jch aber bin elend

erde und meer, und alles, und arm Edtt, eilezumir,
das ſich drinnen reget.

z6. Denn éßHit wird Zion
helfen, und die ſtudte Jnda

bauen: daß man daſelbſt
wohne, und ſie beſihe.

37. Und der ſame ſeiner
knechte wird ſie ererben: und

die ſeinen namen lieben,
werden darinnen bleiben.

Oecc 7o Pſalin.
Davidt bittezum hulfe wieder

die feinde.
1. Ein pfulin Davids, zum

gedächtinße vorrijngen.

(Fůle, Goit, mich zu
erretienu: HERR,

mir zu helfen.
2. Es: mnſſen ſich ſchũ

men, und zu ſchanden wer—
den, die nach mieiner ſerle

ſtehen. Gie muſſen zurucke
kehren, und geh:hnet wer—
den, die mir übels wünſchen.

»Eſ. zt, a. c. ao, i5.
4. Daß ſie inhſen wieder

um zu ſchanden werden, die
du uber mich ſchreyen:

ADa, da.5. Frylen und fr
1

j. 324
ich niüſ

teu ſchnan oir, die niſch dir

uũ

a

denn Du biſt mein heliet
und erretter: mein Solt,
vetzeuch ticht.

Der 71 Pſalm.
Gebet um errettung.

1. EERR, ich traue auf
J  dich: lad mich nim

merinehr zu ſchanden wer

den.
2. Errette vüch durch dei

ue gercchtiakeit, und hjlf
mir ausz: neige deine dyren

zunür, und hilf mirz. Heny mir ein ſtarcker

hort, dainn ich imer fiehen
moge, der du zugefaget haſt

mir zu helfen; denn Du biſt
mein felsund meine burg.

4. Mein Sdtt, hilf rir
ans der hand des gottloſen,

aus der hand des ungerech

ten und tyrannen.5. Denu Du biſt meine!

zuverſicht: HERNhrr,
meine hoffnnyg von memer

Jugend an. Pſ.as 2.
6. Auf dich habe ich mich

verlaſſen von mutt.rleibe
an, Du' haſt mich aus mei

ner

au



Der Pſalter. 71uer mutter leihe gezogen;
mein runm iſt immer von

dir. Pſ.e2,1o. Eſ.ab,3.
7. Jch bin vor vielen wie

tin wunder; aber Du biſt
meine ſtarcke zuverſicht.

3. Laß meinen mund dei
nez ruhms urd dernes prei
ſts voll ſeyn täglich.

9.. Perwirf much nicht in
meinem alter: verlaß mich
nicht, wenn ich ſegwach

werde. ſezu, ig.
10. Denn mtine ieinde re

den wieder mich, und die auf

meine ſeele halten, bera—
then ſich mit einander.

Pſ. 56,7.i. Und ſprechen: GOtt
hat ihn verluſſen; jaget
nach, und eigreiffet ihn,
denn da iſt kein erretter.

12. Gdtt, ſey nicht fern
von mir: mein Gdti,eile

mir zu helfen. Pſ.7o.
iz. Gchamen muſſen ſich

und umkommen, die meiner

ſeele zuwitder ſind: mit
ichand und hohn miſſen ſie
aberſchüttet werden, die

win jungluck ſuchen.
n.. 10,4. Pf ge,17.

14. Jch aber will immer
harren, und will unmer der
nez ruhmt wehr machen

15. Mein mund ſoll ver
kurdigen deine gerechtige
keit, taglich dein heil: dit
ich nicht alle zehlen kann.

16. Jch gehe einher in

der fraftr des HErrn
HERNM, ich preiſe deine
gerechtigkrit allein.

c7. Goit, du haſt mich
von jugend auf gelehret:
darum.verkündige ich deine

wunder. Pſ.77,na.
8. Kuch verlaß mich

nicht, GOtl, im alier, wenn
ich qran werde. bis ich dei
nen arm verkür dige kindez

findern, und derne kraft al
len, die noch kommen ſollen.

19. Goit, deine gerech
tigkeiiiſt hoch, der du groſſe

dinge thuiſt: SOtt, wer iſt
dir gleich? 2 Moſ. s,1o.

20. Denn du laſſeſt mich
erfahren viel und groſſe
angſt: und macheſt mich
wieder lebendig, uud holeſt

mich wieder aus der lirffe
der erden herauf.

2i. Du  macheſt mich
ſehr groß, und troſtſt m

wieder. Pſ.is,622. Go dancke Ich anch

dir mii pſalierſpiel fur dei
üte treue, meinSOttz ich lobt

(D) ſiu
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ſinge dir auf der harfen, du
heiliger in Jſrael.

23. Meine lippen und
meine ſecle, die du erloſet
haſt, ſind frolich und lobſin

gen dir. Pſ.ioz,2.24. Auh tichtet meine
zunge tüglich von deiner ge—

rechtigkeit: dei.a ſchumien
müſien ſich und zu ſchanden

werden, die mein unglück

ſuchen. PJſ. 70, 3.
Der 72 Pſalm.

Weiſſagung von Chriſto und
ſeinem reich.

1. Des Salomo.
2Dtt, gib  dein gericht
Edem idnige, und deine

gerechtigkeit des konigs ſoh

ne: “Pſ. 97,2.2. Daß er dein volck brin
ge zur gerechtigkeit, und dei
ue elenden errette.

3. Kaß die berge den frie

den bringen unter das
volck, und die hugel die ge
rechtigkeit.

4. Er wird daz elende
volck ben recht erhalten,
und den armen jelfeu: und
die läſterer zerſc meiſſen.

5. Man wirdo dich fürch
ten, ſo lange die ſonne und
der mond wahret, von kind

zu kindeskinderu. 2

s6,. Er wird herab fahren,
wie der regen auf das fell:
wie die tropfen, die oas land

feuchten. Fſ.a5,.
7. Zuſinen zeiten wird

blühen der gerechte: und
groſſer fritde, biß daß dtt
mond ninnner ſey.

8. Er'wird herrſchen voi
einem meer bis ans andert,
und von dem waſſer an bil

zur neclt ende.
MP.g9, 26. Zach.9,10.9. Vor ihm werden ſich

neigen, dit in der wuſten
und  ſeine feinde werdel
ſtanb lecken. Eſ.ay, 23

10. Die koönige am meet
und in den inſeln werden
geſchencke bringen: die kot
nügt aus reich Rrabien und
Geba werden gaben zufuh

reu. Eſ. bo, y.ii. Alle konige werden
ihn anbeten, alle heiden
werden ihm dienen.

12. Denn er wird den ar
men erretten, der da ſchrty
et: und den elenden, der kei

nen helfer hat.
iz. Er wird gnadig ſeyn

den gerinaen und armen,
und den: ſtelen der armen

wird er helfen. Jſ. o7, o.
14. Er
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14. Er wird ihre ſcele aus

dem trug und frevelerloſen,

und ihr blut wird thener ge
achtet werden vor ihm.

15. Er? wird leben, und
man wird ihm vom gald
kus reich Arahlen gehen:
und mau wird immerdar
vor ihm beten, taglich wird
nan ihn loben. Dff.a,n8.
1s. Aufj erden, oben arf
den bergen, wird  das ge
treide dicke ſtehen: ſeine
rncht wird beben wie Ai
banon, und wird grunen in
den ſtadten, wie qras auf

trden. Jſ.ss,14.
17. Gein name wird ewig

üch bleiben, ſo lange die
ſonne wahret, wird ſrin na

me auf die nachkommen
reichen: und werden durch
denſelben geſegnet ſen, alle
heiden werden ihn preiſtn.

1g. Gelobet ſen SOtt, der

ER, der Sott Jſrael,
der allein wunder thut.

9. Und gelobet ſen ſein
herrlicher name ewiglich:

und alle lande muſſen ſeiner
ture voll werden, Amen,
Amen.
20. Ein ende haben die ae

bete Davids, des ſohnz Jſai.

J

M

Der Pſalier. J
Der 73 Pſalm.

Vroſt und wanaurgo eder ae—
cernib, der got:!lokn giuck t ereois
ſtnd.

1. Ein pſolm Aſiapij.
Mesracl hat dennoch
J Odtt zum troſt, wer
nur rerues kerhzens iſt.

2. Jch aber hutt: ſchier
geſtrauchelt mit meinen fuſ

ſen, mein tritt hatte ben
nahe geglitten.

3. Denn es verdroß mich

auf die ruhu:rathigen: da
ich ſahe, daß es  den gott
loſen ſo wohl ging.

vHiob 21,7.
4. Deun ſie ſind in kriner

gefahr des todes, ſondert
ſtehen veſt wie ein pe.llaſt.

5. Gie ſund nacht in nu
gluck wie auderr leute, und
werden nicht wie andeve
menſchen geplaget.

6. Darum muß ihr tro

hen koſtlich ding ſenn, und
ihr frevel muß wohlgethan

heiſſen.
7. Jhre perſen bruſtet ſich

wit ein ſetter wanſt: ſie
thuen, wat ſie nur gedencken.

8. Gie vernidſten allez,
und reden ubel davon, unh
reden, und luſtern hoch her.

c(D)  9. Wal
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9. Maz ſie reden, das inuß

vom himmel herab geredt
ſeyn: waß ſie ſagen, dasb
muß gelten auf erden.

10. Darum fallet ihnen ihr
pobel zu, und lauffen ibnen
zu niit hauffen, wie waſſer.

vi. Und ſprechen: Waz
ſolte GOtt nach jenen fra
gen? Was ſollte der hochſte.
chrer achten? Pſ.io, u.
1. Hiche, das ſind die gott

loſen: die ſind glückſelig in
dir welt, und werden reich.
13. Gollg denn umſonſt ſemn,
day mein herh unſtraf
lich lebet, und ich meine
hande in unſchuld waſche?

14. Und bin geplagt tag
lich, und meine ſtraffte iſt
alle morgen da?

15. Jch hätte auch ſchier

io geſaget, wie ſie: aber ſie
he, damit hatte ich verdam
mer alle deine kinder, die ie

geweſen ſind.
16. Jch gedachte ihm nach,

daß ichs begreiffen möchte,
aber eg war mir zu ſchwer,

r7. Bis daß ich ging in
daz heiligthum Edttes,
und merckte auf ihr ende.

18. Aber du ſeheſt ſie auſs

ſhlupfrige, und ſtürheſt ſie
zu boden

19. Wie werden ſie ſo
platlich zu nichte! Gie gt
hen unter, und nehmen ein
ende mit ſchrecken.

20. Wie ein traum,
wenn einer erwachet: ſo
macheſt du, FErr, inr bild
in der ſtadt verſchmahet.

aun. Aber es thut mir we

he. im herhen, und ſticht
mich in meinen nieren:

22. Daß ich muß ein
narr ſeyn, und nichts wiſe

ſen, und muß wie ein thiet
ſeyn vor dir.

23. Dennoch bleibe Jch

ſtets an dir: denn du halteſt

mich bey meiner rechten

hand.
24. Du leiteſt mich nach

deinem rath, und nimſt
mich endlich mit ehren an.

25. Wenn ich nur dicn
abe, ſofrag ich nichtz nach
himmel uno erden.

26. Wenn mir gleich leib
und ſeele verſchmachtet: ſo
biſt du doch, GOtt, alleztit
meinetz herhens troſt, und

mein tulil.
27. Denn ſiehe, dit von dir

weichen, werden umkom
men: du bringeſt um alle,
die wieder dich huren.

28. Abel



vſ. 73. 74. Der Pſalter. 77n

28. Kber das iſt meine
freude, daß ich mich zu.
Ghtehalte: und meine zu—
verſicht ſetze auf den HErrn

HhERRR, daß ich verkün
dige alle dein thun.

Der 74 Pſalm.
Gebet um erhaltung der kirche.

1. Eine unterweiſung Aſ—

ſaph.
6 „warum verſtoſ

ſeſt du uns ſo gar?
Und biſt ſo grimmig zornig
über die ſchafe deiner wei

de? n Pſ. 44, 24.
2. Gedencke an deine ge
meine, die du von alterz her

erworben, und dir zum erb

theil erloſet haſt: an den
berg Zion, da du auf woh
neſt. Pſ.yn2. Pſ.ss,i7.

3. Trit auf ſie mit föl.
ſen, und ſtoß ſle gar zu bo
den: der feind hat alles ver
derbet im heiligthum.

4. Deine wiederwurtigen
brullen in deinen häuſern,
und ſehen ihre göhzen drein.

5. Man ſiehet die äxte
oben her blicken, wie man
in einen wald hauet:

5. Unt zerhemen alle ſei
ne tafelwertk mit beil und
bartin.

7. Gie verbrennen dein
heilig hum, ſie entwerhen
die wohbnung deines ua—
mens zu boden.

8. Hie ſprechen in threm
hertzen, laſtel uns ſie plun
dern: ſie verbrennen alle
hauſer Grtes im lande.

y. Unſere zeichen ſehen
wir nicht: und kein prophet
prediget mehr, und kein leh

rer lehreturs mehr.
ro. Ach Gott, wie lan

ge ſoll der wiederwartige
ſchmuhen, und der ſeind dei

nen namen ſo gar verla

ſtern? 2 Theſſ. 2,4.in. Warum wendeſt du
deine hand ab, und deine
rechte von deinem ſchooß ſo

gar?
12. Aber Gott iſt mein

konig von alterz her, der
alle hulfe thut, ſo auf erden

geſchicht. ſ.rai,J.
13. Du zertrenneſt dat

meer durch deine kraft, und

zerbrichſt die kopfe der dra
chen um waſſer.

14. Du zerſchlageſt die
kopfe der wallnſche, und
gibſt ſie zur ſpeiſe dem volck

in der eindde.

(D) 2 15. Du
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brunnen und bache: Du laſ
ſeſt verlregenſturcke ſtrome.

w. Tog und nacht iſt

„3. Pergiſ nicht deß gt
ſchreycß deiner feinde: dad
toben deiner wicderwart
gen wird ielnger ie grofſtt.

dein: Du macheſt, dan ben—
de ſonn und arttirn thren
gewiſſn leuf heben.

17. Du ſeyeſ einem iegli
chen lande ſeine grenhe,

ſommer nud winter ma
cheſt Du.

18. Go aedencke doch des,

dug der felnd denHek
ſchmahet, und ein thoricht

Der 75 Pſalm.
Lob der wunder GoOttteod!

Warrung vor ſicherhrit.i. Ein pſaſen und lied Aß

ſanh, daß er richt um
kame, vorzuſingen.

ſesr daucken dir,
GDtt, wir dancken

dir: und verkundigen deint
wunder, daß dein name ſoS

volck kaſtert demen namen.

19. Du woltell nicht dem
thier geben die ſeele deiner
turteltanbe, und deiuer
elendea thiere nicht ſo gar
vergeſſen.

20. Gedencke an den
bund: denn das land iſt al:
lenthalben jammerlich ver
heeret, und die hauſer ſind
zevriſſen.

zi. Faß den geringen nicht

nahe iſi. *Pſ. 9. 2
3. Denn zu jeiner zeit ſo

werde Jch recht richten.
4. Das land gitkevt, und

alle, die drinnen wohnen:
aber Ich halte ſeine ſeulen
veſte, Sela. Joſ.2,9. 24

5. Jch ſprach zu den ruhm
ruthigen: Ruhmet nicht ſo,
und zu den gotiloſen: Po
chet nicht auf gewult.

mæuii ſchenden davon gehen:
denn die armen und elenden

i rilhmen deinen namen.
22. Mache dich auf,

GoOtt, vnd futzre aus deine
ſache: gedencke an die
ſchmach, dit dir tuglich ron

den thoren wiederfahret.

ſ. Ab 4.

6. Podhet nicht ſo hoch
auf eure gewalt, redet nicht

halsſtarrig:7. Es habe krine noth

weder vom aufgang, nocn
vom niedergang, noch ron
deun gebirge lu der wuſten.

s. Deun

4J
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8. Denn Sdtt iſt richter: 6. Dre ſtoltzen muſſen be nder dieſen niedriget, und jr raubet werden und ent—
nen erhohet. 1Gam.2,7. ſchlafien, und alle krieger

Denu der HERN hat; minſſen die hande laſſen in. 1).
tinen becher in de. hand, cken. 1 J
und mit arckem wern voll Von deinem ſchelten.
tingeſchenckt, iund ſcheuckt GHtt Jacob, ſincket in
tus demſelben: aber die
gottlofen muſſen alle trin?
cken, und die hefen ausſauf

fen. ſ.so,z. Eſ.7,7xo. Jch aber will ver—

kndigen ewiglich, und lob
ngen dem SOtt Jacob:

u. Und will alle gewalt
der gottloſen zerbrechen,
daß die gewalt des gerech

len erhohet werdt.
Der 76 Pſalm.

Oott ſeiner klrche ſchußwehr.

1. Ein pſalmlied Kſſaph,
auf ſattenſpiel vorzu
ſſmgen.

Gjdit iſt in Jnda be—
kannt: in Afceliſt

ſein name verrlich.
z. Zu Galem iſt ſein ge

teli, und ſeine mahnung zu

Jion. Pſ. 9, 12.
4. Daſelbſt zerbricht er

die pfeile dez bogens, ſchild,
ſchwerdt und ſtreit, Gela.

»pſ. as,o Eſ.g9, ag.
S. Du biſt herrlicher und
machuuiger, denn die raube
bergt.

2 4

ſchlaſff beyde roß und wa—
gen.

g. Du biſt erſchrecklich:
wer kann vor dir ſtehen,
wenn du zurneſt?

9. Jhenn du daß urtheil
laſeſt horen vom hinmũck

ſo erſihrickt das erdreich,
und wird ſulle;
10. Wenn Gu ſich an
machet zu richten, daſt er
helfe allen elenden auf er:

den, Scla. LVſ. 34,8.
i1. ZZenn menſchen wie

der dich wuten, ſo legeft du

chre ein: und wenn ſie nocn
mehr wuten, biſt du auch

noch gerüſtet.
12. Gelobet und haltet

dem HERRNR, eurem
GSdtt, alle die ihr um ihn
her ſend: bringel geſchene
dem ſchrecklichen:

13. Der den furſten den
muth nimt, und ſchreck—
lich iſt unter den konigen

auf erden. u4 De J A
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Der 77 Pſalni.

Der frommen aufechtung und
troſt.
1. Ein pſalm Aſſaph fur
dZeduthun, rorzuſin

qen. Pl.so,n.2. LVoh ſchreye nut mei
J ner ſimme zu Goit:

zu BOtt ſchrene ich, und er
erhoret mich.
3. Jn der zeit meiner noth
ſuche ich den HErrn: meine
haud iſt des nachts anzge-

reckt, und lulet nicht ab;
denn meine ſeele win ſich

nich! iroſten laſſen.
4. Menn ich betrubt bin,

ſo dencke ich an GOit: wenn

mein hert in augſten iſt, ſo

rede ich, Gela.
5. Meine augen halteſt

du, daß ſir wachen: ich bin
ſo ohnmauchtig, daß ich
nicht reden kann.

6. Jch dencke der alten
peit, der vorigen jahre.

7. Jch dentke des nachtz

an mein ſaitenſpiel: und
vede mit meinem herhen,
mein geiſt muß forſchen.

8. Wird denn der HErr
ewiglich verſtoſſen, und kei—
ne gnade mehw erzeigen?

9. Jſtz denu gantz und gar

aur mit ſeiner gute? Und

hat die verheiſſung ein

ende?
10. Hat denn GOtt ver

geſfen gnadig zu ſeyn, und

ſeine Zarmherhigkeit vor
zorn verſchloſſen? Gela.

u. Aber doch ſprach ich!
Jch muß das leiden; dit
rechte hand det hochſten
kann glles andern.

12. Darum gedencke ich

an die thaten des HErrn:
ja ich aedeucke an deint
vorige wunder,“ Pſ.7u,n7.

13. Und rede von allen
deinen wercken, und ſagt

von deinem thun.
14. Gdtt, dein wea ift

heilig: wo iſt ſo ein machti
ger SOtt, als du SOtt biſtt

15. Du biſt der SOtt,
der wunder thut; du haſt
deine macht beweiſet unter.

den volckern. Pſ.osn.
16. Du! haſt dein volck

erloſet gewaltiglich: die kin
der Jacob und Joſeph,
Sela. *2 Moſ.ta,19. 2o.

17. Die waſſer ſahen dich,

GSdtt: die waſſer ſahen dich,
und angſteten ſich; und die
tieffen tobeten.

18. Die dicken wolcken

goſſen waſſer: die wolcken
don
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donnerten, und die ſtrahlen
fuhren daher. Jiſrs, 14. 15.

19. Es donnerte im him
mel, deine blihen lenchteten

kuf dem erdboden: das erd
reich regete ſich, und bebete
daron.

20. Dein weg war im

meer, und dein pfad in groſ
ſen waſſern: und man ſpure

te doch deinen tuß nicht.
2u. Du fuhreten dein

volck, wie eine neerde ſcha
fe, durch Moſen und Aa

ron. 2 Moſieie,z7.
Der 78 Pſalmi.

Erzehlung der wohlthaten und
ie  ffeGottes ſeinem volck erzeiat.

A1. Eine unterweiſung ſ
ſaph.

Cddere. mein volck, ein
a gepn: neiget eure oh

ken mintr rede mejnes
n

e

anuſthun zu ſpruchen, und al

munan. ſarg,is.2. cn will meinen mund

te geſchichte ausſprechen:
Plaong. Wiatth.ng zj.

z. vie wir gehoret haben
und wiſſen, und unſere va
ter uns erzehlet haben.

P. 44-—2.
4. Dah wirs nicht ver—

halten ſollen ihren kindern,

vit nernach kommen; und
verkundigen den ruhm ded

J

HERRIt; und ſeint
macht und wunder, die er
gethan hat.

5. Er richtete ein zeugniß

auf in Jacob, und qab eu.
geſet id Jſrael: das er un
ſern aatern gebot zu leh

ihre linder.
s. ztuf daß die nachkom.

men lerueten, und die kin—
der, die noch ſolten g. boren
werden: wenn ſie aufkli-
men, daſ ſte es auch thren

kindern verkundigten.
7 Daß ſie ſehten auf

Gdtt ihre hoffnuna, und
nicht vergaſſen der aten
SOttes: und ſeine gevolt
hielten.

g8. Und nicht wurden wit

ihre vater, eine abtrunnigt
und ungehorſame art: wal

chen hr hert nicht veſt war,
und chr aeiſt nicht treulich
hielt an Gdtt.

g. Mie die kiud r Kphra
im, jo gcharniſcht den bo
gen fuhreien, abkiclen zur

zeit des ſtreits.
1o. Gie hielten den bund

GSdttet nicht, und wolten
nicht in ſeinem geſetz wan
deln.

5 i. Und
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u. And vergaſſen ſeuter

thaten, und ſeinrr wunder,

die er ihnen erzeker hatte.
i. or ihrcu vatern thut

er wunder in Eghptenland,

un feide Zoon.
13. Er zerturilete das

mecr, und ueß ne dunrchhin

chrn: und ſtellete dus waſ
ſer wie eine mauer.

42 Moſ. 14, 21. 22.
14. Er  leitete ſie det tu

gez mit einer wolcken, und
des nachts mit einem hellen

ſeuer. 2 Moſ., 21.
c. 14, 20.

15. Er ris die felſen in
der wuſten: uud trenckete ſit

mit waſſer die fulle.
v2 Moſ.n7,6. Pſ. iog, 4.

16. Und kieß buche auß

tum felſen flieſſen, daſt ſie
Zinab floſſen wie waſſer—
ſrome.

17. Noch ſundigten ſie
weiter wieder ihn, intd er
zürncten den. hochſten in der

wuſten.
18. And  verſnchten GOitt

in ihrem herhen, daß ſie
ſpriſc forderten fur ihre
pele. 1Lor. 10,9.

19. Und redeten wieder

Edtt, uud ſprachen: Ja,

OdDit ſolte wol kounen et
nen tiſch bereiten in der wů

ſtin!
zo. Siche, er hat wol den

ſelſen geſchlagen, daß waß

ſtr oſſen, und bache ſich er

goſſen: aber wie kam gt
brodt geben, und ſeinem
volck fleiſch verſchaffen?

21. Da nun das der
HR horete, entbrantt
er zund feuer ging an in Ja
cob, und zorn kani ubtr

Iſrael:22. Daß ſis nicht gluubt
ten an SOtt, und hoffcten
nicht auf ſeine huſft.

23. Und er gcbot denwol
cken droben, und that auf
dte thur det himmets,

24. Und ließ das man
auf ſie regnen, zu eſſen, und
gab ihnen himmelbrodt.

e2 vne ſ. i6, 14.

25. Hie aſſen“engelbrodt,

er ſardte ihnen ſyriſe die

fuült. Weit h.iö,20
26. Er ſieß weben den

oſtwind unter dent hinmmel,
und erregte durch ſeine ſar

cke den ſudwind.
27. Und ließ fleiſch auf

ſie regnen wie ſtaub, und
vogerwie ſand am merr,

au. Und



28. Und  ließ ſie failen
unter ihr 'ager allenthal—
ben, da ſie wonneten.

Wloſ. 11, JI.
29. Da aſſen ſit, und

nin den allzuſutt: er ließ ſie
ihre luſt buſjen.

zo. Da ſie nun ihre lnſt

uebuſſet hatten, und ſie noch
davon aſſen

zu. Da kam der zorn
GOdttes uber ſie, und erwur-

lete die vornegniſten unter
thnen; und ſch ug darniedtr
die beſten in.jſrael.

»4 Wolſ. ii, 33.
z2. Aber,uber das allez

ſü digten ſie noch mehr,

uni glaubeten nicht an ſti
nie wunder. Jſ.1os 24.

33. Darum ließ er fie da
hin ſterben, daß ſie nichis
erlanaeten: und muſten ihr,
lebenlang geplaget ſeyn.

34. Wenn er ſie erwurge
te, ſuchten ſie thn, und kehr—

len ſich früh zu GOtt.
35. Und gedachten, daß

Gdtt ihr hort iſt uud Gott
dir hochſte ihr erldier iſt.
z36. Und neuchelten ilim

mit ihrem munde, und logen
ihm mit threr zunge.

gr. Aber ihr herh war
nicht veſte an iym, und piel
Je

ten ncht treulich an ſeinem
bunse. 2*z8. Er aber war barm—
herkig, und verqab die mif
ſetbat, nnd vertilgete ſie
nücht: und wendete oft ſei—

nen zorn ab, uud luß nicht
ſeinen qenhen zorn gehen.

z9. Deun er gedachte, daß

ſie fleiſch ſind, cin wind, der
dahin fhret, und nicht wit
der kommt.

a0. Gie errrneten ihn gar

oſt in der wuſten, und ent—
ruſteten ibn in der eindde.

ar. Hie verluchten GOtt
immerwieder, und meiſter

ten den heiligen in Jſrael.
42. Sie gedachten nicht an

ſein? hand des tageß, da er
ſie erdſete von den feinden.

43. Mir er denn ſeine zei
chen in Egnpten octhan
hatic, und ſeine wunder im

lande Zoan.
44. Da er cr waſſer in

blut wandelte, daſeſie ihre
bucbe nicht trincken konten.

 Moſ.z,20. Poicg,r9.
45. Da er!unz er uuter

ſie ſchickte, die ſie fraſſfn:
und kroten, die ſte verderbe:

2 Moſ.,6. 24.
t.io, 1. Weith.iö, s..
(D) s aa. Und

ten.
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46. Und gab ihr gewach

ſe den raupen, und ihre ſaat
den heuichrecken.

47. Ja er: ihre weinſtoö

cke mit haael ſchlug, und
ihre mauibeerlaume mit
ſchloffen. 2Ntoſ. o,25.

48. Da er ihr vieh ſchlug
mit hagel, und ihre heerde
mit ſtrahlen.

49. Da er'boſe engel unter

fie ſandte in ſcinem grimmi
gen zorn: und iieß ſie toben

und wuten, und leide thun.

»2Moſ.9,6.
go. Da er frinen zorn ließ

ſortgehen, und turer ſeelen
vor dem tode nicht verſcho

nete: und ließ ihr vieh an
dir peſtilenh ſlerben.

z1. Da' er alle erſtgeburt
in Egypten ſchlug, die erſten

erben in den hutten Ham.
2 Moſ.ao, 29.

52. Und ·ließ ſein volck
auszie hen wie ſchaſe: und
fuhrete ſie, wie eine heerde

in der wuſten. Pf.771.
S. Und er leitete ſie ſi-

cher, daß ſie ſich nicht
ſurchteten: aber ihre ſeinde ds
bedeckte das meer.

2 Moſ.14,19. 2b. 29.
54. Und brachte ſie in ſel

ne heilige grenhe: zu dieſem

berge,“ den ſeine rechte er

worben hat. Pſ.so,16.
55. Und vertrieb vor ih

nen her die volcker; und ließ

ihnen das erbe austheilcn,
und ließ in jener hülten dit

ſtunnne Jſrael wohnen.
56. Aber ſie verſuchtei

und erzurneten GDtt, den
hochſten; und hielten ſeint
zeugniſſe nicht:

57. Und ſielen zurück, und

verachteten alles, wie ihrt
vater, und hielten nicht,
gleich wie ein loſer bogen:

58. And erzurntten ihn
mit ihren hohen; und reine
ten inn mit ihren gohen.

s5. Und da das GOtt hoö
rete: entbrante er, und ver

warf Jſrael ſchr.
S6o. Daß er' ſeint woh
nung zu Gilo ließ fahren:
die hutte, da er unter men
ſchen wohnete,

»1Soam. a4/ 11.
bu. And gab ihre macht inz

aefangnip: und ihre herr
lichkeit in die hand dez fein

t

62. Und ubergab ſeln

volck ins ſchwerdt: nud ent
brante uber ſein erbe.

ez. Jhre



vſ. 78. 79.
g —Ûoz. Jhre juige mann—

ſhaft frad das fener, und
thre jungfrauen muſten un
gefreget bleiben.

64. Jhre! prieſter fielen
dur:hs ichwerdt: und waren
keine witwen, die da weinen
ſolten.“ 1Sam.ae2,n7. ſqq.

65. Und der HErr erwa
chete wie ein ſchlaffender;

wie ein ſtarcker janchhet,
der vom wein kommt:

66. Und ſchlug ſeine feinde
im hintern, und hengete ih
uen eine ewige ſchande an.

67. And verwarf die hut
tt Aoſephs; und erwenlete
uicht den ſtamm Ephraum:

ös. Gondern erwehlete
den ſtamm Juda;: den berg

Zion, welchen er lichete.
69. Und bauete ſein heilig

thum hoch:wie ein laud, das

ewiglich veſt ſtehen ſoll.
70. Und erwehlete ſeinen

knecht David, und nahm ihn

von den ichafflallen.
71. Von den' ſaugenden

ſhafen holete er ihn: daß er
jein volck Jacob weiden ſol
te, und ſein erbe Jſrael.

»1 Sam. 16, 12. 13.
72. Und er weidete ſie

auch mit aller treue: und re
glertt ſie mit allem fleiß.

ÓÔ

Ge.et. wieder die feinde ket
wahrheit ung ihrt tyranneh.

2—1. Ein praun Aſſaph.
Grr, est ſind heiden in
 dein erbe gefallen: die
haben d. men heirgen tem
pel verunremiget, und aus
Jeruſalem ſteimnhauffen ge

macht.
2. Hie haben die leich

name deiuer knechte den vö

geln unter dem hinmmel zu

freſſen gegeben: und daz
fieiſch deiner herligen den

thieren im lande.
3. Hic) haben blut vergoſ—

ſen um gernſalem her, wit
waſſer: und war niemaud,

der begrub. 1Macc.,.
4. Mir'ſind) nuſeru nach

barn eine ſchinach worden:
ein ſpott und hohn denen,

die um uns ſind.
»Pſ. 44,14. Pl.go, a2.
5. HERM, wie lange!

wilt du ſo gar zurnen? und
dtinen eifer wie feuer bren
nendaſſen? Pſf.77,8. c. 85,6.

6. Gchutie' deiuen grimm
zauf die heiden, die dich nicht

kennen: und auf die konig

reiche, die deinen namen
nicht anruffen.“ Jer. o,25.

G)7 7. Denn

e

S

—S
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7. Denn ſig haber orob

aufgefreffen, und ſein. Zu—

II—ſer rerwü..
8. Gedercke nichl unſe

rer vorigen unſſethat:erhar
me dutj uunſer bad, denn
wir ſinb ſaſt dunne wordeug

Jſ 2g Cſ. 9.2. Hilf du urs, Sdit, unſer

helfer, um deines namens
ehre willen: errette uns, und
vergib ung uiſere ſünde, um

deines nameus willen.
vo. Marnm! laſfeſtoon dit

heiden ſagen: Mo iſt nun
inr SOti? Laß anter den
neiden vor unſern augen
kund werden dir racht des

btuts deiner kucchte, das
vergoſſeniſt. Noela,17.

n. Fap vor dich fommen
das ſeuttzen der gefangenen:
nach derne:n grofien arm
brhalt die tinder dez todes.

12. Und verqilt unſern
nachbarn ſielenſaltig in th
ren buſem ihre ſchmäch, da
mit ſie dich/heEir, geſchma

het haben.
B. Wir aber dein velck

uno ſchafe deiner werbe,
dancken dir ewiglich, und
verklindigen deiuen ruhm
iur und für.

Der go Pſalmn.
Gedet um erhaltung des geiſt/

lichen weinderges.

2. Lin pſalm Aſſaph, vos
den jpanroſen vorzuſu
gen.

ecu hite Jfrael, hort,
 der du Zoſeph hf

teſi wie deer ſchafe erſcheint,
der du ſtheſt uberacherubim.

2. Erwecke deine gewalt,
der dn vor Ephrnim, Ben
jamin und Mannſſt biſt,
und komme uns zu hulfe.

4. SDtt, troſte uns, und
laß leuchten dein antlitz, fo

geneſen wir.

5. hERN Sdtt ze
baojh, wie lange wilt du
zürnen uber dem gebet dei

nes volcks?
6. Du ſpriſeſt ſie  mit

tirunenbrodt, und trerckeſt
ß mit groſſem maß voll
thranen. Jſ.io2,no.
 Du ſtheft uns unſern

nachbarn zum zanck, Unö
unſere ſeinde ſpotten unſt

rer.
8. GDtt Zebaoth, trofte

uns: lij leuchten dein ant
liß, ſo aeneſen wir.
g9. Ju baſt einen wein
flock aus Egnpten geholet:

und



hao an. Der Vjolter. *7und haſt vertieben die üer
den, und deuſelben gepfau

het.
1o. Du haſt vor inm die

bahn aemadht: und haſt iru

laſſen einwir.geln. daß er
das larö rjüllen hat.

un. Werge ſind mit fei
nen ſchatien bedeckt, und

mit ſeinen reben dit cedern
Gdtteß.

12. Du haſt ſein gewuchd
ausgebrritet bis ans meer,

 und ſeine zweige  bis aus

waſſer. 2Moſ.a,zt.
tz. Warum haſt dn dennfſeinen zaun zerbrochen: daß

tun zerrriffet alles, das vor

uber gchet? Jſsy
ra4. Es haben ihn zerwüt

let die wil: eu ſaae, uno dir

welden thiere haben ihn
verderbet.

15. GOtt Bebaoth, wendẽ
dich doch: ſchaue vom him
mel, und ſiehe an, und ſuche
heim dieſen mernſteck,

a6. ud haltegin ini bau:
den eiue rerhte gepfantet

hat, uud den du dir veſiig
kich erwehlet haſt.

17. Giehe drein, und
ſchilt, daß des brennens und

ctillens ein cude werde.

J

i. Dene ano ſarhttzedas volte eeunt rechlen:

nud die letkkte, dir du dir ve

ſtiglich erwehlet paſt.
15. Ho wollen wiraucht

ponrdirwe hen: laß un le
5ben, vbe!en wir demen

nan.ianniuden.
20. HERS Ditgebaeth,

troſte nus: aſs dern antlij
leuchten, ſo geneſen wir.

Der a1r Pſalmi.
Vertun hnuna, wie die feesrtay

ge recht ubegeben-

1. Auf derGithith rorzuin
gen, Aſſaph.

2. Jnget ſrodlich Gt
Ats, der unſert ſtur

1

o*. janchhet dem Gyt

Jacob. J ſab,a.
3. Rehmet die pſalmen,

nnd gebel her die paucken,
liebliche harfen mit pſak.

teru.
4. Blaſet un nenmonden

die poſaunen, in unſerm ft
ſte der laubruſtt.

c. Denn ſelches iſt eint
weiſe in Jſrael, und ein
recht des eʒDites Jactob.

6. Golches hat er zum
zenniſs geſehet unter Jo

ſeph: da ſic aus Kgypten
ſand zogen, und fremde
ſprache gehoret hatten;

7. D.

J
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7. Da ich ihre ſchulter

von der laſt entledigt hatte,
und ihre haude der lopfen
log wurden.

8. Da du mich in der noth

aurieffeſt, haul ich dir aus:
und erhorcte dich, da dich
daz weiter uberſiel: und
verſuchte dich am hader
waſfer Gela. 4 Moſ.2o,n.

9. Hore, mein volck, ich
will unter dir zeugen; Jſra
el, du ſolt mich hoaren:

10. Daß unter dir kein
ander CDli ſen, nud du kri
nen fremden GVOtt anbeteſt.

i. Jch  binder HErr,
dein GOtt, der dich aus
Eayptenland gefuhret hat:
thue deinen mund weit auf,

laß mich thn fullen.
2 Moſ. 20,2.

12. Aber mein volck ge
horchet nicht meiner ſtim
me, und Jſrael will mein
nicht.

13. Go habe ich ſie ge:
laſſen in ihtes herhens dun

ckel, daß ſie wandein nach
ihrem ratu. Geſch. 1a,16.

d m.1,24.
14. MWelte mein volck

mir gehorſam ſeyn, und
AJſrael anf meinem wege ge

jen, 5Moſ.z,29. t.adn.

tz. So wolt ich ihre fein
de batd dampfen, und mel

ne hand über ihre wiedet—
wartigen wenden.
is. And die den HERRN

haſſen, müſten an ihm fen
len: ihre zeit aber würde

ewiglich wahren.
17. And ich wůrde ſie mil

vem beſten weihen ſpeiſen,

und mit honig aus dem fel

ſen ſattigen. Plaa7,14
Der g82 Pſalm.

Von ſtand und omt der weltli/
chen oberkeit.

1. Ein pſalm Aſſaph.
2 Dtt ſtehet in der gemeil
Ene Hottes, und iſt rich

ter unter den gottern.
2. Mie lange wollet iht

unrecht richten, und die
perſon der gottloſen vorzie

hen? Gela.  Moſ.i,n7.
z.Schaffet recht dem ar

men und dem wanſen, und

velfet dem elenden und
duirftigen zum recht.

4. Errettet den geringen
und armen, und erlolet ihn
aus der gottloſen aewalt.

5. Aber ſielaſſen innen
nicht ſagen, und achtent
nicht; ne gehen immer hin
im finſtern: darum můufen

allt
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5* ueaue grundveſte deß landes
fallen. Pſ., 1o. c.ö,a.
6 Jch habe wol geſagt:

nncoIhr ſend gotter, und all—
uumal kinder des hoch—
fien; »aMoſ. 2u,6.

Joh. 10/34.7. Kber'ihr werdet ſter
ben wie menſchen, und wie

rin tyrann zu grunde gehen.

Ezech. zu, 14.
s.Gott, mache dich auf,

und richte das land; denn
Du biſt  erbherr uber alle

heiden. Pſa,s.
 Ter gz Pſalm.

Geber um hülfe wieder die fein

eder kirche.
1. Ein pſalmlied Aſſaph.

Ghdoch nicht ſo nille; GOtt,
haite doch nicht ſo inne.

z. Denn ſiche, deine ſein
de toben; und die dich haf

ſen, richten den kopf auf.
4. Sie machen liſtige an:

ſchlage wiederdein volck;

und rathichlagen wieder
deine verborgent.

5. Wol hir, ſprechen ſie,
laſſt uns ſie ausrotten, daß
ſie kein volck ſeyn: daß det
namens Jſrael nicht mehr
gedacht werde.

u

6. Denn ſie haben ſich
mit einander veremiget,
und einen bund wieder dich

gemacht:
7. Die kutten der Edo

witer und Aſwoeliter, der
Moabiter und Hagauiter,

8. Der Gebaliter, Am—
moniter, und Amaletiter,
die Pluliſter ſamt denen zu

Tyro.
9. Aſſur hat ſich auch zu

thnen geſchlagen: und hel
fen den kndern Lot Gela.

1o. Thue ihnen wie den
Midianitern, wiefsiſſera,
wie Jabin am bach Kiſon:

Wicht.2,22. Richt. 4, 1g. 21.

ri. Die vertilget wurden
ben Endor: und wurden zu
kolh auf erden.

12. Mache jhre fürſten,
wie Dreb und Heeb: alle ih

re oberſien wie Gba fund
Zalmuna; Richt.7,25.

t Necht. 8, zu.
13. Die da ſaaen: Mir

wollen die hinuſer GOttel

einnehmen.
14. GDtt mache ſie wie

einen wirbel, wie ſtoppeln
vor dem winde.

15. Mie ein feuer den
wald verbreunet, und wie
eine flamme die berge an

zündet; 16. Al

J
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16. Allo verfolge ſie mit
deinem werter und erſchre
cte ſie mit deinem ungewit
urr.

i7. Mache ihre ange—
ſichte voll ſchande; daß ſie
nach deinem namen fragen

müſſen.
zs. Gchumen muſſen ſit

fich, und erſchretken immer

mehr und merr: und zu
ſchanden werdrn und um

konimen.
19. Ho werden ſie erken—

nen, daß Du mit deinem
namen heiſfeſtg RR al
leine, rud der hochlte in al

ler welt. 2 Moſ. 14, 4.
Der 384 Pſalm.

Von der kirchen und predig
angt.
1. Ein pſalm der kinder

Korah, anſ der GSithith
vor;unugen.

2. d Je lieblich ſind—c
53 Zebaoth.deine wohnungen,

¶3. Meine ſeele verlanget
und ſchnet ſich nach den
vorhoitn des HErrn: mein

leib und ſeele freuen ſich in
dem lebendig en SOtt.

4. Denn der vogelhat
ein haus funden, und die

Der Jſla ter. Jſ.gz.84.
ſchwalbe thr neſt, da ſte gin
ge hicken: nemlich deine ab

tare, HEOM Zebaoth
mein konig und meinOtt.

5. Wohl denen, die in
deinem hauſe wohnen: dit
lolien dich taunerdar, Sela.

6. Wohldtn menſchen,
die dich fur  thre ſtarckt
halten, und von herkzen dit

nachwandeln:. Plaga. z.
7. Dit durch des jam

merthalgehen, und machen
daſelbſt druunen; und die
lehrer werden nut ttel ſegen

geſchmuckt.

8. Bie rhalten einen
ſieg nach dem audern: daß

man ſehen muß, der rechte
SoOtt ſen zu Zion.

9. HErr, GOit Zebhaoth
hore jiein geliet: vernimt,
SDtt Jacob, Sela.

10. GAtt, unſer ſchild,
ſchaue doch: ſiche an daz
rrich deincß geſalbten.

uu. Denn ein tag in det
nen vorhoökn iſt befſer,
denu ſonn tauſend. Jch will
lirber der thür huten in
meines GOttet hanſe, denn
lange wohnen in der gott
loſen hutten.

ua. Deun

2

A
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2. Denn GSdDtt, der
HSRR, iſt ſonne uud
ſchild, dereh ERMoibt gna
At und chre, er wirdrkrin
hutes mangeln laſſen den
frommen. 1Moſ. 15,1.

B. HERN Zebaoth,
wohl dem menſchen, der

ſkch auf dich verlaſſt.

Der 85 Pſalm.
Gebet um GOttes hulfe um

wahlfahrt aller ſtms.
ekin pſalin der kinder Ko

J

rah, vorzuſingen.
Err, der du biſt vor

deinem lande, und han die
 mals gnadig geweſt

gefangenen Jacobs erloſet;

3. Der du die miſſcthat
vormals vergeben haſt dei
nein volck und allethre fun
debedeckt, Sela; Jſ.a.

4. Der du vormals haſt
allen deinen zorn aufgeha
ben, und dich gewendet ven
dem grimm deines zorus:

5. Troſte uns, GOtt, nn
ſer heiland: und laß ab von

diiner ungnaoe uber uns.

6. Wilt du deun ewig?ſich iber uns zurnen, und
deinen zorn gehen laſſen im
nyer fi nnd für?  Pf.77, e.

7. Wilt Du inz dennnicht wieder erquicken, daß

ſich dein volck uber dir
frenen möge?

8. FRR, erʒeiae und
derne anade, und hilf üns.

y. Leh daſ horen ſol
te, dan Golt er 1ο
redete: daß er frirde uſagtt
ſeinem velck, und ſenen iei
kligen; auf daß ſie nicht auf
eine thorheu 2eruthen.

10. Doch ql ia ſerne hůl.
ft nahe deren, die ikn fürch
ten:daß in uaſerm lande che

ri wohne; Pſ.s,to ly.
ir. Hoß gůtt uud treue An

ander begeqnen, gererlitig
keit und friede ſich küſſen;

z2. Jah rrene anf der er
den wachſe, und gerechtig
keit om hinnnel chaue;

13. Daß uns auch der
HLrr guts thue, damit une
ſer kaud lein gewuchſe gebe;

14. Dap agerrchtigkeit
denno. h vor ihm blelbe/und

im ſchwange gehe.

Der 8s Pſalm.
Davids unterſchietliche bitte.

1. Kun gebet Darids.

Fyeaa, nelge deine oh
c

ren, und erhore mich:
denn Jch bin elend n. arm.

2. Vewahre nicine ſeele,
denn ich bin hrilig: hilf Du,

meir
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mein GOtt, deinem knecht,der ſich verloſſet auf dich.

z. hErr,' ſen mur qna
dig: denn ich ruffe taalich zu

dir. Jf.o,. Ff.g,na.
4. Srireue die ſeele dei

nes lnechts: denn nach dir,

chErr, verlauget mich.
5. Denn Du, Verr, biſt

gut nnd gnadta, von oroſſer
güte allen, ui dicl; anruffen.

“2 WMoſ. 34, 6.

6. Pernim, HERR,
mein geott und mer.de auf
die ſtimme meinez flehens.

7. Jnſder noth ruffr ich
dich an; du wolleſt mich er

horen. Jſ.ons.
8. HErr, es iſt dir kei

ner gleich unter den got
tern und iſt niemand, der
thun kann wie du.

y. Alle heiden, die da ge
macht haſt, werden kom̃en,
und vor dir anbeten, HErr,
und deinen namen ehren:

10. Vaß Du ſo groß hijt,
und wunder thuſt, und al.

lein Dtt biſt.ii. Weiſe mir, HERR,
deinen weg, daß ich iwandele

in deiner wahrheit: erhal
te mein herz bey dem eini
aen, daß ich deunen namen

ſurchte.

i. Jch dancke dir, vErtz
mem GSDtt, von ganßem
herhen: und ehre demen
namen ewiglich. Pl. d/

rz. Denn deine güte iſt
groß ubermitg, und haſt!
meine ſeele errettet aus der

tieffen holle. Pſ. zo,4.
14. Gdtt,eß ſehzen ſic, dit

ſtolhen wieder mich, und der
hauffe der inrannen ſtehel
mir nach meiner ſeele, nud

haben dich nicht vor augell.
15. Di aber, H Err Gdit

biſt barmhertig und gna

ſ g  Moſ.5.4, G.
16. Mende dich zu mir, ſeh

mir gnadig; ſturcke demen.
knecht mit deiner macht,

und hilf dem ſohn deinet

magd. ſ. u6, 16.
17. Thue ein zeichen an
mir, dad murz wohl aene:
daß es ſehen, die mich naf—

ſen; und ſich ſchamen ini

HERq und troſten mich.
ſen, daß Du mir beyſteheſt,

Der 87 Pſalm—
Von der chriſtlichen kirche

unter dem vorbilde des iydiſchen
Jeruſalemt.
1. Ein pſalmlied dr kinder

Korah.
Gie

din, aeduldig und von groß
er Ute und treut.



 g7. g8.
Gge iſt veſt gegruindet
 aufſ den heiligen her

2. Der HENRliebet die
thore Zion, uber alle woh

uungen Jacob.

 qherrliche dinge wer
en in dir geprediget, du

ſiadt SDttes, Gela.
4. Jch will predigen laſ

ſenn Rahab und Babel, daß

ſie mich kennen ſollen: ſiehe,

bie Philiſter und Tprer
ſamt den Mohren, werden
daſelbſt geboren. Pf. go, un.

Eſ. 30,7.
5. Man wird zu Zion ſa

gen, daß allerlen leute dar

innen geboren werden, und
daßiEr, der hochſte, ſie baut.

6. Der HERR wird pre
digen laſſen in allerley
ſprachen, daß derer etliche

auch daſelbſt geboren wer
den, Gela. Geſch.2,8.9.

7. Und die ſanger, wie am
reigen, werden alle in dir
ſingen, eins ums ander.

Der 8 Pſalm.
Geber in ichwerer anfechtung.

t. Ein pſalmlied der kinder

Koran, vorzuſingen, von
der ſchwachheit der elen

den.

Der Pſalter. yz
ine unterweiſung Heman

deß Strahiten.
2. ENRR GdDtt, mein

1

tag und naht vor dir.
 heiland, ich ſchrene

3. Laſt mein gebet vor
dich konunen, neige örine
ohren zu meinem geſchren.

4. Venn meine ſeele iſt
voll jummers, und mein le
ben iſt nuhe bey der kolle.

5 Jch bin geacht.t gleich
denen, die zur holle fahren:
ich bui wie ein maun, der
keine hulfe hat.

6. Jch liege unter den
todten verluſſen: wie die er
ſchlagenen, die im grabe
liegen, derer du nicht mehr

gedenckeſt; in.d ſie von dei
ner hand abgeſondert ſind.

7. Du haſt mich in die
grube hinunter gelegt, ind

funſterniſ und in die tiene.
8. Dein grimm drucket

mich, und dtengeſt mich mit
allen deinen fluthen, Gela,

9. Meine freunde haſt du

ferne von mir gethan, du
haſt mich ihuen! zum greuel
gemacht: ich liege gefau
gen, und kann nicht anskom

meu. Hiob 3a,10.
io. Meu



ca

1

24 Der Pſ
10. Meine geſtalt iſt jum

merlich vor elend:. ſERR,
ich ruffe dich an taglich, ich

bereite meine hande auz zu

dir.
i1. Wirſt dui denn vnter

den todten wunder thuu?
Oder werden die verſiorbe
nen aufſtehen und dir dan—

cken? Sela. Pſoo.i2. Wird man in grabern
trzehlen deine gute, und
deine treue im verderben?

13. Mogen denn deine
wunder im ſinſterniß erkant
werden? Oder deine gerech

tigkeit inn kande, da man
richtz aedencet?

14. Aber Jch ſchreye zu

bir, HERR; und mein ar
bet kommt fruhe vor dich.

15. Warum verftoſſeſi du,
HeE, meine ſeele: und
everbirgeſt dein antliß vor
mir? Pſ.uz2. Pſ.aa,25.
16. Ich bin elend und ohn

muachtig, daß ich ſo verſtoſ
ſen bin: ich leide dein ſchre

cken, dan ich ſchier verzage.
17. Dein grinm gehet

über mich: dein ſchrecken

drücket mich.
18. Bie un. geben mich tag

lich wie waſſer, und umrin
geu mich mit einander.

alter. gJgj.ss.to
i9. Dn macheſt, daß meute

freumde und nůchten und
meine verwandten ſich fer
ne von mir thun, um ſolchch

elendes willon.

Der go Pſalin.
Von dem Wieſſia und ſeinen

reich.
1. Eine unterweifung

Ethan, des Esrahiten.

2. sh will ſingen voi
J der gnade del

HEROM cwiglich, und
ſeine wahrheit verlündi
gen mit meinem minde fur

und fur. Pl.ge.vs. Und ſagealſo: vaß eine
ewige gnade wird aufgt
hen, und du wirſt deint
wahrheit trenlich halten im

himunel.
Jch habe einen buud

gemacht unt meinem aus
erwehlten; ich hahe David
meinym knecht, geſchwo
ren: 2Suni.7,12. 13.
1Kon. 8, 20. Pſ. iz2,11. i10,4.

Eſ.yz,z. Lut.a,32. Geſch. 2,30.

5. Jch will dir ewiglich
ſamen verſchaffen, und dei
nen ſtuhl bauen fur und

J Gela.6. Und die himmel wer

den, ERR, deine wunder
prei

1



ereijen, und deint wahrheit
in der gemeine der heiligen.

J. Denn wer mog in den
wolcken dem HERRR
gleich gelten? Und gleich
ſehn unter den kundern der

gotter dem HERRM?
8.GOtt iſt faſt machtig in

der eerſamlung der heili—

aen: uad wunderbarlich
äber alle, die um ihn ſind.

2. HERR, GdtiZebaoih,
wer iſt wie du, ein machti
ger SOtt? Und deint wahr
heit iſt um dich her.

10. Du  herrſcheſt uber
das ungeſtume meer: Du
külleſt ſeine wellen, wenn ſie
ſich erheben. Matth. z,ze4.

in. Du ſchlageſt Rahab
un tode; du zerſtrenelt deine
ſeinde, mit deinem ſiarcken

arm.
12. Himmel und!erden

iſt dein; Du haſt gegrundet
den erdhoden, und waz drin

Je Pfean.1z. Mitternacht und mit
taq vaſt Du geſchaffen,
Thabor und. Rermon jauch
ben in deinem namen.

14. Du haſt einen gewal
tigen arm: ſtarck iſt deine
hand, und hoch iſt deine
vechte.

E

15. Gerechligkeit und ge—

rit iſt demes ſtuhls ve-
ſlung; gnade und wahrhzeit
ſund vor demem angeſaht.

z6. Mohl dem volck, daß
jauchken laun: HErr, ſie
werden un licht dernes ant

lics wandeln.
17. GHio werden über dei

nem namen laglich frolich
ſeyn, upd in driner gerech—
tigkrit herrlich ſeyn.

is. Deun Du biſt der
ruhm ihrer ſtarcke, und
durch deine gnade wirſt du
unſer horu erhohen.

ig. Denn der h ENRiſt
unſer ſchild; und der heilige
in Jſrael iſt unſer konig.

20. Dazumal redeteſt du

im geſicht zu deinem heili
gen, und ſpracheſt: Jchha.
be einen held erwecket, der
helfen ſoll; ich habe erhod
het einen auserwehlten aud

dem volck.
2i. Ach habe funden

meinen knecht David, ich
hab ihn geſalbet mit mei
nem heiligen ohl.

»i Sam.i6,az.
22. Meine hand ſoll ihn

erhalten, und meiu arm wll

ihn ſturcken.
ta. Dit

2



y6 Der Pſalter. ſ.s23. Die feinde ſollen ihn meinen rechten nicht wau
nicht uberwultigen, und die deln;
ungerechten ſollen ihn nicht 32. Go ſie meine ordnun
dampfen. gen entheiligen, und meint

24. wondern ich will ſei- gebote nicht halten:
ne wiederſacher ſchlagen vor 33. Go will ich ihre ſuündt

ihm her: und die thn haſ. mit der ruthe heimſuchen,
ſen, will ich plagen. und ihre miſſelhai mit pla

25. Kber meine wahr- gen;
heit und gnade ſoll bey ihm 34. Aber meine gnabt
ſeyn, und: ſein horn ſoll in will ich nicht von ihm wen
meinem namen erhaben den, und meine wahrheil
werden. v. 18. nicht laſſen fehlen.26. Jch will ſeine hand Z. Jch will meinen bund

ins meer ſtellen, und ſeine nicht entheiligen: und nicht

rechte in die waſſer. ündern, was anz meinem
27. Er wird'mich nen- munde geganaen iſt.

nen alio: Du biſt mein va-  36. Jch habe einſt ge
ter; mein SDit und hort, ſchworen bey meiner heilia
der mir hilft.“æ Sam.7,14. keit: Jch will Dapid nicht
28. Und Jch will ihn zum! lugen;

erſten ſohn machen, aller 37. Gein  ſame ſoll ewlg

hochſt unter den konigen ſeyn, und ſein ſtuhl vor
auf erden. »Lol.i,is.“ mir, wie die ſonne.

2 Sam.7,16. Pſ.72,17.29. Jch will ihm iwig 38. Wie der mond ſoll et

—nn,ſte bleiben.
gleich wie der zeuge  in den

zo. Jch will ihm ewig, wolcken gewiß ſehn, Gela.
Mol.9,13. ſeq.lich ſamen geben; und ſei- g9. Aber nun verſtoſſeſt

nen ſtunl, ſo lange der hun- Du, und verwirfeſt, und
mol wahret, erhalten.  v.5. zurneſt mit deinem geſalb

zu. Wo aber ſeine kinder ten.
meiu geſeh verlaſſen, und in 40. Du vrrſtoreſt den

buund



ſ.eo. yo. Der Pſalter. ↄ7bund deines knechts, vnd
tritteſt ſeine erone zu boden.

au, Duzerreiſſeß alle ſei
ne mauren; und lujſeſt ſeiue

veſten zerbrechen.

4. Ss rauben ihn alle, dit
voruber gehen: er iſt ſeinen
iachbarn ein ſpott wenden.

43. Du erhoheſt die rechte
F. r wiederroawtigen, und
erfreneſt alle ſeine feinde.

44. Auch hait du die kraft
ſeinez ſchwrrdts weagenom
men, nud laſſet ihn vicht
ſlegen im ſtreit.

45. Du zerſtoreſt ſeine rei

nigkeit, und wirfeſt ſeinen
fuhl zu boden.

46. Du verkurteſt die
rit ſeiner jugend; und bede
cteſt ihn mit holm, Sela.

47. HERN, wit lange
wilt du dich ſo gar verber
nen, und deinen grimm wie
ſener brenuen laffen?

As. Gedencke, wie kurh
Nein leben iſt: warum witt
du alle menſchen umſonſt
heſchaffen haben?

49. Wo iſt iemand, der t
da lebet, und den tod nicht

ſehe? Der ſeme ſeele erret

te aus der hollen hand?
Gelo.

J

52. Hrr, womt derne
vorige guet.x, die du Darid

geſchworen haft in deiner

wahrheit? Jſ. ss,2.
zi. Gtoencke, Hrr, au

die ſhnach deincr inechtt,

die ich troge in meinem
ſchoon, von ſo vielen vol
ckeru aülen:

52. Damit dich, HErr,
deine feinde ſchmuhen; da
mit ſie ſchmuhen die fußſla
pfen deines geſabbten.
5zz. Gelobet ſen der.  ERR

cwiglich, Amen, Amen.
Der vyo Pſorn.

Von des menſchlichen iebrut
hinfalligkeit.
1. Ein gehet Moſt, den

mantes GDttes.
2. 1Err Gott, Du bifl
 uuſere zuflucht für
und ſur. Ehe denn die berge

worden, und die erde, und

die welt geſchaffen wurden:
biſt Du, GDur, von ewigkeit

zu ewigkeit. El.43,13.
3 Der du die menſchen laſ

ſeit ſterben, und ſprichu:
Komimt wieder, menſchen

inder.
4. Denntauſend jahr ſind

vor dir wie der tag, der ge
ſtern vergangen iſt, und wie

ciue nachtwache. 2 Pet. 3,8.

6E) 5. Dr
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5. Du laſeſt ſie dahin fah—
ren wie einen ſtrom, und
ſind wie ein ſchlaff: gleich
wie!ein gras, daz doch bald

welck wird; Sſ.ao,6.7.
6. Daz da feuhe blühet,

vund bald welck wird, und
des abends abgehauen
wird, und verdorret.

7. Das machet dein zorn,
daß wir ſo vergehen: und
dein grimm, dan wir ſo
plohlich dahin muſſen.

s. Denn unſere miſſethat

ftelleſi du vor dich, unſert
unerkante ſunde ins licht
vor deiner augeſicht.

y. Darumfahren alle nn
ſere tage dahin, durch dei
nen zorn: wir bringen un

ſere jahre zu, wie ein ge
ſchwuh. »Pſ. so, a8.

10. Unſer'leben wuhret
ſiebentzig jahr; und wennsz
hoch kodinmt, ſo ſinds achtig
jahr;und wenus foſtlich ge

weſen iſt, ſo iſts muhe und
arbeit aetweſen: denn etz
ſähret ſchnell dahin, alz flö
gen wir davon.“ Hir. i83.

tu. Wer glaubtz aber,
daß du ſo ſehr zurneſt? Und
wer furchtet ſich vor ſol—
Wem deinem grimm?

Pſ. go at.
12. Kehre nns bedencken,

daß wir ſterben muſſen, auf

daß wir klug werden.
13. HERR, kehre dich

doch wieder zu uns, und ſey

deinen knechten gnädig.
14. Fulle unz fruge mit

deiner gnade, ſo wollen wit

ruhmen und jrdlich ſeyn
unſer leben! ing.

15. Erfrene unß nun wit
der, nachdem du unz ſo lan

ge plageſt: nachdem wir ſo
lange ungluck leiden.

16. Zeigt deinen knechten

deine wercke, und deine eh

rt ihren kindern.
17. And der HERR, unſer

Gdtt, ſey uns frenndlich:
und fordere daß werck unſe

rer hande bey uns, ja daz
werck unſerer hande. wolle

er fordern.

Der 9 Pſalm.
Teoſt in ſterbentgefahr.

Wn in hiein
ſchet, und unter dem fchat
ten des allmachtiaen blei

bet; Pſ.n,2. Der ſpricht zu dem
HERMN: Meine zuver
ſicht und moine buraß mein
Gdtt, auf den ich hoffe.

Denun
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z. Denn Er erretlet mich

vom ſtrick des jagers, nnd
von der ſchadlichen peſti—
lenh.

4. Er wird dich mit ſeinen

fittigen decken, und deine
nuwerſicht wird ſeyn unter

Jeinen ſtügeln; ſeine wahr—
heit iſt ſchirm und ſchild:

5. Dand nnicht erſchre
Een muſſeſn vor dem granen

des nachts; vor denpfeilen,

die dez tages fliegen;
6. Vor der veſtilenh, die

im fiuſtern ſchlticht; vor
der ſcuche, die im mittagt
verderbet.

7. Ob iaulend fallen zu
deiner ſetten, und zehen tau

ſend zu deiner rechten: ſo
wird es doch dich nicht tref
fen.

s. Ja, du wirſt mit dei
nen auaen deine lu ſehen:
und ſchauen, wie es den

gotiloſen vergolten wird.
y. Demn der HERRiſt

deine zuverſicht der hochſte
iſt deine zuſlucht.

10. Es wird dir kein
libels begegnen, und keine
plage wird zu deiner putten
lich uahen. 9Hiob 5/5.

ti. Denn er gat ſeinen
engeln bejoklen uber dir,
daß nie dich behaten auf al—

len deinen wegen:
WMatth. 4,6. Luc. a, 10.

12. Dupß ſie dich auf den
Fanden tragen, und du dei
nen fuß nicht an einen liein

ſtoſſeſt. Pſ. izu,13. Kuf dem lowen und
ottern wirſt dugehen, und
treten auf den jungen lowen
und drachen.

14. Er begehret mein, w
will ich thm austelfen. Er
kennet meinen nemen, dar

um will ich ihn ſchußtn.
15. Erruiet mich ann, ſo

will ichhu erhoren, ich bin
bey ihm in der noth ich
will ihn herausreiſen, und
zu chren machen.

16. Jch will tha ſattigen
mirlangem leben, und will
ihm zeigen miein heil.

Der 92 Pſalm.
GODtt ſoll mar loben, und wate

um.1. Ein pſalmlied auf den
ſabbathtag.

2.  dals iſt ein konlich

danin, und lobingen deiding dem HErrn

nem namen, du hochſler:

c) 2 z. Der

9

5
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Der Pſalter. Jſ.g2. 3.
3. Der morgens deme gna

de, und des nachts deint
wahrheit verkundigen;

4. Auf den zehen ſaiten
und pfolter; mir ſpielen auf

der harfen.
g. Denn, HENM, duiaſ

ſeſt mich frolich ſingen von
deinen wercken: und ich
rühme die geſchaffte deiner
händt.6. HErr, wie ſind deine

wercke ſo“ groß!  Deine
gedancken ſind io ſehr tieff.

»Pf.roa,24. t vſãʒonJ. Ein thorichter glaubt
daz nicht, und ein narr ach
tet ſolches nicht.

3. Die gottloſen qrünen
ewie das qgras, und die ubel
thater bluhen ulle: bis ſie
vertilget werden immer und

ewiglich. 9ſ.z7.2.
9. Aber Du, HLRR,

biſt der hochſte, undſleibeſt

ewiglich. Pſ. N.9.
1o. Denn ſiche, deinẽ fein

de, HERR, ſiche, deine
feinde werden umkommen:
und alle ubeltbater müſſen
zerſtreuet werden.

n. Aber mein horn wird
erhohet werden, wie einez
einhorns: und werde geſal-
kiet mit friſchtm ohlt.

w. Und mein“ nuge wird
ſeine luſt ſehen an meinen
ſfeinden: und mezn ohr wird

ſeine luſt horen an den bod
haftigen, die ſich wieder
mich ſehen. Jſ.gn,ß.

13. Der gerechte wird grů

nen wie ein palmbaum, er,
wird wachſen, wie ein ceder

anf ibanon. Pſ.z2,10.
14. Die gepflan zet ſind in

dem hauſe des HERRN,
werden in gen vorhofen un
ſers GOtteß grunen.

iz. Und wenn ſie gleich
alt werden, werden ſie den
noch bluhen, fruchtbar und

friſch ſenn: Phſ.i, 3.
x6. Daß ſie verkundigen,
daß der HERR ſo fromm
iſt, mein hort, und iſt kein
uurecht an ihm.

Der 9z Pſalm.
Weiſlegung von Chriſto und

ſeinem reich.

1. (Ner HENR iſt lo
 nig, und nerrlich

geſchmücket: der HERN
iſt geſchmucket, und hat ein

reich angekangen, ſo weit
die welt iſt; und zugerich
tet, dan es bleiben ſoll.
2. Von dem un ſtehet

dein ſtuhl veſt; Du viſt
ewig. 1HhαÊα,
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3. HERR, die waſſer
knome erheben ſich, die waſ

ſerftrdint erheben ihr brau
ſen: die waſſerſtrone ge
ben empor die wellen.

4. Die waſſerwogen im
meer ſind groß, und brau—
ſen greulich: der HERR
abtr iſt noch groſſer  in der

hohe. Fſ.y2,..Dein wort iſt eine rech

te lehre: helligkeit iſt die
nierde deines hauſes ewig

lich. vgoh.i7,17.Der 94 pſalm.
Gevbet wieder die feiude der kirchr.

1. EyeRRSdtt, deß die
c  trache iſt, Sott, des

din rache il, erſcheine.
u

2. Erhebe dich, du richter
der welt: vergilt den hoffar

üigen, was ſie verdtenen.
J.hERR, wie lange ſol

len die gottloſen, wie lange
ſollen die gottloſen pralen?

4. Und ſo trohiglich re
den, und alle ubelirater ſich

ſo ruhmend ſ.u,ng.
5. HERq, ſie zerſchlu.

gen dein volck, und plagen
vein erbe.

6.  Witwen und fremd
linge erwuraen ſic, und tod
lun die wunfen, Ej.2a,7.

7. Ano ſaqen: Der HErr
ſiehetz nicht, und der SOtt

Jacob achtets nicht.
g. Miccket doch, igr nar—

ren unter dem nolck: und“

ikr thoren, wenn wolft ihr

klug werden? ſ.g2,7.
9. Der daz ohr gepftanhet

hat, ſolte der nicht horen?
Der das auge geniacht hat,

ſolteder nicht ſchen?
1o. Der dee heiden züchti

get, ſolte der mcht ſtraffin?
Der die menſchen iehrrt,

wazs ſie wiffen.
n. Aber der HERN

weiß die gedancken der min

ſchtn, daß ſie eitek ſitrh.
»1Cor. 3.20.12. Wonl dem, det dn

HErr, zuchtigeſt; und lth
reli im durch dein geſchz:

9ſ.ii9 ↄi. Sprüch. 3,12.
1z. Daß ee geduld habt,

wenns ubel gehet: bis dem
gottloſen die grube bereitet

wirdt.
14. Denn der HERR

wird ſein volcknicht ver
ſtoſſen, uoch ſein erbe ver

laſſen. Ebr.i3,5.6.
15. Denn recht muß doch

recht bleiben, und dem
werden alle fromme herhen

zufallen.(E) 16. Wer

J

4
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16. Mer ſtehet beh mir

wieder die bezhaftigen?
MWer trit zu mir wieder dit
übelthäter?

iy. ho der HERRmir
nichi hulfe, ſo luge meine
ſeele ſchier in der ſtille.

18. Jch ſpruch: Miin fuß
hat geſtrauchelt; aber deine
gnade, HEtrr, hiell mich.

19. gch hattẽ vel beküm.

mernin in meinem herhen:
aber drine troſtungen ergt
heten meine ſeele.

20. Du wirſt ja ninnner
eing mit dem ſchudlichen
ftuhl, der das geſch ubel
dtutet.

2i. Sie ruſten ſich wieder
die ſeele diz gerechten, und
verdammẽ unſchuldig blut.

22. Aber der HERNiſt
mein ſchuß, mein Gdtt iſt
der hort meiner zuverſicht.

23. Und er wirdihnen ihr
unrecht vergelten, nnd wird

ſie um ihre bosheit vettil
gen: der HEdiN, unſer
VDtt, wird ſie vertikgen.

Der g9s Pſalm.
Dem Myeſſia ſoll man douckſa

gen und gehorijam leiften.
1. ¶Gpdnmt herzu, laſſet

r uns dem HERNRRN
frolocken, und junchhen dem
hort uuſers heils.

2. aſſet uns mu danekek
vor ſein angeſicht kemmen,
und mit pſaimen ihm
janchhen. Ff.roo.

denn der. hENRiſt ein

groſſer GOtt, und ein grof
ſer konig uber alle gotter.

4. Denn in'ſeiner haud iſt,
was die erde bringet: und
die hohen der berqe ſind
auch ſein. Pſ.go,no.

5. Denn ſein iſt daß merr,
und Er hats gemacht: und
ſeine hande haben das tro
ckene bereitet.

6. Kommt, laſſt unz an
beten, und knien, und nlieder

fallen vor dem HERRR,
der uns gemacht hat.

7. Denn* Er ill unſer
Sdtt, und wir das volcl ſei

ner weide, und ſchafe ſei—
ner hand. tHeute, ſo ihr ſei

ne ſümune horet, f.noo, J.
Ebr. 3,7.8. Go verſtocket euer herh

nicht: wie zu Meriba ge
ſchach, wie zu Maſſa in
der wuſten.

9. Da! mich curt vater
vtrſuchten, fuhleten und ſa
hen mein werck;

*4 Moſ.i4,22. 2 Moſ.17,2.7.
Eor. 3,17. c.4/5

10. Da



10. Vap ich viertigjahrmühe hatte mit dieſcm
volck, und ſprach: Es ſind
leute, derer herkß immer den
lerweg will, und die meine

wege nicht kernen wollen.
u. Daß ich ſchwur in mei

nem zorn: Gie ſollen nicht
zu meiner ruhe kommen.

»4 Moſ.ig 23. Ebr. 45.
Der 96 Pſalmi.

Von dem neuen liede det heili-
gen evangelii.

1. Ge Inget dem HErrn
 ein'neues lied; ſin

get dem HERRNR, alle
welt. »FEſ.a2,1o.

2. Ginat dem HERRR,
und lodet ſeinen namen:

prediaet einen tag am an
dern ſein heil.

z. Erzehlet unter den hei

den ſeinc ehre, unter allen
volckern ſeine wunder.

4. Deun der HERNR iſt
groß und hoch zu loben,
wunderbarlich uber alle

potter. Hit.az,31.
s. Denn 'alle goötter der

volcker ſind goten: aber der

HERR hat den himmel
gemacht. Eſ.a1,24. 9.

6. Ez ſtehet werrlich
und prachtig vor ihin, und

gthet gewaltiglich und lob

uich zu in ſeinem peing—
thum.

7. Jhr völcker,“ bringet
her dein O ERRMN: bringel

her dem HERRR ehhre
und macht. Pſ.ao,n. ſaq.

z. Bringet her dem
HLRRN die chre ſeinem
namen: bringet aſrhenke

1

und korumt in ſeine vorhofe.

9. Vetet an den  iR
im heiligen ſchmuck, es
furchte ihn alle welt.

io. Haget unter den hei
den, daß der HEdioekonig

ſey; und habe ſein reich, ſo
weit die weii iſt, bereutet,
daß ez bleiben ſoll: und
richtet die volzer recht.

uu. Himmel freue ſich,
und erde ſey frolich: das
meer brauſe, und mas drin

nen iſt.
2. Daß feld ſen ſrolich,

und alles, waz drauf iſt:
und laſſet ruühhmen aule bäu-

me im walde,
tz. Vor dem ERRN,

denn er kömmt; denn er
konimt zu richten das erd
reich. Er wird den erdbo—
den richten mit gerechtig—
keit, und die volcker mit ſei

ner wahrheit.c) 4 Der
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Der 97 Pſa.in.
Mon Ehriſto und ſeinem konig/

caich.

Er hER ijt louig, des frene ſich
das erdreich: und ſenen fro
üch die inſcin, ſo vich rhrer

in. Pl.azn. Flogn.
2. MWotcken und dunckel

iſt um ihn her,' gerrchtig—
keit und gericht iſt ſeinss
ſtuhls vellung.  ſ. go,15.

3. Feuer?gehet vor ium
ner, und zuůndet an vnher
ine feinde. Pſ.ga,z.

4. Geine hlihen leuchten
anj den erdboden: das erd
rtich ſichet und erſchrickt.
5. Verge zerſchmeltzen wie

wachs bor demdnn,
vor dem herrfher des gau
hen erdbodens.

6. Die' hnninel verkundi
gen ſeine aerechtigkeit, und
alle volcker ſrhen ſine chre.

»Pt.is,2.Gchamen rrüſſen ſich

ulle, die den bildern dienen,

und ſich der göhern ruhmen.
Vetet ihn an, akte qorter.

»2 Moſ.2o,4. Ebr.a,S.
8. Zion horets, und ift

froh: und die tochter Juda
ſind frolich,  ERN, uber
deinem regiment.

9. Denn Du, RR,

biſt der höchſte in allen kan
den: du biſt frhr erhohet
uber alle goötter.

1o. Die ihr den. hErrn ke
bet, haſſel das arqe: der

HErr bewahret dre ſeeln
feiner neiligen, von der gott

loſen hand wird er ſie erret

ten. Km.5,14. 15.
Nom.i2,o.

i. Dem gerechten muſ
das licht immet witder auf
gehen, und freude den from

mitn herhen. Fſ. iua, 4.
12. Jhr'gerechten, freuet

euch dez HERRN: und
doncket ihn, und prciſet ſei

ne heiligkeit. Pf. z2, 11.
Der 98 Pſalm.

Vertnahnung zum iobe Chriſti.

1 Ein Pſalm.

—Sthut wunder. Erſieget mit
ſciner rechten, und mit hi

nem heiligen arm.
»*Eſ. jo, 10.

2. Der Herr laſſet ſein
heil vertündigen, vor den

volckern luſfet er ſetue gt
rechtiakeit offenbaren.

3. Er gedencket an ſeint
gnade und wahrheit, dem
hauſe Jſrael: aller wekt
eude ſeyen das heil ruiſeri

Editid. a. Jauch
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4. Jauchtzet dem. hErrn,

ake welt: ſinget, ruhmet

und lobet. Pſ.ioo,i.
5. Fobet den HERRN

imtt harfen, mit harfen und

mit pſeeluen: Pſ.isc,.
6. Mit trommeten und

poſaunen, jauchhet vor
dem HERRN, dem ko—
nigt.7. Das mter brauſt, und
was drinnen iſt: der erdbo
den, und die darauf woh—

nen.
8. Die wafferſtrome fro

locken; und alle berge ſeyen

frolich,9. Vor dim HERRR,
denn er kommt dus erdreich

zu richten. Er wird den
erobo en richten mit ae—
rechügkeit, und die völcker

mitrecht. Pſ.os,nz.
Der 99 Pſalm.
Von det reicht Chriſti beſchaf

die volcker, er ſiht auf Che
tvubim, darum reget ſich die

welt. *1Ham. a4, 4.
2. Der HENiſt groß

zu Zion, und hoch über alle

volcker. Pſ. 82.

4 Jm reich dieſes konigs.

3. Man oancke deinem
groſſen und wunderbarli—
chen“ namen, der da heilig

iſt. fſ. im, 9.
hat man das recht lieb:
Du gibſt fronmigkeit, Du
ſchaneſt geriht und gerech
tigkeit in Jacob.
5. Erhebet den. ERRN,
unſern GOtt, betet an zu
ſeinem fußſchemel: denn
Er ifl heilig. Eſ.b,J.

6. Moſe und Karon un
ter ſeinen prieſtern, und Ga
muel uuter denen, die ſeinen

namen anruffen: ſte rieffen

an den HAERRNR, und Er
erhorete ſie. 2 Moſ.iLus.

7 »Er redete mit ihnen
durch eine wolckenleule: ſie

hielten ſeine zeuguniſſe und
gebote, die er ihuen gab.

22 Moſ. 33/ 8.
s h ER, Du biſt un/

und ſtraffeteſt iyr thun.

9. Erhohet den. hErrn,
unſern SDit, und betet an

zu ſeinem heiligen berge;
denn der HENR, unſer
Sdit, iſt helig.

E) 5 Der

feuheit.uCEr HENR int ko ſer SOit, du ergoreteſt ſier
 uig, darum toben du, GSott, vergabeſi thnen,,



Der i10o0 Pſalm
Danckſagung fur GOttes

wohlthaten.
1. Ein dauckpſalm.

»V Auchtzet demyheſr,
J allewelt. Pf.ys a.

2. Dienet dem eRRN
mit freuden, kommt vor ſein
angeſicht mit frolocken.

3. Erkennet, doß der

HERR Sdtt iſt: Er hat
uns gemacht, und nicht wir
ſelbjt, zu ſeinem rolck, und

zu ſchafen ſeiner weide.
4. Gehet zu ſeinen thoren

ein mit dancken, zu ſeinen
vorhofen mit loben: duncket
ihin, labet ſcincn namen.

5. Denn der HERRiſt
frenudlich: und ſeine gnade

wahret ewig, und ſeine
wahrheil fur und für.

Ser ior Pſslm.
Davids regenteuſpingel.

1. Ein pſalm Davids.
Mon gnade und recht
pynill icl ſingen, und dir,
HhEN, lobſagen.

2. Jch handele vorſichtig
und redlich bey denen, dit
nurr zuge horen:und wandele

treulich t meirem hanſe.
3. IJch nehme mir keine

boſt ſache vor: ich haſſe den

übertreter, und laſſe ihl
nicht bey mir bleiben.

Ver Pfalter. Pſaoo. ion. or.
4. Ein verkehrtes herh

muß ron mir weichen, den
boſen leide ich nicht.

5. Der ſeinen nachſten
heimlich verleumdet, den
vertilge ich. Jch mag det
nicht, der ſtoltze geberden
und hohen muth hat.

6. Meine augen ſthen
nach den trenen im lande,

daß ſie ben mir wohuen:
und habe gern frommte die

uer.7. Falſche leute halte

ich nicht in meinem hauſe,
die: lugner gedenen nicht

bey mir. pt.iz,5.
8. Fruhe vertilge ich alle

gottloſen im lande: daß ich
alle ubelthater ausrotte aug
der ſtadt des HERRR.

Der 102 Pſalm.
Bußgebet. angefochtener und

guabenhungeriger hertzen.

1. Ein gebet des elenden: ſo
er beirubt iſt, und ſeint
llage vor dem HERRN
ausſchuttet.

2.  ERg, hort mein ge
bet, und laß mein

27
2

ſchrthen zu dir kommen.

3. Verbirgt dein antliß
nicht vor mir in der norh,
utigt dtint ohrrn pu mir:

wenn
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wenn ich dich anruffe, ſo er—
hore mich bald.

4. hin meine tage ind
vergangen wie ein rauch:

und meine gebeine ſid ver
brant wie ein brand.

5. Mein herh iſt geſchla
gen und verdorret wie
gras: daſd ich auch vergeſſe
mein brodt zu eſſen.

6. Mein gebein klebet an
meinem fteiſch, vor heulen

und ſeufthen.
7. Jch bin gleich wie ein

rourdommel in der wuſlen:
ich bin gleich wie eln kuuh

lein in den verſtoreten ſtat
ten.

s. Jch wache, und bin
wie ein einſamer vogel auf
dem dache.

gy. Tuglich ſchmahen mich
meine feinde: und die mich
ſpotten, ſchweren bey mir.

10. Denn ich eſſe aſcht

wie brodt, und miſche mei
nen tranck mit weinen:

u. Vor deinem drauen
und zorn; daß du mich auf
gehaben, und zu boden ge

ſtoffen han.
12. Meine tagt ſind da

huntnnoHiob üjg cela/ac

13. Du aber, HLOiR,
bleibeſt ewigli. h: und dein
gedochtniß für und fur.

14. Du wolteſt dich auf
machen, und uber Zion err
barmen: denn es iſt zeit, daß

du ihr gnädig ſeyſt, und dit
ſtunde iſt kommen.

is. Denn deine knechte
wolten gerne, daß ſie ge—

bauet wurde: und ſahen ger
ne, daß ihre ſteine und talck

zugerichtet wurden:;
16. Daß die heiden den

namen des HERNMN
fürchten, und alle konige auf

erden deine ehre;
i7. Daß der HERR

Zion bauet, und erſcheinet
in ſeiner ehre.

18. Er wendet ſich zum
gebet der verlaſſenen, und
verſchmuhet ihr gebet
nicht.

i9. Daz werde geſchrie
ben, auf die nachkommen,
und das volck, das geſcham

ſen ſoll werden, wird den

HLrrnu loben.
2o. Yenn er ſchauet von

ſeiner heiligen hohe, und
der HERR ſiehet vom
himmel auf erden:

ck) 6 au. Daß
J

E J
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2u. Vaß er dat  ſeuftzen deg

gefangenen hore, und loß
mache die linder des todes;

»Pf. 79, ⁊1.
22. Auſ daß ſie zu Zlon

predigen den namen des
GERRMR, und ſern lob zu
Zeri alem;

23. Menn die volcker zu
ſammen tommen, und die
konigreiche dem hedRl
zu dienen.

24. Br demuthiget auf
dem wege meine kraft, er
verkurhet meine tage.

 Jch ſage: MeinSOtt,
niin mich nicht weg in der
halfte meiner tage. Deine
Juhre wahren fur und fur.

26. Du' haſt vorhin die er
dt gegründet, und die him-
mel ſind deiner hande werck.

»Ebr.i,to.
27. Sie werden vergehen;

aber Du bleibeſt. Hie wer
den alle veralten, wie tin ge
vund: ſie werden verwan
delt wierin kleid, wenn du
fie vtrwandeln wirſt.

28. Du aber bleibeſt, wie

du biſt: und deine jahre
uchmen kein ende.

29. Die kinder deiner
echte werden bleiben, und

ſame wird vor dir ge

tu. “Jſ.on.

Der Pfalter. rtj.io2. og.
Der 16 Pſalm.

GOtrtres gute ſoli mon preiſe

Ein pſalm Davids.
1. COben den HERNV,

 rine ſeeir: und was
in mir iſt, ſeinen heiligen

nanien. Jſ.ioa
2. Sobe den HERONR,

meine ſcele und  vergiß
nicht, was er dir quis ge

than hat. Moſ.a,.
3. Der dit alle deine ſun

de vergibt, und heilet alk
deine gebrechtn.

4. Der dein leben vom
verderben erloſet, der dich
cronet mit gnade und barm

herhigkeit. Flſ. 5, 3.
5. Der deinen mund frolich

machẽt: und dn wieder jung

wirſt, wie ein adler.
6. Der HERg ſchafftt

gerechtigkeit und gericht al:
lfen, die unrecht leiden.

7. Er hat ſeine wige
Moſt wiſſen laſſen, die kutr

der gſrael ſein thun.
3. Jarmhethig und

gnadig iſt der. hER, ae
duldig und von groſſer güte.

»2 Moſ.34,6. AMoj.14, 18.
9. Er wird nicht immer

hadern, noch ewiglich zorn

hallen. Mich.7, 18.
10. Er
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wo. Er handelt nicht mit

uns nach unſern ſunden,
und vergilt uns nicht nach

unſerer miſſetiat.
n. Denn ſo hoch der bim
mel uber der erden iſt: laſ-
ſet er ſeine gnade walten
uber die, ſo thn furchten.

12. Go fern der morgen
iſt vom abend, laffet er un
ſere ubrrerctung von uns
ſeyn.tz. MWie ſich ein valer

über kinder erbarmet ſo er

barmet fich der HENR
über die, ſo thn furchten.

14. Denn Er kennet, waz
für ein gemächt wir ſind:
er gedencket daran, duſß

Wir ſtaub ſind.15. Ein menſch iſt in ſet

nem leben wie grat, er blu
het wie eine blume auf dem
jelde. 1Petr.1, 24. c.

16. Wenn der wind dar
über gehet, ſo iſt ne nimmer
da: und ihre ſtate kennet

ſie nichtmihr. Pſ.g7,no.
17 Die 'gnade abet des

HEKRN wahret von
ewigkeit ju ewigkeit, uber
die, ſo ihufurchten! und ſet
ne gerechtigkeit auf kindes

tiud; Alagl.zar. Auc.a go.

18. Bey denen, die ſetnin

bund halten; und gedencken
an ſeine gehot, dan ſie dar.
nach thun. Jdſ. 2s, o.r9. Der HENR hat'ſennn

nen ſinid im humml berei— J

tet, und ſein reich herrſcher

liber alless. ſ. o,20. dobet den HLRAR,

ihr ſeine engel, ihr ſtarck..
hreloen, die tht ſcinen befe.

Jansrichtet: daß man hört

die ſtimme ſeines worts. J

»Dan.7, ⁊o.2. Cobet den HEn

alle ſeine  hrerſchaaren
ſeine diener, die ihr ſeine
willen thut. Joelz, un

22. Kobet den HERRN.
alle ſeine werck, an allenen

ten ſeiner herrſchaft. Lo. 1
den· EOiRN, meine ſtelt.

Der io4 Pſalm.
Lob GOttes ane dem buch det

natur.1. Sbe den HRN
V meine ſeelt. HER

mein GSDtt, du bin ſthi
herrlich: du diſt ſchon und
pruchtig aeſchmucket.

2. icht it dein kleid, daz

dn anhaſt: du breiteſt aud
den himmel wie einen lep

pich.  1 Joh.
)7 1

 ò  Ù

2
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3. Du wolbeſt es oben

mit waſſer: du fahreſt auf
den wolcken, wie auf einem
wagen; und geheſt auf den
ſittigen dez windes.

»1 Moſ.a,7. c. Hiob 26, 8.
4. Der!du. macheſt deine

engel zu winden, und deine
diener zu feuerflammen.

*Ebr. 1,2.
5. Der' du das erdreich

grundeſt guf ſeinen boden,
daß es bleibet immer und
ewiglich. Hiob 34,13.

6. Mit der lieffe deckeſt
du et, wie mit einem kleide:
und waſſer ſtehen über den

bergen.
7. Aber von deinem cchel

ten fliehen ſie, von deinem
donner fahren ſie dahin.

8. Die berge gehen hoch
hervor, und die breiten ſe

nen ſich herunter: zumort,
den du ihnen gegrundet
haſt.

9. Du haſt  eine grenhe
zeſchet, daruner kormnen iue

nichn: und muſſen nicht wie
derum das erdreich hede
tken. i Moſ.i,y. iob 38,1.

1o. Du! laſſel brunnen
quellen in den grunoen, daß

die waſſer zwiſchen den ber
gen hinflieſſen. Ph.7 a,15.

ix. Daß aile thiere auf
dem ſelde trincken/ und dnl

wild ſeinen durſt leſche.
i2. An denſelben ſitzen dit

vogel des himmelt, und ſin

gen unter den zweigen.
13. Du ſſeuchteſt die ber

ge von oben her: du machkeſt

dasg land voll fruchte, die du

ſchaffeet  Jf.sn.14. Du laſſeſt graß wach

ſen fur daz bieh, und ſaat zu
nutz den meuſchen: daß du

bodt guz der erden bringeſt.

pſ.iar,8.
15. And daß  der wein er

freue des menſchen herh,

dez menſchen herh ſturcke;
Richt. 3. Sir. au,20.

16. Daß die baume dez

HERMNN voll ſafts ſtehen;
die cedern Kibanon, dit er
gepflantet hat.

17. Daſclbft niſten die vö
gel, und die reiger wohnen
auf den tannen.

18. Die hohen berge ſind
der gemſen zuflucht, und die

ſteinklüfte der caninichen.
i9. Du macheſt den mond,

das jahr darnach zu thei
len; die ſonne weiß ihren
niederggng. ao. Du
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20. Du macheſt finſter—
niß, daß nacht wird: da re
gen ſich alie wilde thiere;
2u. Die jungen lowen, die da
brullen noch dem raub, nnd

ihre ſpeile ſuchen von SOtt.
22. Wenn uber die ſonne

aufgehet: heben ſie ſich da
von, und legen ſich in ihrt

locher. Hiob 37,8.
23. Go gehet denn der

menſch aut an ſeine arbeit,
und an ſein ackerwerck, bis
an den abend.

24. HERR, wie ſind dei
ne wercke ſo groß und viel?

Du haſt ſie alie werslich ge—
ordnet; und dre erde iß voll

dtiner guter.
25. Das meer, daz ſo groß

und weit iſt, da wimmelts
ohne zahl, beyde gryſfe uud
kleine tuiere.

26. Daſelbſt gehen die
ſchiffe: da ſind  wallfiſche,

die du gemacht haſt, daß ſie
darinnen ſcherhen.

Hiob a0, 10.
27. Es warttt alles auf

dich, daß du ihnen ſpeiſe ge-
bef au  ſeiner jeit.

»Pp. iac, ig. Matth. 6,26.

28. Wenn du ihnen gie-
beſt, ſo ſamlen fie: wenn du
deine hand aufthuit, ſs wer
den fie mit gut geſattiget.

1

29. Perbirgeſt du dein
angeſicht, ſo erſchrecen ſie:
du nimſt weg ihren edem, ſo

verhehen ſie, und werden
wireoer zu ſtaub.

zo. Du laſſeſt auz deinen
odenu, ſo werden ſie geſchaf

fen: und verneuerſt die ge
ſtalt der erden.
z. Me ehre dez HERNN
iſt ewig; der HERR hat
wohlgefgllen an ſeinen wer

cken. Meish.iu,a5.
32. Er ſchauet die erde

an, ſo bebet ſie: er ruhret die

berge an, ſo rauchen ſit.

Pſ. 144,5.
33. Jch will demHERRN ſingen mein'le

benlang: und meinen GOtt
loben, ſo lange ich bin.

»Pſ. 63,5.
34. Meine rede muſſe ihm

wohigefallen: Jch freur
mich des HERRR.

z3. Der funder muſſe ein

ende werden auf erden, unt

dit gottloſen nicht meur
ſeyn. Lobe den HERRmeine ſeele, Hailelnja. J

Der i1os Pſalm.
Kurte chronica der kinder Jſ

ratl von Abraham bis auf Joſua.

i. Fancket'demoenaor,
 und prediget ſeinen

nanten:
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namen. verkündiget ſein
thun unter den volckern.

»1chivn.i7,8.
2. Ginger von ihnn, und

lobet ihn: redet von allen
ſeinen iwundern.“ Jſ.7u,n7.

3. Rtſhmet ſeinen heili
gen namen: »es ſreue ſich

das herh derer, dit den
HEJRN ſuchen.

Pſ. 659, 33.
4. Fraget nach dem

HERRR, und nach ſeiner
macht: ſuchet ſein autlih
ulleweat. Fſ.27, 8.

5. Gedencket ſeiner wun

derwerck, die er gethan hat:

ſeiner wunder und ſeines
worts,

6. Jhr, der ſame Abra
hams, ſeines knechis; ihr
tinder Jacob,  ſeine aus
erwehlten. y. az.

7. Er iſt der HERR,
unſer éOtt: er richtet in
uller welt.

8. Er!gedencket ewiglich
an ſeinen bund: des worts,

das er verheiſſen hat, auf
vitl tauſend fur und fur;

2WMeſ.2,24.9. Dep er gemacht hat
mit. Abraham, und det ti
dei mit Aſaac. i Moſ.i2,7.

10. ndo ſtellte daſfelbi

ge Jacob zu einem richtt
und Jſrael zum ewigen
bundt.

ii. Und ſprach: Dir will
ich das land Canaan geben,

das loos eures erbes.
12. Da ſie wenig und ge

ring waren, und fremolin
ge drinnen.

13. Und' ſie zogen von
volck zu volck, von einem
konigreich zum andern
voick. *1Moſ. i2, i.

c. 13, xg.
14. Er ließ keinen men

ſchen ihnen ichaden thun:
und ſtraffte koniae, um ih
rent willen.“ iNoſ.2o,3.7.

1z. Taſtet meine geſalb
ten nicht an, undthut mei
nen prophelen kein leid.

16. Und er ließ eine then
rung ins land kommen, und
entzog allen vorrath dez
brodts. 1Moſ.au,54.

17. Er ſandte einen mamn

vovihnen hin, Joſepn ward
tüm kntcht verkauft.

»1 Moſ. 37wo. Gie zülndeh ſeine

fuſſe in ſtock, ſein leib muſte

in eilen liegen; »1Moſ. z9, a0.
i9. Bis daß ſein wort kam,

und die rede deß herrn inn
durchſnterlt. ao. da
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20. Da ſardet der konig
hin und  ließ itn los geben:

der herr uber voölcker hieß
ihn ariſlaſfen. iMol.ai,Ja.
u. Kr ſahte ihn zun heren
ober ſein haus: zum bert
ßder uer ail: ſeine güler

»r Cio t, qt.22. Daſ er ſeine furſten
unterweiſete nach ſeiner
weiſr, und ſeine alteſten
weishrit kehrete.
2a. Und Jſrael zogin -S
gypten, und Jacob ward ein

ndling im lande  ham.
Molſ. 46,

24. Und er! ließ ſcin volck
ſehr wachſen, uud machte ſie
machnger denn ihre feindt.

ä Moſ.i,7.e5. Er verkehete jener

herhz, daß ſie ſeiuum volck
gram wurden: und dachten
jeine knechte mit liſt zu
dampfen. 2 Moſ.i, io. ſq.
26. Er  ſandte ſeinen
knecht Moſen: Karon, din
er hatte erwehlet.

2 Mof. 3,10.
27. Dieſelben thaten feine

wichen unter ihnen und fei
ut wunder im lande Hom.

2 Moſ.7 10.
a8. Er ließ! finſterniſ

kommen, und machts finiter:
und waren nicht ungehor

ſam ſemen worit.  Wi.ao. e.

29. LCr  erw. ar; it chre
waſſer in blut, und rodte
te ihre fiſche.

»2 Wrof.2,20.
zo. Jhr innd  wimmete

kroter neraus, in den kam
mern igrer kdnige.

DMoj. v/s.zu. Fr ſorach, da  kam un

ziefer: lunſe in allen ihren
grenhen. Pſ.78,45.

32. Er gab ihnen“ hagel
zum regen, fenerflummtn

in ihrem lande.
12 Moſ.g9,25.

ga. Und ſriſlug thre wrin
ſtocke und feigenbaume,
und zerbrach die buume in
ihren greuken.

34. Er ſproch, darkumen
heyſchrecken und kefer oune

zahl. 2Moſ.ioga.
Pſ. 78, as.

35. Und ſie fraſſen allez
gras in ihrem lande, uid
fraſſen die früchte auf ih.
rem felde.

36. Und' ſchlug alle erſle

gehurt in Egppten, allkt ih
re erſte erben.

2 Moſ.i2,29.
37. Und fuhrete ſie auz

mit ſilber und gold: und
war kein debrechlicher un.

ter ihren uanunen.
aMol.rr/5.

z. Egy J

9
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38. Lannten ward froh, 1. Halleluja.

daß ſie audzogen: denn ihre CAncket. dem Heſinn
4furcl.t war anf ſie gefallen. —Vdenn er iſt freundlich:

z9. Erbreitete eine wol und ſeine gute wahret ewig

cke aus zur decke, und ein lich. Vſ.to7/n.
fener des nachts zu leuchten. 2. Wer kann die aroſſen

2 Moſ. u. thaten des EOiRMN aub
ao. Gie baten, oa ließ er reden? Und alle ſeine lobli

wachteln kommen: und er che wercke preiſcn?
ſattigte ſie mit; himmel. 3. Wohl denen, die daß
brodt. 2 Moſ.is,rz. gebot halten, und thnn im

au. Erſtnete den felſen, merocn recht.
da floſlen waſſer aus: daß 4. HEOR, gedencke mei
pache lieffen in der durren ner nach der gnade, die du
wüſte. a2 Moſ.i7,6. deinem volck verheilſen haſt:

42. Denn er gedachte an heweiſe uns deine bülſt:
ſein heiligez wrt, Abra- 5. Daß wir ſehen mogen

hamm ſeinem knechte geredt. die wohlfahrt deiner aus

1Moſ.zan. erwehlten, und uns freuen,
a3. Alſo fuhrete er ſein dan es deinem rolck wohl

volc aus mnt ſrenden, gehet, und uns ruhmen mit
und ſeine austrwehlien mit deinem erbtueil.

wonne. G. Wir  haben geſundiget
44. Und gab ihnen“ die ſamt unſern ratern: wir ha

lander der heiden, daß ſie hen mißtandelt, und ſnd
gie guter der volcker einte gottlos geweſen.
nahinen: dJaoſ.1,3. 4.  laal.z ar. Dams J.

45. Ruf daß ſie halten ſol- 7. Unſere vuter in Egh
ten ſeine rechte, und ſeine ge. pten wolten deine wunder
ſche bewahren, Halleluza. nicht verſtehen: ſie gedach

Der tos Pſalm. ten nicht an deine groſſe gu
Gurthaten SOites den Jſr.e te, und waren ungehorſam

liten erjeiget: Und wie ſie mit am meer, nemich um
ſunde und undenck groſſe ſtrallt ſchilfder. 2 Moſ. ia,nu.auf fich gejogtn.

z. Er
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J. 1os.8. Er half ihnen aber
um ſeines namens will.n,
daß er ſeine mucht beweiſe-

t t.

ↄ. Und er ſchalt dat ſc ilf
meer, da ward es trocken;*
und fuhnete ſie durch die tief

ſen, wie in einer wuſlen:
»2 Moſ.14,21. 22.

10. Und half thnen von
der hand dez, der ſie haſfete;

und erloſete ſie von-der
hand des feindes. Luc. i,71.

u. Und diewaſſer erſauff
ten ihre wiederſacher, daß f

nicht tiner uberblieb.
e2 Moſ.ra, 28. t4 Moſ. u,35.

Da glaubten ſie an
ſeine worte, und ſungen

ſein lob.
13. Aber ſie vergaffen

bald ſeiner wercke: ſie war
telten nicht ſeinez raths.

14. Und  lie wurden lu
ftern in der wuſten, und ver—

ſuchten GOtt in der einode.
*4 Moſ i1t 4

15.
r aber gab ihnen

ihre bitte: und ſandte ihnen

genug, bis ihnen davor
eckelte.16. Und ſie emporeten ſich

wieder Moſen im lager:
wieder Aaron, den heili

gen des HERRN.

Der Jfalter. 125

12. Die' erde tiat ſich auſ,
und verſ. hlang Dathan:und
deckte zu die rotte Ablram.

B4 Meoſ 15,31.
1g. Au) feuer ward unter

ihrer rotte angezundet, dit
famnie perbraute die gott
loſen. 4 Moſ. i6, 35.

r9. Hie'machten ein kalb
in Horeck, und beteten an

D
20. Undvrrwandelten

ihre ehre inein gleichniß ei
nes ochſen, der gras iſſet.

»Rdm, 1, 23.
zr. Hie verqgaſſen G9

tes, ihres heilundes, der ſo

groſſe dinge in Eghpten gt

than hatte:
22. Wunder im lande

Ham, und ſchreckliche wer
cke am ſchilfmeer.

23. Und er' ſprach, er

wolte ſit vertilgen: wo
nicht Moſe, ſein anserwehl
ter, den riß auſgehalten
hatte, ſeinen grimm abzu
wenden, auf daß er ſie nicht
gar verderbte.

»2Moſ.z2,1o. ii.
24. Und ſie verachteten

das liebe land: ſie glaubten

ſetinem wort nicht.
4 Moſ.14,2. ſeq.

25. Und
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25. Und murteten in ih

ren hutten, ſie gehorchten
der ſtimme des HERRiN
nicht.

26. Und'er hub ouf ſei
ue hand wieder lie, daß er
ſie niederſchlüje in der wů—

flen: Moſ.1a,28. 29.
27. Und wurfe ißren ſa

men unter die heiden, und
ſirenete ſie in die lunder.

28. Und ſie hnngen fich an
den Vaal Peor, und aſfen

von den opfern der todten

gohen. 4Moſ.25,.
29. Und erzurneten ihn

mit ihrem thun; da riß
auch die plage auter ſie.

zo. Dartrai zu Jine:
has, und ſchlichtete dit ſa
cht: da ward der plaue qe

ftiaret. 4 Mofß.a5,7.
zui. Und ward ihm ge—

rechuet zui gerechtigteit fur
und fur cwinkich.

32. Und! ſie erzorneten

inn am haderwaſſer, und

hel. 2Moſ.r7ß.
ue ztrplageten den Moſe

33. Denn ſie betiübten

lim ſein herh, daß ihm etli
ht wortt taſuhren.

Der Jſalter. Jſ. 106.34. Auch vertilgeten ſit
die volcker nicht, wie ſit
doch der hEDiR geheiſſen
haite. 5Molj.7,1.2.

35. Gonderu ſie meugt
ten ſich vnter die heiden, nud
lerneten derſelben wercke:

z6. Und dieneten ihren gör
tzen, die geriethen ihnen

zum argerniß.
37. Und'fie opferten ihrt

ſohne und ihre tochter den
teuſeln. 3 Moſ.ig,u.

za. Und wvergoffen un
ſchuldig blut, das blut ihrer
ſahne uud ihrer tochter, die
ſie opferten den gotzen La

naan: daß das land mit
blutſchrilden beflecket ward.

39. Und verunreinigten

ſich mit ihren wercken, und
hureter mit ihrem thun.

40. Da ergrimmete dor

zorn des HERRR uber
ſein volck, undgewann ei
nen greuck an ſeinem erbe.

ar. Und gab ſie in die hand

der kriden; daß uber ſie
herrichten, die ihnen grum
waren.

42. Und ihre feinde ang
ſteten ſie: und wurden aede
milthiget untet ihre hnde.

aaekrt
9
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Jſ. 6 o7 eer Fſalter. in43. Er errettete ſie oft. 2. Butzet, die thr erlojel
nals: aber ſie erziwueten ſeyd durch den HERDiN, J
ihn mit ihrem vornehnien, diy er aus der uolh erldeet n

knd wurden wenig umih- hat: rxer miſſerhat willen. 3. Und die er ans den ln. 1.
 Vr44. Und oer ſahe tire notn dern zuſammerüracht hat,

an, da er ihre klage hor vom auſgang, vom nipprr

kete: gaug, von mitternacht, und
g d'e dacht an ſei vom meer

J

unnl

45.. n gerenen bund, mit ihnen ge  4. Die irre gingen in der
macht; nndrtuete ihn nach wuſten, in urgebahniemfein er gwoſſen gute wegt, und funden keine

t »5 Mol. zo,. ſtadt, da fie wohnen konten;
46. Und ließ ſie zur barm 5. Hungrig nnd durſtii, 1

erhigteit kommen, vor al gnd ihre ſeele verſchmuch; 1
ſen, die ſie gefangen hat- tet:ten. s6. Aud ſie zum ERRRe l.

——Seee—
It

e7. Hilf uns, HErr, un rieffen in ihrer noth, under 4

daß wir dancken deinem 7. Und führete ſie ei
helligen numen, und ruh nen richtigen weg, daß ſie

men dein lob. gingeu zur ſtadt, da fie woh
8. Gelobet ſeh der nen konten.

HERq der Gtt Jſracl, Dit ſollen dem. ßERRN
ron ewigkeit zu ewigkeit: dancken um ſeine güte; und

und alles volck ſpreche: um ſeine wunder, die eran
Kunen, Halleluja. den menſchenkindern thut:

Der io7 Pſalim.
9. Doß er ſatliget die dur

Danckſaguna zu GOtt  fur ret ſtige ſeele, und füllet die J
dug aus mancherlen nothen. hungrige ſeele mit gutem. J

freundlich: und wine güte gefangen zwang eit
1. FJncket  dem to. Die da ſißen muſten

 Herrn, denn er iſt im ſinllerniß und dunckel,

wahret lſch. ſ.os 1. ſen. u. Dar.ewig i J e
j
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J ii. Darum, dap ſie öDtJ

tez geboten ungehorſam ge
ut

ten;
12. Darum mntie ihr herhz

mit unaluck geplaget wer
den, daß ſie da lugen, und
ihnen niemand kolf:
tz. nd ſie zum HERRN

J er ihnen half aus threnru ungſten.
je 14. Und ſie anz dem ſin—
JJ ſterulſe und dunckel fuhrete,

J

J

J

J

ia

und inre bande zerriß.J

15. Vie ſollen dem HERN
dancken um ſeine gute; und

nil um ſeine wunder, die er an

J

2 den menſchenkindern lhut:
in4

16. Daß er zerbricht cher
ne thuren, und zerſchlagt
tiſerne riegel.

J r7, Die narren, ſo gepla-

1

I

ſünde willen;

J todtkranck:

J

18. Daß ihnen eckelte vor
J aller ſpeiſe; und wurden

n
n 19. Und ſiezum HERRR
rieffen in. ihrer noth, und er

ihnen halſ aus ihren ang-

llen; ut.i7,nʒ.

rieffen in ihrer noth, und

20. Er ſandte' ſein worlh
und machte ſie geſund; und

we waren, und das geſch errettete ſut, daß ſie nicht
des hoöchſ.en geſchanorl hat ſturben. Meish.1G,m.

21. Die ſollen dem hEnrat
dancken um ſeine gůte; und

um ſeine wunder, die er al
drn menſchenkindern thut:

22. Und danck opfern, und
erzehlen ſeine wercke mit
freuden. Pl.go,14

23. Die mit ſchiffen auf
dem meer fuhren, nud trre:
ben ihren handel in groſſen

waſſern;
24. Die dezs HERRN

wercke erfahren haben, und
ſeine wunder im meer:;

25. Wenn er ſprach, und

einen ſturmwind erregete,
der die wellen erhub;

26. Und ſit gen himmel
fuhren, und in den abgrund
fuhren, daß ihre ſeele vor
augſi verzagte;

27. Daß ſie taumelten
und wancketen wie ein trun
ckener, und wuſten keinen
vath mehr:

as. Und ſie uun 4 kRRN
ſchrien in threr noth, und
er ſie aus ihren angſten füh

rete 5 Matth.8.25.
iỹ. Und
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29. Und ſtillete das uuge—

witter, daß die wellen fich

legten;
zo. Und ſie froh wurden,

daß es ſtille worden war;
und er ſie zu lande brachte

nach ihrem wunſch.
zu. Die ſollen dem vERRN

dancken mn ſeine gůte; und

um ſeine wunder, die er an
den menſchenkindern thut:

Zr. Und ihn bey der ge
meine preiſen, und bey den

alten ruhmen.
zz. Die, welchen ihrt ba

cdhe vertrocknet, und die waſ

ferquellen verſiegen waren:
 er gon.i7,7.

34. Daß ein fruchtbar
land nichts trug, um der
bobheit wiilen derer, die

darinnen wohneten;
35. Und ir das trockene

wiedeinm waſſewreich mach
te, und. im durren lande

waſſerquellen;
36. Und die hungrigen

dahin geſetzt nat, daß ſie ei
Hue ſtadt zurichteten da ſie

nohnen konten;“
37. Und acker beſen, und

weinberge pflanhen moch
ten, und die jahrlichen
truchte kriegten;

zo. Und er ſte ſeg. ete, daß

ſie ſich kaſt mehreten, und
ihnen viel viehek gab.

z9. Die, welche nlederge
druckt und geſchracht wa
ren von dem boſen, der ſie

gezwungen und gedrungen

hatte;
a40o. Da verachtung auf

die furſten geſchuüttet war,

daß alleß irrig und wuſte

ſtund:
a1. Und er den armen

ſchühete vor elerd, und ſein
geſchlecht wie eine heerde

mehrete.
a2. Golches werden die

frommen ſehen, und ſich
freuen: und aller bosheit
wird das maul geſtopfet

werden. Hiob 22,19.
43. Wer iſt weiſe, und

behalt dis? Go werden ſie
mercken, wie viel wohlthat

der hERR erniget.

Der ios Pſalm.
Davi?s danckſaquung und gedet

um einſetzung ins konigreich.

1. Ein pſalmlied Davidz.

Guiguugen und tichten, meine ehre

eut ShegtJ
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3. Wolauf piatter und

hiarfen: ich will fruße auf

ſeyu.
4. Jch 'will dir dancken,

HCRoi, unter den vol
ckern: ich will hir loblingen
unter den leunen. Eſ.z7, o.

5. Denn' deine gnade rei
chet, ſo weit der humnmcli.
und deine wahrherit, ſo weit

die wolcken gehen. Jſ. 5,6.
gue, 11.

6. Erhebe dich, Sott,
ber den himmel, und drine

ehre uber alle lande:

7  Anf daß deine lieben freunde erlediget wer

den: hilf mit deiner rechten,
und erhore mich.“ Pſ.o 7.

z. Vdtt redet in ſeinem
heiligthum, dez vin ich froh:
und will Gichem theilen,
und das thal Guchoth ab
meſſen.

9. chilead iſt mein, Ma
 naſſe iſt auch mein, und

Ephraim ill die macht mei
nes haupts: gert uin
fürit;
10. Mogb iſt mein waſch

topfen, ich will meinen
ſchuch uber Edom ſtrecken:

vwer die Philiſter will ich
jauchhen.

in. Wer will mich füh

ren gieine veſte ſtadt? Wer
wird mich lekten in Edomẽ

12. Wari du ez nicht thurn,
GSDtt, der du uns verſtoß

ſelt: und zeuchſt nicht aus,
Sdrt, mit nnſerinrheer?

13. Gchafe uung beyſtaud

in der noth: denn menſchen
hiufe id kemn nuhe.

14. Mit Sdtt wollen
wir thaten thun. Er wird
unſere feinde nutertreten.

»2 Sani. 12, 30. Pl.is, 3o.
Pſ. 60, 14.Der ro9 Pſalrn.

Werſlaqung von Juda, und det
JZuden untreu an Chriſto vübt,
und ihr em ſfluch.

1. Ein pſalm Davids, vor
zuſingen.

r9 mein euhm,V ſchweige nicht.
2. Denn ſie haben ihr

gotiloſtß und falichez maul
wieder mich aufgethan,
und reden wieder mich mir

falſcher zungen.
3. Und fie reden giftig wie

der mich allenthalben, und
ſtreiten wieder michohn ur
ſAA.

4. Dafurr, daſ ich ſie lie:

be, ſind ſie wieder mich:
Jch aber bete.
Sie beweiſen mir boſel
um gutes, und haß um lievt.

6. Gtht
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6. Gehe gottloſen uber

ihn, und der ſatan muſſe ſte—

hen zu ſeiner rechten.
7. Mer ſich deuſelben leh

ren läſſt, des leben mülſe
gottlos ſenn: und ſein gebet
muſſe ſunde ſehn.

8. Geiner tage muſſen we—

nig werden, und ſein amt
nniſſe ein ander empfangen.

»Geſch. 1,20.
9. Heine kinder nuſſen

wanſen werden, und ſein
weib eine witwe.

10. Geine kinder muſſen

in der irre gehen u. betteln
und ſuchen alz die verdor

ben ſind. iob 2o, 10.
u. Es muſſe der wuche

rer ausſangen alles, was er
hat: und fremde muſſen ſci
ne guter rauben.

ie. Und niemand muſſe
ihm guteß thun, und nie—
mand erbarme ſich ſeiner
wanſen.

13. Geine nachkommen

muſſen auzgerotter werden,
ihr name muſſe im andern
gued vertilget werden.

14. Heiuer' väter miſſe
that muſſe gedacht werden
vor dem HERöN, und

ſeiner mutter ſunde muühie
nicht ausgetilget werden.

2Moſ. 20,.
15. Der h ERR muſſe ſie

nimmer aus den augen laſ

ſen, und ihr geduchtniß müſ

ſe ausgerotiet werden auj
erden.

16. Darum, daß er ſo gar
keine barmherhigteit hatte:
ſondern verfolgete den elen
den und armen, und den be—

trubten, daßer ihn todtete.
r7. Und er wolle den fluch

haben, der wird ihm auch
kommen: er wolte des ſe
genz nicht, ſo wird er auch
ferne von ihmehleiben.
1z. Und joßz au den fluch,

wie ſein hemd: und iſt in
ſein inwendiges gegangen
wie waſſer, und wie öhl in

ſeine gebeine.
19. Go werde er ihm wie

ein kleid, das er an habe:
und wie ein gurtel, da er ſich

allewege mit gurte.
20. Gegeſchehe denen vorn

HErrn die mir zuwieder
ſind, und  reden boſcß wit:
der meine ſeele. v. J.
21. Aber Du, hERR

HLErr, ſey du mit mir, um

(Jo deinet
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deines namensz willen; denn

deine gnade iſt mein troſt,
errette mich.

22. Denn!ich bin arm und

elend, mein hertziſt erſchla

gen in mir. Pſ.ao,is.
23. Jch ſahre dahin wie

ein ſchatten, der vertrieben
wird: und werde verjaget,
wie die heuſchrecken.

24. Meine  knie ſind
ſchwach von faſten: und
mein fleiſch iſt mager, und
hat kein ſett. Pſ. gu, ir.
25. Und Jch muy ihr ſpott

ſern: wenn ſie mich ſehen,

ſchutteln ſie ihren kopi.
26.Stehe mir beh, HErr,

mein Sdtt; hilf mir nach
deiner gnade:
27. Daß ſie innen werden,

daſodis ſey deine hand, dan
Du, HLRR, ſolches thuſ.

8
28. luchen Sie, ſo ſegnt

Du r: ſchen uie ſich wieder
mich, ſo muſſen ſie zu ſchan

den werden; aber dein
luecht muſſe ſich freuen.

»Matth. a4. iCor. 4, 12.
29, Meine wiederſacher

muſſen mit ſchnach angezo
gen werden: und mit ihrer

ſchaude bekleidet werden,
wie mit einem rock.

Der Pſal ttr. Jſ. ioo. iio.
zo. Jch will dem Horri

ſehr dancken mit meinem
munde, ujnd ihn ruhmen un

ter viclen. Phſ. 22, 23
zu. Denn er ſtehet den at:

meuzurrechten: daſ er ihm
helfe von denen, die ſein le

ben verurtheilen. Pſ.1ö,ß.

Der no Pſalni.
Weiſſagung von Chriſto, un

ſerm konig, propheten und hot
benprieſter.

1. Ein pſalm Davids.
FJer HERR ſprach zu

meinem HErrn: Ve
he dich zu meiner rechten:

bis ich deine feinde. zum
ſchtmel doiner fuſſe lege.

Mattd.22, 4q c.
2. Der HERR wird dal

ſceptet deines reichs ſenden

aus Zion: herrſche unter
deinen feinden.

z. Rach deinem ſieg wird
dir dein volck williauich o
pfern in heiligem ſchmuck:
deine kinder werden dir ge
boren, wie der thau aus der
morgenrothe.

4. Der HERR hat gt
ſchwortn, u. wird ihn nicht
gerenen, Du bin ein prietſter
ewiglich: nach der weiſe

Melchiſedech. Ebr.5.6.
5. Der
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5. Der HErr zu deuer
rechten wird zerſchmeiſſen
die konige zur zeit ſeines
orns.

6. Er wird vichten unter
den heiden; er würd groſſe
ſchlacht thun: er wird zer
ſchmeiſſen das haupt über

groſſe lande.
7. Er wird trincken vom

bach anf dem mege: darum

wird er das haupt empor
heben.

Der iii Pſalm.
Danckſagung fur GOttes leib

lichen und geinlichen ſegen.
i.Hallelnja.

ch dancke dem HErrn
von ganhem herhen,

im rath der frommen und
in der aemeint. Pſ.g,2.

2. Sroß ſind die wercke

des HErrn; wer ihr ach
tet, der hat eitel lüſt daran.

3. Was er ordnet, das iſt
loöblich und herrlich: und

ſeine agerechtigkeit bleibet

ewiglich.
a. Er hat ein gedũchtniß

geßtiftet einer wunder, der
gnudige und barmherhige

HERR. uc. 22, 19.
5. Er gibt ſpeiſe denen, w

ihn furchten: er gedenckt
ewiglich aun ſeinen bund.

—a

6. Er laſſt verkündigen
ſeine gewaltige thaicn ſei
nem volck, daß er ihnen ge
be das erbe der heiden.

7. Die wercke ſeiner han—
be ſind wahrheit und recht,
alle ſeine gebote ſind recht:

ſhaffen.
g. Gir werden erhalten

immer und ewiglich, und
geſchehgen treulich und red

lich.
9. Er ſendet eine erloſung

ſeinem volck: er verheiſſet,
daß ſein bund ewiglich blei
ben ſoll. Heilig unb hrhr ifl

ſein namt.
10. Die furcht dez Errn

iſt der weisheit anfang; daz
iſt eine feine klugheit, wer
darnach thut; des lob blei

bet ewiglich. Gpr. 1,7.
eyA). Cir. i, r6.

Der ii2 Pſalm.
Der gottesfurchtigen ogen-

ſchaft und gluckſeligkeit.
1. Halleluja.

MMoohl denn, der den
HERMgr furchtet,
der groſſe luſt hat zu ſeinen
geboten. Pſ.i,n.2. c.aug,a.

2. Des ſame wird gewal
tig ſenn auf erden, das ge.
ſchlechi der froinmen wirt

geſeguet ſepu.

G) e 1. Reich
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z. Reichthum'und die ful-

le wird in ihrem hauſe ſeyn,
und ihne gerechligkeit blei

vet ewiglich. Pſ.34,10.
4. Den frommen gehet

das licht auf im finſterniß,
von dem gnadigen, barm—
herhigen und gerechten.

5. Wohl dem, der barm
herhig iſt, und gerue lethet:
und richtet ſeine ſachen aus,

daß er niemand unrecht
thue.

6. Denn er wird ewiglich
bleiben: dez gerechten wird

nimmermehr vergeſſen.

7. Wenn eine vlege kom
men will,ſo furchtet er ſich

nicht: ſtin hert hoffet un
verzagt auf den HErrn.

z. Sein herh iſt aetroſt,
und fürchtet ſich nicht, bis

er ſeint luſt an ſeinen fein

den ſiehet. Pſ.gn, a.
g9. Er 'ſtreuet gus, und
gibt den armen: ſeine ge
rechtigkeit bleibet ewig-
lich, ſein horn wird erhohet

mit ehren. 2Cor.g, 9.
10. Ver gottloſe wirdz ſt

hen, und wird ihn verdrief
ſen: ſeine zahnewird er zu
ſammien beiſſen, und verge.

lter. Pſ. ua. iuß.
hen. Deun was die gottlo
ſen gerne wolten, das iß

verloren. Pſ. 35, i6
Der iiz PſalmGOtt gibt den demuthigen

gnade.

i. Holleluja.
¶eobti, ihr knechte dei
HERMN: lobet den
namen des HERRR.

LEGelobet' ſen des HErrn

name, von nun an bis in
ewigkeit. Dan.2,2.

z. Vom' anſgang der ſon

nen bis zu ihrem nieder—
gaug, ſen gelobet der name

des HErrn. Mal.i,n.
4. Der HERR iſt hoch

über alle heiden: ſeine ehre
gehet, ſoweit der himmmel iſt.

5. Mer iſt wie der. hErr
unſer GOtt? Der ſich ſof.
hoch geſchet hat, a Mrz,un.

tpi. 1z8, z. Eſ.57,15.
6. Und auf das nedrige

ſichet, im himmel und auf
erden.

7. Der den geringen auf

richtet auz dem ſtaube, und
erhohet den armen auß dem

koth: 1Moſ.an, 40. ar.
8. Dah er ihn ſthe neben

die fürſten, neben die fur
ſten ſeinez volckl.

9. Der
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9. Der die unfruchtbare
im hauſe wohmen macht,
daß ſie eine froliche kinder

mutte: wird, Hallelrja.
i. 21,2. i10am. 1,20. Luc. 1,57.

Der 114 Pſalm.
VWon ausfuhrung der kinder

ſrael aus Eanpten.

e  Jhael aus E
Jenb aus dem freniden

gypten zeg, das haus

dolck: 2Moſ.i2, ai.
2. Da ward Juda ſein hei

ligthum, Jfrael ſeine herr

ſchaft.3. Das meer ſahe, und flo

ne: der Jordan wandte
ſich zurück; 2M.a4,22 1c.

Jeſ./az4. Die berge hupfeten wie

die lämmer, die hügel wie
die jungen ſchaſt.

5. Was war dir, du meer,

daß du floheſt? Und duJor
dan, daß du zurück wand—

teſt?6. Jhr berge, daß ihr hüpfe

tet wiedie iämumer? Jnr hu
gel, wie die jungen ichaft.

n. Wor dem rrn bo
bete die erdez vor dem GOtt

Jacob:g. Der den fels wandelte

in waſſerſee, und die ſteine
in waſſerbrumen.

e Moſ.iy, 6.

er iis Pſialm.
Verwerfung der abgotterth

und eohendienſtes.

1. CyIcht nus, GERR,
V nicht nas: ſondern

deinem namen gib ehre,
um deine gnade und wahr

heit.
2. Warum ſollen die hei:

den ſagen: Wo iſt nun
ihr Gott? Pſ. a2, 4.

3. Kber unſer Gdtt ill im
himmel: er“kann ſchaffen,

was er will. Pſ. 135,6.
4. Jener goten aber  ſind

ſilber und gold, von men
ſchen hunden gemacht.

»ſ. iz51g. ic.
5 Gie haben muuler, und

reden nicht: ſie haben an
gen, und ſchen nicht.

6. Gie vaben ohren, und
horen nicht: ſie haben na
jen, und riechen nicht.

7. Sie haben hände, umd
greiffen nicht: füſſe haben
ſit, und aehen nicht: und re
den nicht durch ihren hals.

g. Die ſolche machen, ſind
gleich alſo: und alle,die auf

ſie hoffen. Meish.ia,.
o. Aber! Jſrael hofft anf

den HERON. der iſt ihre
hulfe und ſchild. Pſ.ngu,3.

6)3 10. Vai

Êν,
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10. Das haus Karon hof

le auf den HENRN: der
ſſi ihre hulfe und ſchild.

in. die den h ERRN
furchten, hoffen auf den
HENMRNdder iſt ihre hul

ſr und ſchild.
12. Der HikRRoencket

an uns, und ſegnet uns: er
ſegnet daß haus Iſrael, er
ſegnet das haus Karon.

13. Er 'ſegnet die den
H ERO furchten: bende
kleine und groſſe. Pſ.nua,2.

14. Der HeEiR ſegne
euch ie mehr und mehr, cuch
und eure kinder.

15. Jhr ſeyd die gelegneten

dis HEROM, der him
mel und erde gemacht hat.

is. Der himmel allenthal
ben iſt desh ERRN: aber
die erde hat er den menſchen

kindern gegeben.
r7. Die todten werden

dich, HErr, nicht loben;
noch die hinunter fahren in

die ſtilze: Pſ.s6,6.
18. Gondern Wir loben

den HErrn von nuun an biz
in ewigkeit, Halleluja.

Der ii6 Pſalm.
MWie man ſich ·m ereut iroften

un nirhalten ioü.

J

GFAs iſt mir lieb, daß
der HERR meint

ſtine u. mein flehen horet;
2. Daß er ſein ohr zu mir

neiget; darum will ich mein
lebenlang ihn anruffen.
3. Gtricke de todes hatten

mich umfangen, und angſt
der hollen halten mih trof
fen: ich kam in jgmmer
und noth. 2 Gam. 22,5.
4. Aber ich rieff an den na

men des Errn: Ohærr!
ertelte meine ſeele.5. Der HERRiſft gna

dig und gerecht, und unſer
Gdtt iſt barmhertzia.

6. Der HERM bchutet
die einfultigen: wenn ich
unterliegt, ſo hiljt er mir.

7. Bey nun wieder zufrick,
den, meine ſeele; denn der

HMNR thut dir gutes.
v. Denn du haſt meine ſeelt

aus dem tode geriſſen, mein
ange von den inrunen, mei
nen ſuß vomgleiten.

y. Ich will wandeln vor
dem HERRN, im lande
der lebendigen. M.i7,.

10. Jch glaube, darum
rede ich: Jch werde aber
ſehr geplaget. 2Cor.4,13.

n. Ich
v
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un. Jch ſprach in meinem
jagen: Klle menſchen ſind

lügner. Jom.3, 4.
n2. Wie ſoll ich dem

HENRRN vergelten allt
ſeine wohlthat, die er an
mir thui? ob.i2,2.5.

tz. Jen will den heilſa—
men kelch nehmen, und des

Hrr namen predigen.
ñ14. egch wil meine gelüb 2

nde dem HENMN bezah
len, vor alle ſeinem volck.

15. Der tod ſeiner heili
gen iſt werth gehalten vor

dem HERRR.
16. D HERM, ich bin

dein knecht: ich bin dein
knecht, delner magd ſohn:du

haſt meine bande zerriſſen.
»Weith.9, 5.

17. Dir will ich danck o
pfern, und des HERRN
namenpredigen.

1g. Jch wul meine gelub

de dem HERNM bezah
len, vor alle ſeinem volck;

19. An den nofen am hauſe

dez HERol, in dir Je
rüſalem, Hallelujo.

Der ii7 Pſalm.
Von dem Meſſia und ſeinem

tuadent eich.

1. cObet! den RRR,
alle heiden: preiſet ihn,

alle volcker. Rom. w, in.

2. Denn ſeine gnade und

walnrheit waltet uber unz
in ewigkeit, Halleluja.

Der uig Pſalm.
Danckſagung fur die gutthaten

durthb Chriſti leiden erworben.

Delunuue——

ewiglich.
4. Ez ſagen nun, die den

HERRR furchten: Geine
gute wahret ewiglich.

5. Jn der angſt rieff ich

den HERRN an: und der
Herr erhorete mich, und
troſtete mich. Eſ.26,16.

6. Der HERR iſt mit
mir, damm furchte ich mich

nicht:was konnen mir men:

ſchen thun? Pſ. 56, 5.
Ebr.iz,6.

7. DerhErr iſt mit mir,
mir zu helfen: und Jch

will meine luſt ſehen an
meinen feinden.“ Pſ. 54,9.
8. Es iſt gut auf den  Errn

vertrauen, und ſich nicht
verlaſſen auf menſchen.

G) 1 9. E J

—9.



128 Der Pſalter
Pſ —s iſt ant auf den

HDiM vertranen, und
ſich tucht verlaſen aul fur
ñen.

1o. Alle heiden umgeben

mich: abet m namen de
HERNRN will ich ſie zer
hanen.

ii. Sie umgeben mich al
lenthalben: aber im namen

des HERNN will ich ſit
zerhauen.
anHie umgeben mich wie

btenen, ſie dampfen wie ein
feuer in doruen: aber im na

win ves:  ENRMN will ich
fie zerhanen. 5M.a, 44.

1z. dican ſtöſſet mich, daß

ich fallen joll: aber der
ch ERR hilſt mir.

14. Der“ HErr iſt meine
macht, und mein pſalm, und

iſt mein heii. 2M.ns,2.
15. Man ſinget mit freu

den vom ſiege in den hutten
der gerechten: die recnte detz

HERRN behult den ſieg.
16. Die rechte deß Hrru

iſt erhohet: die rechte deß

HERM behalt den ſieg.
17. Ich werde nicht ſter.

ben: ſonderu leben, und des

HErrn werck verkundigen.

wW. Der HRR zuchti
get mich wol, aber er gibt
mich dem tode nicht.

19.*Jhut mir auf die tho
re der gerechtigkeit daß ich

s da hinei gehe, und dem
Hhurru daucke.  Eſ.26,2.

20. Das iſt daß thor ded
HERNN; die gerechten

werden da hinein gehen.
zu. Jch dancke dir, daß

du mich demuthigeſt, und
hilfeſt mir. yPſ. aug, 71.
22. Der ſitin, den die bau
leute verworfen, iſt zum eck

geſchehen, und iſt ein wun
der vor unſern augen.

24. Diz iſt der tag, den
der. hERR macht: laſ
ſet unz freuen und frolich
darinnen ſeyn.  DE.ag, 7.

25. ODHER,! hilf, o
H SAM, iaß wohl gelin
gen! doh. æ, 13. C.

26. Gtlobet ſey, der da
kommt im namen desz
HRJN: wir ſtanen
euch, die ihr vom hauſt den

HENNq ſeyd.
27. Der. o ẽRR iſt GOtt,

der und erleuchtet. Schmu



Pſ. ig. ii.
cket das feſt mit meien, bis

an die horner des altarß.
28. Vu biſt mein Gott,

und ich dancke dir: mein
Sdtt, ich will dich preiſen.

20. Dancket dern. hrrn:
denn er iſt freundlich, und

ſeine gute wanret ewig—

lich ÿſ.tzön.as.
Der ig Pſalm.

Der chriſten gulben ABC
vm lob, liebe, kraft und nug det
torts GOttes.A Dhl denen, die oh

2
ne wandel leben:

die im geſeh des HErru
wandeln. Pſ.i,1. 2.

2. Wohil denen, die ſeine

b
zeugniſſe alten: die thn von

ganhew herhen ſuchen.
z. Denn welche auf ſeinen

wegen wandeln, die thun

kein ubels.
4. Du haſt arboten fleiſ

ſig zu nalten deine befehle.

5. ð daß mein leben dei
ne rechte mit ganhem ernſt

hielten
a6. Wenn ich ſchaue ailein
auf deine gebote, ſo werde
ich nicht zu ſchanden.
7. Jch dancke dir von rech

tem herhen, daß du mich
leyreſt die rechte deiner ge

rechtigkeit.

Der Pſalter. 129
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z. Deine rechte will ich
halten: verlaß mich nim—

niermehr.
9. Wie wird ein jung

ling ſeinen weg unſtrafflich
geyrn? Wenn er ſich hult
nach deinen worten.
ro. Jch ſuche dich von gan
hem hertzen: laß nuch nicht
ſehlen deiner gebote.
i. Jch behalte dein wort in
meinem herhen, auf daß ich
nicht wieder dich ſundige.

ia. Gelobet ſenſt du,
HERR:lehre mich deine
rechte.

1z. Jch will mit meinen
kippen erzehlen alle rechte
deinez mundesß.

14. Jch freue mich dez we
aez deiner zeugniſſe, als
über allerlen reichthum.

15. Jch rede, was du be
fohlen haſt: und ſchaue auf

deine weae.
16. Jch habe luſt zu del

nen rechten, und vergeſſe
deiner worte nicht.

17. Thue: wohl deinem
knecht, daß ich lebe und
dein wort halte. Pf.gi, 2o.

1s. Deffne mir die augen,
daß ich ſeht die wunder an
deinem geſeh.

G)5 15. Jch

v. 26. 64. 66.

Ô



izo Der Plalter Jſ.iig.19. Jch bin ein gaſt auf
erden: verbirge deine gebote

nicht vor mir. Jſ.zo, 13.
20. Meine ſerle iſt zer—

malmet vor verlangen nach
dernen rechten allezeit.

21. Du ſchilteſt die ſtolten: ſt
verſlucht ſind, die deiner
gebote ſehlen.

22. Wende von mir
ſchmach und verachtung:
denn ich halte deine zeug

niſſt.
23. Es ſitzen auch dit für

ſten, und reden wieder mich:
aber dein knecht redet von

deinen rechten. Pſ. 2,2.
24. Jch nabe luſt zu det

ne ruthsleute.
nen zeugninen, dit ſind mti

25. Mein ſeeli liegt im

laube: erquickt mich nach
deinem wort.

a6. Jch erzehle meine we

ge, und dn erhoreſt mich:
ichre mich deie rechte.

27. Unterweiſt mich den
weg deiner befehle: ſo witl
ich reden von deinen wun
dern.

as. Jch grame mich, daß

mir dat herh verſchmach
tet: ſturcke mich nach dei
nem wort.

29. Wende von mir den
ſalſchen weg, und gdnut
mur dein geſetz.

zo. Jch habe den weg der
wahrheit erwehlet, deint
rechte hab ich vor mich ge

ellt.
zu. Jch hangt an deinen

ztugniſſen: HERR, laß
mich nicht zu ſchunden wer
den.

ze. Weun du mein herh
troſteſt, ſo lauffe ich den
weg deiner gebote.

z3. Zeigemir, HENR,
den weg deiner rechte: daß

ich ſie bewahre bis ans en
dt.

3a. Unterweiſe mich: daſt
ich bewahre dein geſeh, unud
nalte es von gantem her
hen.

zz. Fuhre mich auf dem
ſteige deiner gebote: denn
ich habe kuſt dazu.
36. Reige  mein herh u

deinen zeugniſſen, und nicht

zum gein. »1Gam.8,3.
37. Wende meine augten

ab, daß ſie nicht ſthen nach
unnuher lehre: iondern er

quicke mich auf deinem
wegt.

it. Laſl



Pſ. iig.
38. Laß deinen knecht

dein gebot veſtiglich furdein

wort halten, daß ich dich
furchte.

39. Wende von mir die
ſchmach, die ich ſcheue: deñ

deine rechte ſind lieblich.
40. Giehe, ich begehre dei

ner beſehle: erquicke mich
mit deiner gerechtigkeit.

ar. HEN, laß mir dei
ne anade wiederfahren, dei
ne fulfe nach deinem wort.

42. Dah ich antworten
moge* meinem luſterer:

denn ich verlaſſe mich auf
dein wort. Jſ. a2,4. i1.

43. Und! nim ja nicht
ron meinem munde daz
wort der wahrheit: denn
ich hoffe auf deine rechtt.

»der.ij,n6.
44. Jch will dein geſch

halten allewege, immer und

ewiglich.
45. Und ich wandele fro

lich: denn ich ſuche deine
bejehle.

a6. Jch rede von deinen
zeuaninen vor koönigen, und

ſchäme mich nicht.
47. Und habe luſt an det

nen geboten, und ſind mir

lieb.az. Und hebe meine hande

auf zu delnen geboten, die
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mir lieb ſind: und rede von

deinen rechten.
49. Gedencke deinem knecht

an dein wort, auf welches
du mich laſſeſt hoffen.

5o. Das iſt mein troſt in
meinem elende; denn dein
wort erquicket mich.

zi. Die ſtolhen haben itz
ren ſpoott an mir: dennoche

weicht ich nicht von deinem

geſeh. 5Moſ.i7, ii.
52. HERR, wenn ich ge

dencke, wie du von der welt

her gerichtet haſt: ſo wer

de ich getroſtet.
z3. Jch bin  entbrant

über die gottloſen, die dein

geſeß verlaſſen. ſ.go,4.
54. Deine rechte ſind

mein lied im hauſe meiner

wallfahrt.
55. ERN ich gedencke

dez nachts an deinen na
men, und halte dein geſch.

56. Das iſt mein ſchah,
doß ich deine befehle halte.
57. Jch habe geſagt, HErr,
das joll mein erbe ſeyn, daß

ich deine wege halte.
 e

hen: ſey mir gnaoig un
deinem wort.

G) s 59. J
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39. Jch betrachte mein

wige, und kehre meine fuſſ
mu deinen zeuguiſſen.

sbo. Jch eile und ſaum
mich nicht, zu halten deine

gebole.

ar. Der gottloſen rotte be
raubet mich: aber ich ver—

geſſe deines geſetzes nicht.

62. Zur mitternacht ſte
he ich auf, dir zu dancken
jr die recht

tigkeit. Pſ.a2,.
83. Jch halte mich zu de

nen, die dich furchten, und
deine hefehlt halten.

64. HLRR, die erde iſt
voll deiner güte: leire mich
deine rechte. Pſ. B,5.

Gz. Du thuſt quts deinem

knecht, HER, nach dei
nem wort.

ss. ehre mich heilſume
fitten und erkentnip: denn
ich glaube deinen geboten.

67. Ehe ich gedemuthiaet
ward, irrete ich: nun aber
palte uh dein wort.

68. Du biſt gutig und
freundlich: lehre mich dei
ue rechte.
oo. Die ſtolhen ertichten

lugen uber mich: Jch aber

edeiner gerech

J tr.ü Fl. iu9.e halte oon gauhem herhen.
e deine beſehle.

7o. Jht herh iſt dick wie
e ſchmeex! Jch aber habe

luſt an deinem geſet.

71. Es iſt mir lieb, daß du
mich aedemuthiget haſt:
daß ich deine rechte leine.

7e. Das geſeh deines
mundes iſt mir licber, denn
viel tauſend ſtuck gold und

ſilber. Pſ.ig,un.
73. Deine hand hat mich

gemacht und bertitet; un
terweiſe mich, daß ich dei
ne gebote lerne.
74. Die dich furchten, ie-

hen mich, und freuen ſich:
denn ich hone auf dein wort.

75. HSRq, ich weiß,
daß deine gerichte recht
ſind: und haſt mich treulich
gedemuthiget.

76. Veine gnade muſſe
mein troſt ſtyn, wie du dei-
nem knecht zugeſagt haft.

—Ddaſich lebe: denn ich habt
luſt zu deinem aeith.

7s. Ach daß die ſtolzßen
muſten au ſchanden werden,

die mich mit lugen nieder

orll.
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drucken: Jch aber rede
von deinem befehl.

79. Ach daß ſich inüſlen zu
mir halten, dit dich fürch—
ten und deine zeugniſſe be—

kennen.“
so. Mein hertz bleibe

rechtſchaffen in deinen rech
ten, daß ich nicht zu ſchan

den werde.
gi. Mtine ſecle verlan-

aet nach deinem heit, ich
hoffe auf dein wort.

ga. Meine augen ſehnen
ſich nach deinem wort, und

ſagen: Wenn troſteſt du
mich?
za. Denn ich bin wie eine

haut im rauch, deiner rech

te vergeſſe ich nicht.
84. Wie lange ſoll dein

knecht warten? Wenn wilt
du gericht halten über mei

ue verfolger? Dff.6,1o.
g5. Die ſtolhen graben

mir gruben, die nicht ſind

nach deinem aeſch.
g6. Deine gebote ſind ei

tel wahrteit. Gie verfol-
gen mich mit lügen: hilf

mir.g7. Gie haben mich ſchier

umbracht anf erden: Jch
aber verlaſſe deine befehle

nicht.

ve. Srquicke mich durch
deine gnade, daß ichhaltz
die zeugniſſe deines inun—

des.
zo. HENM, dein wort

bleibt ewiglich, ſo weit der

himmel iſit. ſ.ao,g.
go. Deme wahrheit wuh

ret fur und fur. Da haſt die
erde zugerichtet, und ſie
bleibet ſtehen. Pf.volia.

yn. Es bletbet taglich nach

deinem wort: denn es muß

dir alles dienen.
92. Mo dein geſch nicht

mein: troſt geweſcn ware,
ſo wure ich vetgangen in

meinem elende. v.5o.
Jer. i5,16.

gyz. Jch will deine befeh
le nimmermehr vergeſſen:
denn du erquitkeſt mich da

mit.
y4. Jch bin dein, hilf mir:

denn ich ſuche deine befeh

le. vV. a5.gs. Die gottloſen warten
auf mich, daſ ſtr mich um
bringen: ich aber merckt
auf deine zeuqniſſe.

»Ppro 22 15ys. Jch habe alles hinget

ein ende geſehen: aber dein

gebot wahret.

t2/ 22 J

2
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Pf97 Ziete hab ich de

geſeßz ſo licb: taglich red

ich davon. 9Pſ.n,2
ys. Du mucheſt mich m

deinem gebot weiſer, den
meine ſeinde ſind: denue
iſt ewiglich mein ſchaß.

99. Ich bin gelenrter
denn alle meine lehrer
denn deine zeugniſſe ſind
meiue rede.

1oo. Jchbin kluger denn
die alten: deun ich halte dei

ne befehle. WMeish.s,1o.
io. Jch wehre meinem

fuß alle boſe wege, daſdich

dein wort halte.
1o2. Jch weicht nicht von

deinen rechten: denn Du
lehreſt mich.

ioz. Detn! wort iſt mei
nem munde ſuſſer denn ho

nig. Pſ. 19, ii.104. Dein wort machet
mich klug: darum haſſe
ich alle falſche wegt.

105. Dein worr iſt meines
fuſſes leuchte, und ein licht
auf meinem weae.

o2Petr. 1,19. Pf.i9 /9.
1o6. Jch ſchwere, und

wills hauten, daß ich die
rechte driner gerechtigkeit
halten wil.

in 1o07. Jch bin ſehr gede
e müuthiget: HErr, erquiekt

mich nach deinem wort.
it lot. Laſo dir gefallen,
u HEVRM, das willige opfer
z metues mundes: und lehre

mich deine rechte.
1oo. Jch trage meine ſee

le innner in meinen han
den, und ich vergeſſe dei
nes geſehez nicht.

uio. Die gottloſen legen
mir ſtricke: ich aber irre
nicht von deinem beſehil.

inn. Deine zeugnint ſind
mein ewigeß erbe: denn ſte

ſind meines herhenz wonne.
i.. Jch neige mein nerh

zu thun nach deinen rechten

immer und ewiglich.
irz. Jch' haſſe die flad

dergeiſter, und liebe dein
geſeh. Jſ.gi,J.
i14. Du biſt mein ſchirm

und ſchild: ich hoffe auf
dein wort. *v. 74.

utz. Weichtt vonmir, ihr
bobhaftigen: ich will halttn
die gebote meinesGttes.

us. Erhalte mich durch
dein wort, daſ ich lebe: u.“
laß mich nicht zu ſchanden
werden uber meiner hoff

nung. »Pſ. 25,2. 3.
iiJ. Gtur
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irJ. Gturcke mich, daß
ich geneſe: ſo will ich ſtets
meine luſt haben an oeiuen

rechten. V. 7o. 143.
urs. Du zertritſt alle die

deiner rechte feylen: deun
ihre triegerey iſt eitel lügen.

iug. Du wirſſt alle gott
loſen auf erden weg wie
ſchlacken: darum liebe ich
deine zeugniſſe.

i20o. Jch fürchte mich
vor dir, daß mir die haut

ſchauret: und entſehe mich

vor deinen rechten.

at. Jch halte über dem
recht u. gekcchtigkeit: über

u i ini nlint denen, die
mir wollen gewalt thun.

122. Vertrit du oeinen
knecht, und troſte ihn, daß
mir die ſtolhen nicht gewolt

thun.
123. Meine augen ſeh

nen ſich nach deinem heil,
und nach dem worte deiner

gerechtigkeit.
taa. Hanoele mit dei
nem knecht nach deiner gna
de, und lehre mich deine
rechte.

ias. Jch bin dein knecht:
nnterweiſe mich, daß ich er

keune deine zeugniſſe.

126. Eʒ iſt zeit, daß der
HER daju thue: ſie ha
ben dein geſctz zerriſſen.

i27. Darnm liehe ich dein
gebot uber gold und uber

fein gold. Pſig,ni.
128. Darum halte ich

ſtracks alle deine befehle,
ich haſte allen falſchen weg.

i29 Veine zeugniſſe ſind
wunderbarlich: darum halt

ſie meine ſeele.
130. Wenn dein wort offen
bar wird: ſo erfreueinmachet klug die unſat

J pſ.as,8.2 Tim.z, 16.
izu. Jch thue meinen

mund auf, und begehre dei
ne gebote: denn mich ver
langet darnach.

132. Wende dich zu mir,
und ſey mir gnadig: wie du
pflegeſt zu thun denen, die
deinen namen lieben.

133. Caß meinen gang ge

wiß ſeyn in deinem wort,
und laß kein unrecht uber
mich herrſchen.
za. Erloſe mich von der
mienſchen frevel, io will ich

halten deine befehle.
335. Laß dein antlih

leuchten uüber deinen knecht,
und lehre mich deine rechte.

136. Meine

n—

anns g Ê—
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136. Meine angen fieſ

ſtn mit waſſer, daß man
dein geſetz nicht hält.

137. HERR, Du biſt
gerecht, und dein wort iſt

recht. 2 Moſ.y, 27
ras. Du haſt die zeugniſ

ſe deiner gerechtigkrit, und

die wahrheit hart geboten.
139. Ich habe'mich ſchier

u tode geeifert, daß meine
wiederſacher deiner worte

vergeſſen. Pſ.sog,1o.
iaa Dein: wort jſt woul

aelautert, und dein kuecht

hat es lieb. Pſ.e,J.
1ar. Jch bin geringe und

verachtet, ich veraeſſe aber
nicht deinet befehls.

142. Deine gerechtigkeit
iſt eine ewige gerechtigkeit,
und dein geſeh iſ waigheit.

143. Angſt und noth ha
ben mich troffen: ich habt
abey luft an deinen geboten.

laa. Dit aerechtigkeit
deiner zeugniſie iſt ewig:

unterweiſe mich, ſo lebe ich.

1as. Jch ruffe von gan
hem herhen: erhore mich,
ch ERN, daß ich deine rech

te halte.
ia6. Jch rune zu dir, hilf

mir: daß ich deine zeug
niſſe halte.

147. Jch komme fruh und
ſchreye: auf dein wort
hoffe ich. v. i4.

u4s. Jch wache fruhe auf,

daß ich rede ven deinem

wort.
149. Hore meint ſtimme

nach deiner gnade: Herr,
erquicke mich nach deinen
rechten.

15o. Meine boshaftigen
verfolger wollen mir zu:
nnd ſind ſerne von deinem
geſeh.

151. HERR, Du biſt na
he, und  deine gebote find

eitel wahtheit. v. 86.
152. Zuvor weiß ichaber,

dan du deine zengniſſe ewig
lich gegründet haſt.
153. chiehe mein eiend, und

crrette mich: hilf mir auß,

denn ich vergeſſe deineß go
ſetzez nicht. v.sr. 141.

154. Kühre meine ſache,
und erloſe mich: erquicke

mich durch dein wort.
155. Dat heil iſt ferne von

den gottloſen: deun ſie achr

ten deine rechte nicht.
156. HERR, deine barm

hermgfeit it groß: erqnicke

michnach deinen rechten.

157. Mei



ſ.ng. eÒni57. Meiner verſolger
und wicderſacher iſt viel:
ich weiche aber nicht von fal
deinen zenguiſſen. Pſ. 322.

iss. Jch ſehe die veruch
ter: und thut intr wehe, daß
ſie dein wort nicht halten.

iso. Hiehe, ich liebe dei

ne befehle: HERR, erqui
ecke mich nach deiner gnade.

16o. Dein wort iſt nichts
denn wahrheit, alle rechte

deiner gerechtigkeit wahren

ewiglich. Joh. i7, i7.
16r. Die furſten verfol

gen mich ohn urſach, und
mein herh furchtet ſich vor
deinen worten.

162. Jch freue mich uber
deinem wort: wie einer, der

eine groſſe beute kriegt.
16z. Lugen bin ich gram,

u. habe greunel daran: aber
dein geſeß habe ich licb.

164. Jch lobe dich des ta
gez ſiebenmül, nm der rech

te willen deiner gerechtig-

keit. J
165, Groſſen friede ha

ben, die dein geſch lieben: u.

werden nicht ſtraucheln.
166. HERR, ich warte

auf dein heil, und thue nach

deinen geboren.

Der Jſalter. 137

167. Meine ſeele halt dei
ne zeugniſſe: und liebet ſie

J.

168. Jch halte deine be
fehle, und deiue zeugniſſe:
denn alle meine wege ſind

vor dir.
169. HERR, laß meine

klage vor dich karnmen: un
terwetſe mich nach drinem

wort.
r7o. Laß mein flehen vor
dich kommen: erreite mich

nach deinem wort.
r71. Meine lippen ſollen

loben, wenn du mich deine
rechte lehreſt.

r72. Meine zunge ſoll
ihr geſprach haben von
deinem wort: denn alle dei

ne gebote ſind reckt
»Spr.6, 22.

173. Laß mir deine hand
beyſtehen: denn ich habe
erwcehlet deine befehle.

174. HSRMR, mich ver
langet nach deinem heil,
und  habe luſt au deinem

geſeh.
r75. aß meine ſeele le

ben, daß ſie dich lobe, und
deine rechte mir helfen.

r76. Jch bin witlein ver
irret und verloren ſchaf,

ſucht
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9

ſuche deinen knecht: denn
ich vergeſſe deiner gebote

nicht. 2 Fſ. 53, ö.
Der i20o Pſalm.

Gebet wieder ſalſche lehrer, ver
leumder und tyrennen.
1. Ein lied im hohern chor.

oCh ruffe zu demJ ERMN in meiner
noth, und er erhoret mich.

2. HERM, errette meine
ſeele von den lugenmau—
lern, und von den falſchen
zungen.

3. Waz kann dir die fal
ſche zunge thnn? Und was
kann ſie auzrichten?

4. Gie iſt wit ſcharfe
pfeile eines ſtarcken, wie
feuer in wacholdern.

5. Wehe mir, daß ich ein
fremdking bin unter Me—
ſech: ich inuß wohuen unter
den hutteu Kedar;

6.Fg wird meiner ſeelen
lang zu wohnen bey denen,
die den frieden haſſen.

7. Jch halte friede: aber
wenn ich rede, ſo ſahen Sie
krieg an.

Der 121 Pſalm.
GOtt ein menſchenhuter.

i. Ein lied im hohern chor.
KAh hebe meine augen

vaut zu den bergen, von
ce
delhen mir hulfe koimunt.

2. Meine nulfe kommt
vom HERRje, der him
mel und erde gemacht hat.

3. Er wird deinen fuß
nicht gleiten laſſen: und der
dich behutet, ſchlaffet nicht.

4. Giehe, der huter Jſrael
ſchluffet noch ſchlummett
nicht.

5. Der HERR behutet

dich, der HERR iſt dein
ſchatten uber deiner rechten

hand:
6. Daß dich des tages

die ſonne nicht ſteche, noch
der mond des nachts.

SS behuite
dich vor allem übel, er br
hute deine ſeele.

»ipſ. cu, 6.
8. Der HERR behute

deinen außgang und ein—
gang, von nun an bis in
ewigkeit.

Der i22 Pſalm.
Herrkichkeit der ſtadt Jeruſu

lem.

1. Ein lied Davids im
hohern chor.

OeChifreue mich des, dal
V mir geredt in, daß wir
werden ins haus des
HERNN gehen.

2. Und
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2. Und daß unſere ſuſſe
werden ſtehen in deinen
thoren, Jeruſalem.

3. Jeruſalem iſt gebau
et, daß es eine ſtadt ſey, da

man zuſanmen kolnen ſoll:
»2 Chron. 6, 6.4. Da die ſumme hinauf

achen ſollen, nemlich die
flamme deß HERON, zu
predigen dem volck Jſrael,
zu dancken dem uamen deß

qERRN.
5. Denn daſelbſt ſitzen

die ſtühle zum gericht, die
ſthinle des hauſes Davids.

a. Wunſchet Jeruſalem
aluck: es muſſe wohl gehen

venen, die dich lieben.

J. Es miſſe friede ſeyn
inwendig in deinen mau—
ern, und glück in deintn
pallaſten.
8. Ummeiner brüder und
frennde willen will ich dir
friede wunſchen.

9. Um des hauſes willen
des HErrn, unſers GOites,
will ich dein beſtes fuchen.

Der iaz Pſalm.Der krommen zuſtand und troſt.
1. Ein lied im hohern chor.
DRh! hebe nieine augen
 auf zu dir, der du im
himmel ſißeſt. Pſ. iau,1.

2. Hieht, wu die aag;n
der knechte auf die huünde
ihrer herren ſehen; wie die

augen der magd auf die
vande threr frauen: alſo ſe

hen nnſere angen auf den

HSNRM, unſern SOtt,
bigz er uus guadig werde.

3z. Gey uns gnadig,
HERm, ſen uns quadig:
denn wir ſund ſehr voll ver

achtung.
4. Gchr voll iſt unſert

ſeele der ſtolen ſpott, und
der hoffürtigen verrachtung.

Der 124 Pſalm.
Danuckſagung für GOtter det

ſlond in der noth.
1. Ein lied Davids, im

hohern chor.
Lr Id der HENN nicht

D bey uns ware, ſo ſa
5

Ftert
2. Wo der HhERR

nicht ben unz ware, wenn
die menſchen ſich wieder

uns ſcehen:
z. Go verſchlungen ſie

uns lebendig, weun ihr
zorn uber uns ergrimmete;

4. Go! erſanffte nns waſ
ſer, ſtrome gingen uber un

ſere ſeele; Pſ.sg, tö.
5. Es gingen wajfer all;

u hoch uber uunſere ſeelt.
6. Ge—
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ſu 6. Gelobet ſen der HErr.  die aber abweichen auf
ag daſoer unß nicht gibt zum ihre krumme wege, wird

n

7. Unſerẽ ſeele uſt eutrun. den ubelkhätern: aber frie-
raulie in thre talmie. der HErr wegtreiben mit

nen, wie ein vogel dem de ſey uber Jſrael.
ſtrick dez voglerz: der ſtrick Der i26 Pſalm.
iſt zerriſſen und Wir ſind Der chriſten traur'gt tfgn

inetolloß. »Gpr.6, 5. freude verwandelt werden.
1. Ein lied ini hohern chor.

—.2

S

z. Auſerehulfe ſtehet im
namen des HERRN, der
himmel und erde gemacht

hat. Jſnau,a.
Ser ies Pſalin.

Hoffnung laſſt nicht zu ſchan
dtn werden—
1. Ein lied im hohern chor.

Dannnnnuicht fallen: ſondern ewig
lich bleiben, wie der berg

Zion. Pſ.au,s.
2. Arn Jernſalem hier ſind

berge: und der hEdiR iſt
um ſein volck her, von uun

an bis in ewigkeit. Pſ.ea,8.
z. Denn der gottioſen ſce

pter wird nichi bleiben uber
dem haufflein der gerechten,

auf daſs die gerechten ihre
hand nicht ausſtrecken zur
ungerechtigkeit.

4. hSyR, thne wohl
den guten und  frommen
berjen. Pl.ue/a.

P Enn der HERR die
DgefangenenzZion er
loſen wird, ſo weyden wir
ſeyn wie die traumende.

Pf. 14,7.2. Denu wird unſer mund

voll lachens, und unſere zun

ge voll ruhnens ſeyn. Da
wird man ſagen unter den
heiden: Der HERR hat
groſſes an ihnen gethan.
3. Der“ HLRR. hat groſ

ſeß an nns gethan; des ſind

wir frolich. Luc. i, ay.
4. HERR, wende unſer

geſfungniß, wie du die waſ
ſer gegen mittag trockneſt.

5. Die mit thranen ſüen,

werden mit freuden ern

ten. Matth. 5,4.
6. Sie gehen hin und

weinen, und tragen edlen ſa

men: und kommen mit
freuden, und bringen ihre
garbeu.

Der
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Der 127 Pſalm.
Geſegnete heush.altung und

tedierung
1. Lin licd Salomo im ho

hern chor.

An d der HEN nicht
I— Mdas haus bauet: ſo
arbeitenumſonß, die daran

banen. Wo der Hidt
nicht die ſiadt behutet, ſo
wuchet derwachterumſonſt.

2. Ez iſt umſonſt, daß ihr
fruhze aufſtehet und nernach

ange ſihet, und eſfet euer

brodt mit ſorgen: den ſeinen
fiennden gibt ers ſchlaffend.

z. Giehe, kinder ſind eine
aabe des. hErrn, und leibed
frucht iu ein geſchenck.

4. Mie die pftile in der
hand eines ſtarcken, alſo ge-
rathen die jungen kuaben.

5. Wohl dem, der ſeinen
kocher derſelben voll hat:
die werden nicht zu ſhan

den, wenn ſie mit ihren fein
den handeln im thor.

j

 Der i2s Pſalm.
JVeommer eheleute amt u. ſegen.

1. Ein lied im hoöhern chor.

9eJ Dul denn, der den
 HENRNMfurchtet,
und auf ieinen wegen gehet.

2. Du wirſt dich nehren
deiner hände arbeit: wohl

dir, du haſt ez gut.
J

r

3. Dein weeb wird ſeynwie ein ſrug tbarer wein. J
ſtock um dein haus herum,

deine kinder wie die ohl— 121

zweige um demen tiſf.h ber.
4. Hieche, alſo wnd aeſe—

gnet der mann, der den

HERNM furchtet.
5. Der HERWRwird dich 9

ſegnen auß aion, daß du 4
ſeheſt dus glück Jeruſalim 15
dein lebenlong: *Pf.za,J.

6. Uud ſeheſt deiner kinder
kiuder; friede über Jſra.

el. Hſ.az,s.Der 129 Pſalm. 4
Der kuchen ſieg wil erihre feinde.

1. Zin lied im hohern chor.
ſc/5. Fr haben mirhoft ge
W drenget von meiner
jugen)auf, ſo ſage Jfrael;
2. Hie haben mich oft ge—
drenget don preiner jugend

auf: aber ſer haben mich
nicht ubernocht.

1J
z. Die pſüger haben auf

J

meinen ruckengeackert, und

ihre furchen lang gezogen.
4. Der HoRR, derge.

15

ſeile augehanen. u
recht iſt, hat der goltloſen

1f

5. Ach, daß muſten zu
ſchanden werden, und zu i

ruck tehren alle, die Zion
J

gram ſünd. 6. Kch,
a

4
3 S i
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6. Ach, daß ſwx i.uſten
ſeyn wie das  grat auf den
dachern: welches verdorret,

che man es ausraufft
Eſ. 37,27. Pſ. 37.2.

7. Von welchem der ſchnit-
ter ſeine haud nicht fulet,
noch der garbenbinder ſei—
nen arm voll;

8. Und die voruber gehen,
ncht ſprechen: Der ſegen
des HENRRR ſen uber
euch; wir ſtqnen euch im

namen des HENRR.
Der 1z0 Pſalm.

Gebet um vergebung der ſun
den.

1.Ein lied im hohern chor.

Mus der tieften ruffe ich,

 HER, zu dir.2. hErr, hore meine ſtiñit/
laß deine ohren mercken auf
die ſtimme meints flehens.

3.So durwilt, HErr, fun
de jurechnen: HErr, wer
wird beſtehen? Pſ.taz,2.

4. Denn ben dir iſt die
vergebung, daß man dich

frchte.
5. Jch harre des HErrn,

meine ſecle harret: und ich

hoffe auf ſein wort.
6. Meine ſeele wartet auf

den HErrn, von einer mor
genwacht bin zur andern.

/er Pſalter. Pſ.izy. zo. iat. 12.

7 Jſrael hoife auf denHERAR; denn bey dem

HENRRN iſt die gnade,
und viel erloſung ben ihm.
8. Und Er wird: Jſrael

erloſen aus allen ſeinen ſn

den. iMNoſ.as,is.
Der 131 Pſalm.

Epiegel der demuth: Greuel
der hoffart.

1. Ein lied Davids im
hohern chor.EER, mein heth iſt

 nicht hoffurtig, und
meine augen ſind uicht
ſtolz: und wandele nicht in
groſſen dingen, die mir zu
hoch ſind. Tob.a,14.

2. Wenn ich meine ſeele
nicht ſetzete und ſtillete: ſo
waud meine ſeele entwehnet,

wie einer von ſeiner mutter
eutwehnet wird.

3. Jſrael hoffe auf den
HERRN, von nun an
bis in ewigkeit. Pf.uus, 9.

Der 132 Pſalm.
Gebet SGalomonint, um erhal

tung des gotterdienſts und welt
lichen regiments.
1. Ein lied im hohern chor.
J au Edencke,  HERR, an
EDapid, und an alle ſein
leiden. Rth.nz,1a. 31.

2. Der
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2. Der dem HERRRN
ſchwur, und gelobete dem

machtigen Jaeobz:
3. Jch will nicht in die

hutte meines hauſes gehen,
noch mich aufs lager mei
nes bettes legen;

4. Jch will meine augen
nicht ſchlaffen laſſen, noch
meine augenlieder ſchlum

mern; Gpr.s,4.5. Bis ich eine ſtatte finde

für den HERRNR, zur
wohnung dem müchtigen

Jacobs.
6. Siche, wir horen von

thr in Ephrata: wir haben
fle funden auf dem felde des

waldes.
7. Mir wollen in ſeine

wohnung gehen, und anbe
ten vor ſeinem fußſchemel.

8. HERR, mache dich
auf zu deiner ruhe: Du und
die lade deiner macht.

4WMloſ.io, 25. Pſ. 68,2.
9. Deine prieſter laß ſich

fkleiden mut gerechtigkeit,
unnd deine heiligen ſich freu—

en. Jſ.s,u.10. Nim nicht weg dat
tregiment deines geſalbten,

um deiues knechtz Davids

willen.

ii. Der HErr? hat Da
vid einen walnen eid ge—
ſchworen, davon wird er

ſich nicht wenden: Jch will
dir auf deiunen ſtuhl ſetzen
die frucht deines leibes;

»Pſ. 89,7.
12. Merden deine kinder

meinen bund halten, und
mein zeugniß, das ich ſie
lehren werde; ſo ſollen au.h
ihre kinder aufdeinem ſtuhl
ſihßen ewiglich.

13. Denn der. hERR hat
Zion erwehlet, und hat lußt
daſelbſt zu wohnen.
14. Dis iſt meine ruhe ewig

lich: hie will ich wohnen,
denn es gefallt mir wohl.

15. Jch will ihre ſpeiſt
ſegnen, und ihren armen
biodiz qnug geben.

x6. Jhre prieſter will ich

mit heil kleiden, und ihrt
heiligen ſollen frolich ſeyn.

iJ. Daſelbſt ſoll aufgehen
das horn Davids: ich habe

meinem geſalbten eine
kruchte zugerichtet.

Luc. i, 69.
1sß. Geine feinde will ich!

mit ſchanden kleiden: aber
utzer ihm ſoll blunen ſeine

crout. ſ.as,a6.
Der
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Oer 133 Pſalm.
Vem aultenen tle vod des frie—

dene uno einte. cotiqteit.
1. Ein lied Davids im ho

hernchor.
Zehe, wie fein und

S.  uedlich iſtn,aß beu
der eimrachtig be; cinan.

der wohnen. Dir.25,2.
2. Wie der koſtliche bal

ſam iſt, der vom haupt Ka—
Aon herab ſflenſſt in ſciuen

gantzen bart, der herab
ſlenfſt in ſein kleid.

3. Mie derthau, der von“
Hernuion herad fällt auf die
berge Z;on: denn daſelbſt
verheifſt der  RRſtaen
und leben immer und ewig

lick. Hohrl. 4, 8.
Der t134 Pſalm.

Vom amt der Auchendiener.
i1. Lin lied im hobern chor.

Agehe „dobet den
Herin, alle knech—

te deß HERRR: die ihr
ſtehet des nachts an hauſe
des HERNdt. Jſarznn.

2. Hebet eure hunde auf
im herligthum; und kobet
den HEdidN.

3. Der HERR ſegne dich
aus Zion, der himmel uno
erde gemacht hat.

Der 135 Pſalni.
Danckſagung für GOrtet wobl

thaten.

1. Hallelija.
(eDbet den namen del

V HLANN lobet, ihr
knechte des HERRR,
2. Die thr ſichet im. hauſt

des kRRRain den hofen
der haufes ruſersöHites.
z. Lobet den HEARR,

denn der hER iſt freund
lich; bobſinget ſennem ua
men, denn er iſt lieblich.
4. Denn der HERR hat

ihm  tacob erwehlet, Jſrael
ſn ſeinendeigenthum.

5. Denn Jch weiß, daß der

H ERR groß iſt: und unſer
HERRoor allen goltern.

6. Alles, was er will, daz
thut er, im hiiuel, anf erde,
ün meer, u. in allen tieffen.

7. Der die wolcken laſſet
aufgehen vom ende der er
den, der die blitzen ſanit dem

regen machet, der den wind

aus helimlichen drtern kom

men laſſet. Jer. io, 13.
z. Der die erſten geburten

ſchlng inSgypten, bepde der
menſchen und deß vieneß.

2Moſ.12,29.
o. Und lleß ſeine zeichen

und wunder kommen uber
dich, eghptenland, üver

und alle ſeine10. Der
J
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10. Der viel volcker
ſchlug, und todtete machti

ge komge: Jſ.ienns.
iu. echon, der Anoriter

könrg; uno Da, der kouia zu
Valen; undulle kongreiche
in Lunaan. 4 Ntefar,a.

i2. Und! gab ihr land
zum erbe, zum erbe ſeinem

volck Zſracl. Joſ.at,23.
13. H ERR, dein name

wanret ewiqlich: drin ge—
7duüchtniſ, ZuiR, wahret

fur und für. Pſ.rora.

t

14. Denn der FERR
wiro ſein volckrichten, und
ſeinen knechten gnudig ſenn.

i5. Der heiden  goöhen
find filber und gold, von
menſchen hunden gematht.
Pſ.rig 4. Weish.14,8. 15/13. i5.
1s. Sie haben rauuler, und
reden nicht: ſie haben au
gen, und ſehen nicht.

17. Gire haben ohren, und

horen uicht: auth iſt kein
odem in ihrem munde.

1s. Die ſolche machen, ſind

gleich alſo; alle, die auf
ſolche hoffen. Eſ.an7.

an. Dag haus Jfroel lobe
den Perrn: lobet den
SHRRR, ihr voin hauſe
Aaron.

20. Jhr vom hauſe evi,
lobet den HBERRN; die

ihr den 4 RR trchtet,
lobet din RD.23. Gelebet ſey der
HERMR aus Zion, der zu
S—geruſalem wohuet, Hhalbel.

Der 136 Pſalm.
Duak a runa fur GOtder gü.te

vnd wunderthaten.

1. cAucket dem
Se- HeRNm,denn er iſt freundlih: den

ſerue güre wuhret emiglich.

2. Danckri dem Sdttal
r.ur aodtter: denn ſeine gute
wuhret ewiolich.

3. Dauctrt dem. HErrn
uller herrcn: denn ſeine gür
te wuhret ewiglich.

4. Der groſſe wunder thut
alleine: denn ſcune gule

wuhret ewiglich.
5. Der'die himmel ordent.

licln qemacht hat: denn ſei
ue gute wahret ewiglich.

1 Meoſ.t, s. Jer.gu,tg.
6. Decdie erde aufs waſ

ſer ausgebreitet hat: denn
ſeiue güte wuhret ewiglich.

»1 Wreſ.i,7. 91q. Jer.io, 12.
7. Der' grofie lichter ge

macht liat: denu ſeine gůte
wahrei cwiglich.

1 Moſ.t aa.is.
s. Die ſonine, dem tage.

vorzußehen: denu ſeine gü.
te wahrenewiglich.

cch) y. Der,
IDD
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9. Den mond und ſterne,
der nacht vorzunehen: denn
ſeine gute wahret ewiglich.

10. Der Egnptenſ lug
an ihren erſten geburten:
denn ſeine guüte wahret
ewiglich. 2 Moſ.i2 29.

u. ünd“ fuhrete Jfrael
herauz: denn ſeine gute
Ihret ewiglich.

»2Moſ. 12, al.
12. Durch machtige hand

und ausgereckten arm:denn

ſeine güte wuhret ewiglich.
13. Der! das ſchilfmeer

theilete in zwen theile; denn

ſeine gute wahret ewiglich.
2 Mol.ia, a. Neh. gnni.i.
14. Und ließ Jſrael durch

hin gehen: denn ſeine gute
wahret ewiglich.

5. Der  Jharao und ſein
heer ins ſchilfmeer ſtieß:
denn jeine gute wahret
ewiglich. 2 Moſ.ia/28.

16. Der ſein volck fuhrete
durch die wuſte: denn ſeine

güte wanret ewiglich.
r7. Der groſſe konige

ſchluq: denn ſeine gute wah

ret ewiglich.
is. Und' erwürgete much

ine gütekae konige: denn ſe
wahret ewiqlich.

p. i, 0.

Der Pſalter. Jſ.iz6. iʒ7.
ig.“ Gihon, der Amoriter

kontg: denn ſeiue gute wah
ret ewiglich. “4 WMoſ euz4.35.

20. Und Da, den konig zu

Falan: denn ſeine gutt
wahret ewiglich.

2i. Und aab ihr land zumn
erbe: denn ſeine qute wah
ret ewiglich. Joſ.ig,2. ſeq.

22. Zum erbe ſeinem
knecht Aſrael: denn ſeine
gite wahret ewiglich.

23. Denn er gedachte an
uns, da wir untergedruekt
waren: denn ſeine gůte wah

ret ewiglich. 2 Moſ.z,7. 8.
24. Und erloſcke uns von

unſern feinden: denn ſeine
güte wapret ewiglich.

25. der allem fleiſch
ſpeiſe gibt: denn ſeine gute
wahret ewiglich.

26. Dantket dem GOtt
vom himmel: denn ſeine
gůte wahret ewiglich.

Der z7 Pſalm.
Der gefangenen Juden jam

merlied.
1. IjN den waſſern zn Ba

bel ſaſſen wir: und
weineten, wenn wir an Zion

gedachten.
2. Unſere harſen hinqen

wir an die weiden, die drin

nen ſind. g. Deun
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3. Venn daſelbſt hieſſen
uns ſingen, die uns gefanaen
hielten, und in unſerm heu

ken ſrolich ſeyn: Kieber,
ſiuget vns ein lied vnZion.

4. Die ſolten wir des
HE.R lied ſmgen im
fetmden lande?

5. Vergeſſt ich dein, Je—

ruſalem: ſo werde meiner
rechten vergeſſen.

6. Meine zunge muſſe an
meinrin guumen fleben, wo
ich dein nicht gedencke: wo

ich nient laſſe Jeruſalem
meine hochſte freude ſryn.
7. Lerr, gedencke der krnJ.

lem, die da agen: Rein abe,
der Zoom am lage Jeruſa

rein abe, bis auf ihreu bodẽ.
g. Du'vernorete tochter

Vabel: wohl dem, der dir
veraelte, wie du unz gethan

haſf. ü Eſ. 13, 19.
y. Wohl dem, der deine

junge kinder nimt, und zer
ſchmettert ſie an den ſtein.

vEf.iz, is. Offtub. 2,23.
Der 1iz8 Pſalm.

Danchkſagung fur GOttet gute.

1. Davids.
Ch dancke dir von gan
 wnenm herhen, vorden
goitern will ich dir lobſin
gen.

2 Jch will anbelen zu
deinem herligen tempel, und

deinem namen dancken, um

deine gute und treue: denn
du haſt deinen namen uber
alles herrlich gemacht
durch dein wort.

3. Menn ich dich anruffe:
ſo erhore mich,und gib mei
ner ſeelen groſſe kraft.

4. Es dancken d'r,
HoRW, alle konige auf
den, daß ſie horen daß wort

deines mundes.
»Pſ.68,32. 33

5. Und ſingen auf denwegen

des  ERRN, daß die ehre
des HERRN gen len.6. Denm der gkn iſt
hoch, und ſiehet auf das nie
drige, und kennet den ſtolhen
von ferne. Pfſ.nz,5. ic.

7. Wenn ich mitten' in der
angſt wandele: ſo erquickeft

du mich, und ſtreckeſt deine
vand uber den zorn meiner
teinde, und hilfeſt mir mit
deiner rechten. Luc.7,ni. ſq.

8. Der HERNR wirds ein
ende machen ummeinet wil

len. HEDR, deine güte iſt
ewig: das werck deiner hun

de wolteſt du nicht laſſen.

G) 2 Der

S
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LDer 139 Pſalm.

Won GOtres veriehung, all
nocht und gegenwart.
i. Ein pſalm Vavids, vor—

zuſingen.
EsR, du erforſcheft
ET

2. Ach ſthe oder ſtehe auf
 mich, und keñieſl mich

po weiſi. Mu ech: du verſte
veſt meuue gedancken von

Jne. Jer. i7. 10.3. Jch gehe oder liege: ſo
biſt duum mich, und ſiecheſi

alle meine wege.
a. Denn ſiche, eg iſt kein

wort auf meiner zunge,
das du, A RR, nicht alles
uiſſeſt.

z. u ſchaffeſt eswas ich
vor oder herngch thue: und
hulteſt deine hond aber mir.
s. Golches etteutmiß iſl mir

in wunderlal, und zu hoch,
tch kanns nicht begreufen.

7. Wo ſoll ich hiugehen
vor deinem geiſi Und wo
pli ich hinflichen vor dei
uem angeſicht?

vhre ich aen himmel.:
 tſfi da do. Betiete ich mir
mndie holle: fiche, ſo biſt du

cuch da. *tm.9/2.
9. Jahme ich ftügel der

morgenrothe, und bliebe am
aufſerſten nierr:

10. Go reurde ini h doch

deine hund daſelba führen,
u r deine rechte nuch balten.

in. Gpruche ich, Fin terniß
mogen mich decken: ſo muß

die nacht auch licht um
mich ſemn.
za. Denn auch!ninllerniß
nichrfnfter iſt bey dir, und

die nacht leuchtet igie der
tag: ſinſteruiß iſt wie dat

licht. “Jac.i,i7.13. Deñ Du haſt mieine nie

ren in deiner gewalt; dn wa

reft uber minin mutterleibt.

14. Ach dancke dir darut
ber, da ich wunderbarlich
gemacht bin:wunderbarlict
ſind deine wercke, und dad

erkenuet meine ſecle wohl.
»Hiob 10, 8. ſau.

t5. Es wigr dir mern gebei

ne nicht nerholen: da ich im
verborgen gemacht marö,
da ich gebildet ward unten
in der erden.

16. Deine augen ſahen
mich, da ich noch unberetet
war: und waren alle taqe
anf dein buch geſchrieben,
die noch werden ſolten, vnd
derſelbin keiner da war.

17. Aber wie koſtlich ſind

vor mir, Gdltt, deine ge
dau



an

Jpſ.izo. 140.

dancken? Mie iſt ihr ſo ei
ne groſſe ſumma?  Jſ. g2,6.

18. Golt ich ſie zehlen, ſo
wurde ihrer mehr ſeqn denn
des ſanors. Minn ich auf
wache, bin ich noch bey dir.

i9. Ach Gdtt, daß du
todtelt die gottloſen: und
die blutgierigen von mir
weichen muſten.

20. Denn ſie reden von dir
laſterlich, und deine feinde
erheben ſich ohne urſach.

2u. Jch haſfe ja, HERR,
die dich haſſen: und ver—
dreuſſt mich auf ſie, daß ſit
ſich wieder dich ſchen.

22. Jch haſſe fie in rechtem

ernſt: darum ſind ſie mir
feind.23. Erforſche mich, Gott,

und orfahre mein herh:
prufſe mich, und erfahre,
wie ichs meine.

24. Und ſiehe, ob ich auf
boſem wege bin: und leite
mich auf ewigem wege.

ü Pſ.2,4. tc.
Der 140 Pſalm.

Gebet um errertung von heim
lichen und dffentlichen feinden.

1. Ein pſalm Davids, vor
zuſingen.

2. GNrettemich,heErr,
von den boſen men

ſchen: behute mich vor den

Der Pſalter.
ſfreveln ſinten Pſ.azn.z. Die boſes gedencken in
ihrem herhen, und taglich

krieg erregen.
4. Hie'ſcharfen ihre zun

ge, wie eine ſchlange; ottern—

giſt iſt nuter ihren lippen,
vela. Jſ.s,ro. Pf. zz,22.

RnoiVewahreuuch, HERR,
vor der hand der gottloſen:
behute mich vor den frevr
lenten, die meinen gang gi—

dencken umzuſtoſſen.
6. Die hofſrtigen legen

mir ſtricke, und breiten mir
ſeile aus zum nehe, und ſtel—

len mir fallen an den weg,

Gela. 4 ſ.iug,i 1o.
7 Jch aber ſage zum

HEN: Dubiſt mein
GDtt; ERR, vernim
die ſtimme meines flehens.

»Pf. 22, 11.
8. HERRHErr, meine

ſtarcke nulfe: du beſchirmeſt

mein haupt zur zeit dez

ſtreits. »Pſ.78,9.
9. HERM, laß dem gott

loſen ſeine begierde nicht:
ſtarcke ſeinen muthwillen
nicht; ſie mochten ſichs er

heben, Stla.
10. Das ungluck, davon

meine ſeinde rathſchlagen,

muſſe aufihren kopf fallen.

(G) 3

tap J

u. t———d



uze
11. vr wird ſtrahlen ul er

ſe ſchutten: erwit ſie mit
jeuer tiefi in dit erde ſchla
gen, daß ſie niminer uicht
auffiehen.

12. Ein bſes manl wird
kein glucd taben auf erden,
tin ſreelbeſer menſchwird
vejngt und geſlerzt wer

Pili.
4

a2. Vrnn ich wetſ, dapoer
HERR wird des elenden
ſcht und der armen recht

ausfuhren. Pſ.g,a9.

Der Pſaller. Jſ.ao. ia. 148.
weſen eu führen mit der u
belthateru: dehß ict nrett ſr
von dem,das itnen geutebet.

c. Der aerechte ichlaer
mtch freundlich, und ane

mich, das wird mir ſo wotl
thun, als ein balſam auf
meinem haunte dena h be
te ſtets, daß ſ.e mir ucht
ſchaden ihnn. Gpr.io,2o.

6. Jhre lehrer tnuſſeu ge
ſturtzet werden uber einen
ſels: ſo wird man denn met

ne lehre horen, daß ſie licb
Hkp.14. Auch werden die ge lirl

rechten deinem uamen dan

cxen, und die frommen wer—

den nor deinem angeſicht
dleiben.

Der 141 Pſalm.
Gedbet um hulfe und errettung.

1. Ein pſulin Darids.
E kR, ichruffe zu dir,
 teilezn mir: vecnim
meine ſtimune, wenn ich dich

aurufft. Pſ.ao,ta.
2. Mein gebet muſſe vor

dir tugen, wir ein raucho
pfer: meiner hunde aufhe
ben wie ein abendopfer.

3. HLRR, brhute mei
uen mund, und bewahrt
meine lippen. Pſ. 89, 2.

4. Reige mein herh nicht
anf elwas boſts, eingottlos

7. Unſere gebeine ſind zer
ſtreuet biß zur hoölle, wie et

uer das land zerreiſſe! und
zerwuhlet.

s8. Denn auf dich. ENR
HErr, ſehen meine auaen:
ich trane auf dich, verſtoſſt
meine ſecle nicht.

9. Vewahre mich vor dem

ſtrick, den ſie mir gelegt
baben: und vor der falle der

brlthater. Pſ.iao,6.
10. Diegottloſen muſſen

in ihr, eigen neh fallen mit
cinandtr: Jch aber immer

voruber gehen. Pſ.7,16.
Der 142 Pſaluu.

Dauidt gedet um hulfe und
errntung.

n.l
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1. Eine unaerweiſraig Da- Der 14, r—o

a vidh n beten, da er in k et a ebr er. une eet
der hihle war. arn Il c utvnJ2. Cuh fhrehe zern u urlet

tnt vttHERR mit mciner hen um dreirer wahchet!

flimme. will.n: erhere mich um diie
3. Jch ſchutte meine rede uer gerrthlig?enn iorllen.

vor thmn aus, und zeige ant 2. And gehe nicht ins at
vor ihn meine noth. richt mit demem inet

4. Wennmein? geiſt in denn vor dir iß kein lebi. ĩJZugſten iſt, ſo niniſt Du diger gerecht Hiob g,2.
dich meiner an; ſie legen 9. Denn derfeino verfol.

mir ſtricke auf dem wege, da get meine ſeele,nd zerſchla

ich auf. geht. ſ.igs,7. get mein leben u boden: ei
5. Gchau zur rechten, und leget mich ins kuſter, wir

ſiehe, da win mich niemand die todten in der welt.
rennen: ich kann nicht ent- 4. Und mein geiſt iſt in mir
fliehen, meinand nunt ſich geungſtet, mein herhz iſt mir

meiner ſeelen an. iu mtinem leibe verzchret.
6. HERM, zu dir ſorehye 5. Jch' gedencke an die vo

ich, und ſage: Du bin mei- rigcu zeiken, ich ude ven al.
ut zuverſicht, mein theil im len deinen thaten: und ſa—lande der lebendigen. ge von den wercken deiner

7. Mercke uuf meine kla- hände. Pſ.77,6.
ge, denn ich werde ſehrgt- 6. Jch breite meine hun

plaget: errette mich von de aus zu dir: meine 'ſeele
weinen verfolgern, denu ſie durſtet nach dir, wie ein dür

nnd mir zu mochtig. ret land, Hela. ſ. ia,/3.
8. Fuhre meine ſtele anu; 7. HERR, erhore mich

deim kercker, daß ich dancke bald, mein geiſt vergehen:
deinem nanien. Die gerech- verbirge dein anllih nicht
ten werden ſich zu mir ſam- von mir, daß ich nicht gleick

len, wenn dumir wohlthuft. G) 4
4n—
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verde deuen, dle inrdie gru:

ben fahren. Siech.ab,2o.
8. Laß michfruke hoören

deine quave, der!: ih heft
auf dich. Aln nur fung:
den weg, daranf ich gehen
ſoll: dnn weh verlauget
nauch dir. Pſ.o,n 1.

Pazoyjr4.
9. Errette mich, mein

c Dtt, von merinen ſeinden:
dir hake ich zuflucht.

1o. Lehremich thun nach
deinem woblgeſallen, denn
Du biſt meino Dit: dein qu

ter Geiſt! führe mich auf

tbener bahn. ſ.as,a
in. HEdaR, erquicke mich

um deines namens wiilen:
fumre meine ſeelt aus der
noth, um deiner aerechtig

keit willen. Pſ.ige,s.
ia. Und verſtore meint

ſeinde um deiner gute wik

len: und bringe um clie, dit
meine ſecle uugſten; denn
ich bin dein knecht.

Der 144 pſo lm.
Danctſ gung und atbet fur er

Jaltenen vnd noch kunftigen ſieg
1. Ein pſalm Davids.

ſæ2 Slobet ſey der
EHEn, mein hort:
der meint hunde iehret
fireiten, und meine fauſte
kriegen. 2 Gam.a2,35.

te

2. Meine gute und meint
burg, meinſchuß und mein
erretier: mern ſchild, aut
den ichrrane, der mein volck
unter nuch zwingel.

vPA. i8,33. HERN, waß iſ der
menſch, daß du dich ſein ſo
annimſt? And det menſchen
kind, daſt du ihn ſo achteſt?

Vſ.s, 5.
4. Alt doch der menſch

gleich wie nichts: ſeine zeit
fuhret dahin, wie ein ſchatte.

5. HVR, neigr deine
himmer, und fahre herab:
taſte die derge an, daßs ſit

rauchen.
6. Haſs bliken, und zert

ſtreue ſie: ſchieß doine
ſtrahlen, und ſchrecke ſie

Gende deine hand von
der hohe, und erldſe mich:
und errette mich von groſ
ſen waſſern, von der hand
der ſremden kinder;

8. Melcher'lehre iſt keit
nhnt, und ihre Dercke ſind

falſch. Pſ.zö,
9. GDtt, ich will dir ein

neuez lied ſmgen, ich wilt dir
ſpielen auf dem pſolter von

zehen ſaiten. Pſ. B, 2.
10. Der du den konigen ſieg

giebeſt, und erloſeſt deinen

kuecht
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knecht David vom morde.
riſchen ſerwerdt dez boſen.

ii. Erldte mich auch, und
errette nuch ven der haud
der fremden kinder: welcher
lere iſt kern nutze, und ihre
werckeind falſch:

12. Daſ) unſere ſohne auf
wachſen in ihrer Jugend,
wie die pflantzen, und unſere

tochter, wie die ausgehaue—

nr ercker, gleich wie dir pal

kuſle »hiob au, ti.13. Und unſere kammiern

voll ſeyn, die heraus geben
lonnen einen vorrath nach
dem andern: daſ uunſer?
ſchafe tragen tauſend, und
hundert tauſend aut unſern

dorfern: ſ.sa4.
14. Daß unſere ochſen

viel eracheiten: daß ein
ſchade, kein verlujt, noch
klage auf unſern gaſſen ſch.

15. Wojl dem volck, dem
ez alſo genet. Kber wohl
dem voick/· dez der HERR

ſein GOtt iſt. ſ, 1a.
Der 145 Pſalm.

Lobfpruch fur dos reich Gpriſti
unt deſſen wohlthaten.

1. Ein lob Davidz.
OMecCh will dich erhohen,
J mein Sdtt, dukduig:
und deinen namen loben
inmer und cwiglich.

A mil dithtaqlichn2.
ben uie deinen namenth

E

men imdier ind ewrglicnh.

Dee HNN gres9.und ſebr elich, und ſern-
groſſe tfi urcusſmnech licl.

a

4. Cindestinr n etden

deine werée jreiſn, und
ven driner g.walt g ien.
5. Jc wili rd.aveudeinn

herrlichen ſchouen ora
und von deinen wuudern:

6. Daſ mau ſelle reden
von deſnen herrlieljen tha
ten, und doh man erzehle
deine berrlichk.lt;

7. Dcß man vreiſe drint

groffe güte, umd detne gt
rechu:gteit ruhre.

ge nadiag und barmker
hig ed der eh  ERR, gedul
dig und ven greſſer gute.

2Woſ.4/6 Wſ.v3 g.ig.
q. Der. ſiCnR iſ allen

gutig, und erbarmet ſich al

ker ſeiuer werckt.
10. Cs ſollen dir dancken,

HSRR, alle deme werckt,
und deine hriligen dich bo
ben;

i. And die ehre deines kö
nigreichg rutnen, uud von
deiner gewalt reden: df

i2. Baß den menſchenkin.
dern deine geralt kuad e

4 Al
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A und diechrüclepracht
orines konigreichu. v.5.

tz. Dem reich iß ein ewi
ges reich, und deine hecr
Khaft wuhret ſrr und für.

14. Der HE. Rerbalt
alle, dic da fauen  und rich
ter auf alle, die niederge—

ſchlagen und.
15. Kiler augen warten

aaf dich. un. Du gihiſt ih
aen ihre ſperſe zu ſeiner zeit.

ohf ao4, 25.16. Du thujſt deine hand
anf: und rriinlleſt alteg/ was

lrhbet, mit wohlgfallen.
17 Der HERRiſt gerecht in allen ſeinen wegen,

und heilig in aulen ſeinen
wrrcken

1s. Der HERNiſt nahe
allen, dieihn anrußen:allen,

die thn mu ernſt anruffen.
19. Er thut, was die got.

tetfürcl:nigen begehren, und
koret ihr ſchrohen, und
hilft ibnen.

20. Der HERR behutet
alle, die ihn rieben: nnd wird

vertilgen alle gottloſen.
 2u. Meiu mund ſoll dts

HSNROMN lob ſagen, und
Alles fleiſch lobe ſeinen hei

oligen namen immer und ne—
ewiglich.

Der Pſal ter. Pf.ras. a6.2 eall
Der 146 Pfalm.

Vom! wehren vertrauen anf
GDtt.

1. Halleluja.

edbe den HE,
meine ſecle.

2. Jch will den ERRAN
loben, ſo lange ich lebe: und

meinem Gott lobſingen,

weil. ich hie bin. i
3. Verlaſſet euch nicht auf

furflen: ſie find menfchen,
die konnen ja nicht helſsn.

Pfrrrb, geq. Jer.ry,5.
4. Denn des menſchen

geiſt muß davon, und er
muſ wieder zur erden wer
den: alsdenn ſind verloren
alle ſeine anſchlaqe.

1 Mol.z;15 Pred. 12,7:
5. Wohl dem,'des hulfe

der SOitt Jacob ill: des hoff

nung auf den HERNN,
ſeinen GOtt, ſtehet.

Ppf aon. Pt aauiz.
/6. Der“ him. el, erde,

meer, und allts, was drin
nen iſt, gemacht hat: der
glauben vult ewiglich.

»Veſch.i4,18. c7. Der recht ſchaffet de

nen, ſo gewalt leiden: der
die nungriaen ſpeiſtt. Der
HERo loſet die gefanne

1. Der



n—
Jſ.ias. ia7. N v MNlagl tor

Y. ee ge
J. Der p AXRinachei

die blinden ſerend Ser
HERaichurt auf, die rie—

deraeſchlagen ſind. Der
Hm RN liebet dur gerechr

ten.
9. Der HRRoeekutet

die fremdlinge vud wiazſen,
und erhuli die witwen: und

kehrct zuruck den weg der
gottliuſen.

io. Der ERRiſt konig
ewiglich, dein GOtt, Zion,
für und fur, Halleluja.

Der 147 Pſelm.
Vermeahnung rur danckſagung

fur GOttes furſorge une wohl
th ten.
1. (edbet den. hErrn, denn

 unſern o»dDtt laben,
dat iſt ein koſtlich ding: folch

lob iſt lieblich und ſchon.
Dſ. r34,1. 2

2. Der KERRoauet Je
ruſulem, und bringet zuſan
men die veljgaten ingſrael.

z. Er'hrilel die gerbroche
nes herßens ſind: und ver

d bindet ihre ſchmertzen.
tEſ 61,1

4. Er'zehlet die ſternen,
und nennet ſie aſle mit na-

men. EFſ.4o,26.5. Unſer-HErr iſt groß,
und von groner kroft: und
iñ unbegreinlich, wie er re

gieret.

6. r c ſ  vop.vα tichanf eeirden, und ſtoel
die gol. ſen n bodeni.

7. Hiuiget um cinauder

dem »R mit dan—
clen, und lobel unſern ZOtt

mit mifea:Der!den hinmel mit

wol 7en verdectet, und gibt
regen unf erden, der graz wif
bergen wachſen iahet;

AGöiſch. ,17.
9. Der dem! iche ſein

futter gibt, den jungen ra
ben, die ihn anruffn.

Hiob 3z5 4. Po tz6,a5.

10o. Er hat nicht luſt an der

ſtarcte des roſſes, noch ge
ſallen an iemanoes beinen.

in. Der HERR hat ge.
fallen an denen, die thn
furchten: die auf ſrine gütt
hoffen.

12. Prriſe, gernſalem, den

HERRN: lobe,“ Zien,
deinen GOtt. Jſ.46,10.
13. Denn er machet reſte die

riegel deiner ihorr, und ſe—

gnei deine frnder drinnen.

14. Er ſchafiet deinen
grentzen friede, und ſuttiget

dich mit dem beſienn etken.
15. Er ſendet ſeine uede

anf erden, ſeln wort lant

ſchnellt. 16. Er
A.



6 Der Jlalter. Plia7. ias. 149. ro.
Ct q t i eewee wont, u

ier reiflen wie aſchen.
in Er woant aine ſhlontn wiedifen; we. daun bleiben vor ſei

nuem ſront?
18. Er irricht, ſoerſchmeldet

et: er lagr ſernen wind wehen,
than ets auf.

to Er ztiaet Jucob ſtin wort,
2naertein ſetten unec ea.te.

Aur hnterkemen heiden,
noch leſfet ſie wiſtubeine techte,

Halleluia. g Mor.a.?
Dor 148 Pjulm.

Mllaemeine verm. hnang an
ereaturen. GOrrt u loben.

1. Hanuelia.

—S—2. Lobettha,  alle ertre engel:
ſwbet ihn, eu. jein heer. Kuc o,13.

2Nobes rha, lonne une naons:teLetihn, alie ler vtente jerne.
4 Lotet ihn,ihth rüel arepthal—

aen: undege w. ſſer, die voen n
h miurl Fne 1 Mcoſ.r,-t. Dre iollen loben deun honen
ket E.Si. dennie gebeut, ſo
wededs gerchaſfen.“ Pu. e. iigʒ.

6. Ct hatt ſte immer und ewig
lide: er orenet ſi, vaü ſte niche an
dere aehen mr ijen.

2Vobet den. OELtRN auf er
ber  ihn vallſiſche uns olle tieffen:

g. Feuer, hagel, ſchnee mid
umof, ſtirmtwende, die ſein wort
austibten; SDir.z5. 326. 27.

9. Bertae und aule dugel, frucht
dare baume und eile rederu;

10. Thiererund allet deebe, ge
wurre und vögel. P igo,ſ.
11. Jhrekoniat auf trren, und al

le leute, furſten und alle richter
auſ erten; »Ppſ. 498, 3.i2. Junglinaetund jungfre uen,
alte mit den zutigen,  Jer.gu, 1z.
12. Gnllen toben den nanen oet

HERRod: denn ſein name alleen
iſt hoch, ſein lob aehrt, ſo weit
binmel un? erdenſt.ia. Und er erhohet das born ſei-

ier volcko: alle ſeine heiligen ſol

Rndte des2  752*0
e4 L

len lod.n. ai kinder Ffratag
vold, das thm dienet, haltelüja.

Der 149 Pſalm.
Dan.dlien fur dit ausbreitung

des heiligen evangelinvonshrriſto.
1. Hulleluna.

—Sheiligen ioll chn loten.“ Pf. gön.
Jurnel freue ſich de. der ihtl

getnacht hat: d.r tauder Zvn ſeen
frölien uber hrem konige.

3. Tie ſoll.n loben joinen nat
men im reigen, mit vaucken unb
hacftn ſoten ſie ihm ſpeelen.
4. Denn der HERa hat wohls

ger  Aen an ſeruem volck, er hilft
denelenden hetrlich.* Pſ. azAu.
5. Die heliqen ſolen jrolich

ſehn, une prriſan und ruhmen auf
ihren logern.

6. Jhr mund ſoll EDtt erhd
hen, uns ſellen Warſe ſchmerds
ter in hren handen hartn:

2. Trun ſle rache uben urrter den
hoiden, ſetr ffe unter den vblckeru;

8. Jhrte uige zu bnden mit
kerten, und ihre edlen mit etſern
feſtelu;9. Deů ſit ihnen thun das recht,

davon aeſchrieren iſt. Solcke
chre werden alle ſeine heiligen
baben, Halleluja.

Der 150 Pſaltin.
Vermahnung zum lobt EOtttt.

1. Dauetenja.
Oobet den HErr nunn ſernem heis
 ligrhum, iobetahn in der veſte
ſeiner macht.

2. Lobet ehn in ſeinen thaten,
lobet ihn in ſeiner groſſen herre
lichkeit.

3. kobet ihn mit poſaunen, lobtt
ihn mait pſaiter nud harfen.

4. Looet ihn mit paucken und
reunen, lobet ihn mit ſaiten und
vfeiffen.

5. Lobet ihn mit helen chymbeln,
lohet ihn mit wohllingenoen
chmbeln.Alet,wat odeni net,loba den

9errn, Halleluja.Olffeub.g/ iz.
Ppalters.

E re 48
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